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HTEN

Gromyko geht als Botschafter nach London
Letzter sowjetischer Versuch der Spaltung des Westens? - Kompromiß über Antwortnote

Moskau (AP) . Die sowjetische Regierung hat den bisherigen stellvertretenden
Außenminister Andrej Gromyko unter Entbindung von diesem Posten zum neiien

sowjetischen Botschafter in London ernannt und damit nach Auffassung west¬
licher Diplomaten in Moskau einen bedeutsamen Hinweis auf ihre außenpolitische
Linie gegeben. Gleichzeitig gab Radio Moskau am S.amstagmorgendie Versetzung
ihres bisherigen Botschafters in London, Georgi Zarubin -, nach Washington be¬

kannt. Das Foreign Office in London ließ inzwischen mitteilen, daß Gromyko das

Agrement erteilt worden ist.
einleitete , ist das Ereignis, das die politischen
und diplomatischen Kreise in Paris vor allen
anderen beschäftigt Wenn es auch noch zu früh
ist , zu entscheiden, ob die Ernennung Gromy-
kos zum sowjetischen Botschafter in London
das Ziel verfolgt, eine wirkliche West -Ost-Ent-
spannung vorzubereiten , oder ob sich Gromyko
vor allem nur um die Aufspaltung der Alliier¬
ten und die Abspaltung Frankreichs und Eng¬
lands von den USA bemühen wolle, so ist ' man
doch überzeugt, daß die Entsendung des stell¬
vertretenden sowjetischen Außenministers nach
London beweist, daß Moskau den künftigen
sowjetisch-britischen Beziehung vorrangige Be¬
deutung gibt . Ebenso wird in Paris beachtet,
daß Gromyko noch vor Beginn der entschei¬
dungsvollen Dreiaußenminister-Konferenz am
27 . Juni in London eintreffen wird .

Die Antwortnote der Alliierten an Moskau,
die von den Sachverständigen zwar in einigen

Die Ernennung Gromykos zum Botschafter in
London hat im Foreign Office wie in der Öf¬
fentlichkeit überrascht, wie unser Londoner
C . G .-Korrespondent drahtet Vor allem wird
angenommen, daß die russische Politik nun¬
mehr London als den Brennpunkt der nächsten
Entwicklung ansieht. Man erblickt in der Er¬
nennung die Einleitung zu einem letzten ent¬
scheidenden Versuch, die europäische Verteidi¬
gungsgemeinschaft zu Fall zu bringen und da¬
mit den Atlantikpakt zu erschüttern . Eine weni¬
ger weitgehende Theorie verweist darauf , daß
Gromykos Anwesenheit in London für die rus¬
sische Politik praktisch ist für den Fall , daß
eine Einigung über die Botschafterkonferenz
erfolgen sollte.

Dazu berichtete ferner unser Pariser Korre¬
spondent C . G Paulus : Die neue große diplo¬
matische Offensive , die Moskau im Kampfe um
die Ratifizierung der europäischen Verträge

GeheimnisvollerFlugzeugabsturz
Stockholm (dpa/AP) . Große Aufregung hat in

Schweden das spurlose Verschwinden eines
schwedischen Militärflugzeugesüber der Ostsee
am vergangenen Freitag verursacht . Nach lan¬
ger Suche fand ein schwedischer Zerstörer am
Sonntagmorgen in der Ostsee Wrackteile und
ein Gummifloß des bei Gotland abgestürzten
Flugzeuges. Es handelte sich um eine unbewaff¬
nete schwedische Militärmaschine mit einer
achtköpfigen Besatzung.

Die schwedischen Zeitung®! sprechen ganz
offen die Befürchtung aus, daß das Flugzeug
bei einem Übungsflu * Uber der Ostsee von so¬
wjetischen Jagdflugzeugenabgeschlossen worden
ist , die sich im Rahmen eines großen Manövers
der sowjetischen Flotte in jenem Raum befun¬
den haben müssen. Die Zeitungen erinnern an
den Flugzeugzwischenfallim April 1950 , als ein
großer amerikanischer Aufklärer zwischen Got¬
land und dem Baltikum verschwand. Damals
hatte die Sowjetregierung mitgeteilt , daß die
Sowjetluftwaffe das Feuer gegen ein amerika¬
nisches Bombenflugzeug über der Küste bei
Libau eröffnet habe. Die Flugzeugtrümmer wa¬
ren jedoch in der Nähe der schwedischenKüste
gefunden worden.

VOPO „Werra-Schreck “ schießt
Widdershausen (Hessen) (AP) . Der als „Werra-

Schreck “
, gefürchtete Volkspolizei - Oberwacht¬

meister Stegmann aus Berka hat am Samstag¬
abend den 50jährigen Landwirt Adam Stahl
aus Dankmarshaiusen' (Ostzone) im 10-Meter-
Grenzstreifen zusammengeschossen.

Stahl hatte mit seinem 15jährigen Sohn Ver¬
wandte in Widdershausen besucht und befand
sich auf dem Heimweg, als er 500 Meter west¬
lich der Straße Widdershausen— Dankmars¬
hausen innerhalb des Zonengrenzstreifens von
berittenen Volkspolizisten, unter denen sich
Stegmann befand, angehalten wurde . Stegmann
gab sofort zwei Schüsse auf den älteren Stahl
ab , die diesen am Kopf und am Bein trafen .
Während Stahls Sohn verhaftet und von den
Vopos mitgenommen wurde , wurde der schwer¬
verletzte Vater in ein Kornfeld geschleift und
erst eine Stunde nach dem Vorfall in einem
Krankenwagen nach Gerstungen (Ostzone) ab¬
transportiert .

Der Vorgang wurde von Einwohnern aus
Dankmärshausen und einer Streife des Bundes¬
grenzschutzes beobachtet.

Gift im Kochtopfdes Beys von Tunis
Tunis (dpa) . Ein Giftmordanschlag im Palast

des Beys von Tunis gegen den ältesten Sohn
des Beys ; Prinz Chedley und Prinzessin Zaika
wurde entdeckt. Der Täter soll flüchtig sein. Er
wurde — wie aus Palastkreisen verlautet — von
dem Prinzen überrascht, als er in der Küche
Gift in einen Kochtopf goß . Die gesamte arabi¬
sche Bevölkerung von Tunis hat daraufhin in
den Morgenstunden des Samstag die Arbeit
niedergelegt.

Venezuela bricht mit UdSSR
Caracas (Venezuela) (AP), Die venezolanische

Regierung hat am Freitagabend offiziell die
diplomatischen Beziehungen zur Sowjetunion
abgebrochen und gleichzeitig Razzien auf an¬
nähernd 300 Personen veranstaltet , die in dem
Verdacht stehen, für die Kommunisten Agen¬
tendienste geleistet zu haben.

Die sowjetische Regierung hat daraufhin am
Samstag mitgeteilt , daß sie ihrerseits ebenfalls
die diplomatischen Beziehungen mit Venezuela
abgebrochen und ihre Diplomaten zurück¬
berufen habe.

In Caracas schloß die venezolanische Polizei
eine angebliche Kulturorganisation, die von
der sowjetischen Botschaft für die Verbreitung
von Propagandamaterial benutzt worden sein
soll.

Tagen fertiggestellt sein, aber erst nach dem
Treffen Acheson-Eden-Sehuman' abgesandt
wird , wird ein Kompromiß sein. Die englisch¬
französische „Verschwörung gegen die Diktatur
der westlichen Außenpolitik durch die USA “,
wie es in Pariser Blättern heißt , wird als Er¬
gebnis haben , daß die USA dem Wunsch nach
einer neuen Viererkonferenz der Außenmini¬
ster-Stellvertreter Rechnung tragen .

Auf der anderen Seite wird man in London
und in Paris — wo die zuletzt abgegebenen Er¬
klärungen zeigten, daß man die ■*,eigene Initia¬
tive nachträglich einer Revision unterzog —
zugestehen, daß verschiedene Bedingungen für
die Abhaltung einer neuen Viererkonferenz in
die Antwortnote aufgenommer. werden . So
glaubt man in Paris , eine hinhaltende Verzöge¬
rungstaktik der Russen ließe sich dadurch aus¬
schließen, daß von vornherein die eventuelle
Viererkonferenz der Stellvertreter an eine -be¬
stimmte , Frist gebunden wird ; Innerhalb dieser
vorher festzusetzenden Ẑeitspanne müsse es
sich dann entscheiden, pb eine Einigung mit
Moskau über , die Abhaltung freier Wahlen in
Deutschland möglich sei oder nicht.

Neuer Spionagefall in London
Ziemlich' gleichzeitig' mit der Ernennung

Gromykos ist die englische Öffentlichkeit durch
eine sensationelle Mitteilung

"über die Verhaf¬
tung eines 24jährigen Angestellten des Foreign
Office überrascht worden , der wegen Spionage
im Dienste Rußlands angeklagt worden ist. Der
Verhaftete ist bei einer Zusammenkunft mit
dem zweiten Sekretär der russischen Botschaft
in London vom Chef der Spezialäbteilung von
Scotland Yards verhaftet worden. Der Verhaf¬
tete ist Telegraphist Er hatte offene und chiff¬
rierte Telegramme durch Radio weiterzugeben.
Zuvor hatte er in gleicher Eigenschaft in der
englischen Botschaft in Moskau gedient.

WFTU „verlegt“ nach Osten
Wien (AP) . Der kommunistische Weltgewerk¬

schaftsverband (WFTU ) will seinen Hauptsitz
von Wien nach einer Stadt hinter dem Eisernen
Vorhang verlegen , wie die unabhängige Wiener
Zeitung „Die Presse “ am Freitag berichtete.
Kommunistische Kreise gaben der Meldung des
Blattes zufolge als Grund für die Verlegung die-
Entwicklung „einer völlig neuen politischen
Situation , deren erste Anzeichen bald sichtbar
werden “

, an.

Tausende von Meilen mit einigen Pfund Uran
Das erste Atomkraft-U-Boot in Amerika auf Kiel gelegt

Groton Connecticut (AP/dpa) . Die Vereinig¬
ten Staaten haben am Samstag das erste Atom¬
kraft -Unterseeboot auf Kiel gelegt.

Präsident Truman verkündete auf einer Feier
anläßlich der Kiellegung, daß die erste Atom-
Schiffsmaschine fast betriebsfertig sei.

Der Vorsitzende der amerikanischen Atom¬
energie-Kommission, Gordon Dean, nannte das
auf Kiel gelegte erste Atomkraft-Unterseeboot
„den Vorläufer einer neuen Aera nicht nur in
der Seekriegführung , sondern in der Geschichte
der Menschheit“.

Präsident Truman teilte mit , eine „funktio¬
nierende Atomkraftanlage normaler Größe“ von
der Art , wie sie das Atomunterseeboot „Nau¬
tilus“ erhalten werde, sei gemeinsam von der
Marine und der Atomenergiekommission auf
dem Festland in Arco im Staate Idaho konstru¬
iert und dort in einen U-Boot-Druckkörper ein¬
gebaut worden. Die Anlage treibe einen Gener
rator zur Erzeugung elektrischen Stroms. Die
atomische Treibanlage sei so gut wie vollendet
und werde demnächst auf den Prüfstand gehen.
Er hoffe und bete, daß das neue Unterseeboot
niemals einen Feind zu bekämpfen haben
werde . Es sei aber „ein gigantischer Schritt
vorwärts " zur Anwendung der Atomenergie für
friedliche Zwecke nach dem gleichen Prinzip.

Über die erwarteten Leistungen des atomge¬
triebenen „Nautilus“ sagte der Präsident : „Der
.Nautilus' wird eine Unterwassergeschwindig¬
keit von mehr als 20 Knoten haben . Wenige
Pfund Uran werden als Betriebsstoff genügen,
um ihn Tausende von Meilen mit Höchstge¬
schwindigkeit fahren zu lassen. . Er wird auf
unbegrenzte Zeit unter Wasser bleiben können.
Das Atomtriebwerk wird ihn vollkommen unab¬
hängig von der Atmosphäre machen.“

Die Atomkraftmaschine des „Nautilus“ werde
dieselbe revolutionierende Wirkung auf die

DGB-Bundesausschuß billigt Aussprache
Am Erfolg unbeteiligte Aktionäre sollten nicht Mehrertrag erhalten

Düsseldorf (AP). Der DGB-Bundesausschuß,
das zweithöchste Organ der Gewerkschaften,
hat am Samstag auf einer Sitzung in Düssel¬
dorf die Haltung der Gewerkschaftsdelegation
bei der Aussprachemit Bundeskanzler Adenauer
am Freitag in Bonn gebilligt.

In einer Verlautbarung an alle Angestellten,
Arbeiter und Beamten stellt der Ausschuß fest :
„Eine neue Situation wurde geschaffen, weil
nunmehr gesichert ist, daß die Vorschläge der
Gewerkschaften zum Betriebsverfassungsgesetz
nicht nur beraten , sondern auch stärkste Be¬
rücksichtigung finden werden .“

Ferner wurde angekündigt, daß Bundesvor¬
stand und Bundesausschuß des DGB gewissen¬
haft die Arbeiten der zu bildenden Kommission
aus je vier Vertretern des Bundestages und der
Gewerkschaften über die gewerkschaftlichen
Abänderungsvorschläge beobachten werden .
Vom Ergebnis dieser Prüfung wolle der DGB .
seine weiteren Beschlüsse abhängig' machen. In

der Verlautbarung wird allen gedankt, die an
dem „Erfolg“ der Besprechungen mit dem Bun¬
deskanzler beteiligt gewesen seien .

Der Bundesausschuß hat ferner die Empfeh¬
lung des Bundesvorstandes vom 4. Juni ein¬
stimmig gebilligt, wonach der für den 7. bis
11 . Juli nach Westberlin einberufene Bundes¬
kongreß des DGB „aus gewerkschaftspolitischen
Gründen* vertagt werden soll . Die Vertagung
erfolgte mit Rücksicht auf die gegenwärtigen
Verhandlungen über das Betriebsverfassungs¬
gesetz.

Der Bundesausschuß vertritt die Meinung,
daß die Festsetzung des neuen Kapitals in den
ausgegliederten Gesellschaften deutlich zeige ,
in welchem Umfang sich die innere Substanz
der vielfach zerstörten Werke durch den Wie¬
deraufbau nach dem Kriege erhöht habe . Es sei
daher ungerechtfertigt , den Aktionären der Ge¬
sellschaften die an diesem Erfolg unbeteiligt
seien, den Mehrertrag zufließen zu lassen.

Schiffahrt haben wie die ersten Ozeandampfer
vor 120 Jahren .

Später sprach der Präsident , ohne General
Eisenhower zu nennen , von „Jemandem “

, der
von einer Steuersenkung um 40 Milliarden Dol¬
lar rede , und von dem „gefährlichen“ Versuch ,
den Amerikanern einzureden, daß .es eine
„Sicherheit zu stark herabgesetzten Gelegen¬
heitspreisen “ gebe. „Das amerikanische Volk
hört viel törichten Rat von Leuten, die es bes¬
ser wissen müßten “ , sagte er, „aber dies Jahr
ist ein hochpolitisches, und die Politik bewirkt
die merkwürdigsten Dinge bei Leuten, die ge¬
wählt werden wollen“ .

Collins: Auf Deutsche ist Verlaß
Washington (dpa) . Der Stabschef der ameri¬

kanischen Armee , General Lawton Collins , er¬
klärte am Freitag vor dem Außenpolitischen
Anschuß des Senats , er habe gegen deutsche
Soldaten gekämpft und könne daher sagen , daß
sie gute und tüchtige Kämpfer sind. Nach sei¬
nem Urteil sei auf die Deutschen Verlaß. Col¬
lins sprach am vierten Tag der Vernehmungen
über das Bonner Vertragswerk und den EVG-
Vertrag .

Deutschland Handball -Weltmeister
Deutschlands Handball Vertretung , die be¬

reits 1938 den Weltmeistertitel errungen hatte ,
konnte diesen erstmals nach dem Kriege in
der Schweiz zurückholen . Gegner im Züricher
Endspiel war Weltmeister Schweden , der sich
dem besseren Spiel der Deutschen mit 19 :8
Toren beugen mußte . Im Kampf um den drit¬
ten Platz besiegte die Schweiz Österreich
mit 12 :18 Toren . «

Bei den badischen Leichtathletikmeister¬
schaften in Karlsruhe gab es fünf badische
Rekorde . Die beste Leistung erzielte der
Deutsche Meister im Hammerwerfen Karl
Wolf , der in einem Sonderwettbewerb mit
58,91 m eine neue Jahresweltbcstleistung auf¬
stellte . Hervorragend war auch die Zeit im
100-m -Lauf der Frauen , wo Helga Klein ,
Mannheim,

’ mit 11,8 Sek . neuen badischen Re¬
kord lief .

Beim 24-Stundenrennen in Le Mans gab es
erstmals einen deutschen Sieg . Die Mercedes¬
fahrer Hermann Lang/Fritz Rieß siegten vor
ihrem Stallgefährten Helfrich/Niedermayr und
gewannen damit zum ersten Male dieses be¬
deutendste Dauerrennen der Welt für serien¬
mäßigen Sportwagen .

*
Deutschlands Davis -Pokal - Vertretung schlug

sich in Kopenhagen gegen die Vertretung von
Dänemark besser als es das 4 :1-Ergebnis be¬
sagt . Den einzigen Punkt für Deutschland
holte am ersten Tag Horst Herrmann .

*

Der Deutsche 400-m-Meister Hans Geister
lief mit 47,6 Sek . neue Europabestzeit . Der
stark verbesserte Hesselmann stellte beim
3000-m-HindernisIauf mit 9 :09,2 Min . eine
neue deutsche Jahresbestleistung auf und im
800-m -Lauf erzielte Hans TJizheimer mit 1 :49,7
Minuten ebenfalls eine hervorragende Zeit .

CDU und SPD befürworten Viererkonferenz
Parteiausschußund Parteivorstand beider Parteien haben deutsche Wieder¬

vereinigung zum Ziel

Bonn . (dpa/AP) . Bundeskanzler Dr. Adenauer
befürwortete am Samstag vor dem gesamt¬
deutschen CDU-Parteiausschuß in Bonn eine
Viermächtekonferenz über die deutsche Wieder¬
vereinigung unter der Voraussetzung , daß zu¬
mindest mit dem guten Willen der Sowjetunion
gerechnet werden kann . Er wandte sich gegen
die Behauptung, daß mit der Ratifizierung .der
deutsch-alliierten Verträge endgültig der Eiserne
Vorhang zwischen der Bundesrepublik und der
Sowjetzone geschlossen werde . Diese Gefahr sei
1949 bei Bildung der Bundesrepublik , an der
aüch die SPD mitgearbeitet habe , viel größer
gewesen .

„Oberstes Ziel meiner Politik ist die deutsche
Wiedervereinigung“ versicherte der Kanzler.
Der Abschluß der deutsch-alliierten Verträge
werde die Sowjetunion von der Aussichtslosig¬
keit des Kalten Krieges überzeugen und sie ver¬
handlungsbereiter machen. Dr. Adenauer lehnte
die Forderung des Außenpolitischen Ausschusses
der britischen Labour -Party auf Bundestags'
wählen als Einmischung in infierdeutsche Ver
hältnisse ab . „Wir würden im gleichen Fall von
der SPD fti Deutschland als L&üidesvcrräfdr be-'
zeichnet werden .“

Der Parteiausschuß der CDU hat sich am
Samstag in Bonn einmütig dafür ausgesprochen,
daß jede Integrationspolitik der Bundesregie¬
rung in Übereinstimmung mit dem endlichen
Ziel einer Wiedervereinigung Deutschlands in
Freiheit erfolgen müsse.

In einer Entschließung zu den Formen der
politischen Auseinandersetzungen in der Bun¬
desrepublik, stellt der Ausschuß fest , daß diese
einen Ton angenommen hätten , der dazu an¬
getan sei , das gesamte politische Leben in
Westdeutschland zu vergiften . Vor 'allem die
„Äußerungen und Erklärungen des ersten Vor¬
sitzenden der Sozialdemokratischen Partei und
des SPD -Pressedienstes“ seien „unerträglich “ .

Ergänzend teilte ein Sprecher des Ausschusses
mit, daß nach einem Beschluß des Parteivorstan
des der CDU- vom Freitag , der Bundesparteitag
der Christlich-Demokratischen Partei in diesem
Jahr , in Berlin — vermutlich im Oktober
stattfinden soll .

Ollenhauer: Keine unechte Mehrheit
Der zweite SPD-Vorsitzende Erich Ollenhauer

hat am Samstag in Bonn erklärt , der Deutsch¬
landvertrag dürfe nicht mit einer „unechten
Mehrheit“ gebilligt werden . Ollenhauer , der auf
einer Tagung des SPD-Parteivorstandes sprach,
gab besannt , daß die SPD-Bundestagsfraktion
die Einsetzung eines Arbeitsausschusses zur
Prüfung des Deutschlandvertrages , des Vertei-
digungs-(EVG-)Vertrages und der Zusatzabkom¬
men beschlossen habe.

Ollenhauer hob hervor , daß besonders die in
Form eines Briefwechsels niedergelegten Zu-

Neues in Kürze
Die Außenminister der sechs Schumanplan-

staaten werden in 14 Tagen in Paris zusam¬
mentreten , wie Jean Monnet, der Initiator des
Plans , zum Abschluß der Tagung des Interims¬
ausschusses der Sehumanplanorganisation im
Haag bekanntgab . (AP)

■Die pakistanische Regierung hat am Montag
bekanntgegeben, daß sie König Farük als König
von Ägypten und Sudan anerkennen werde.

(AP)
Der sowjetische Hohe Kommissar für öster :

reich, Generalleutnant W . P . Swiridow, hat
Bundeskanzler Dr. Leop . Figl davon in Kennt¬
nis gesetzt, daß die Donau im Bereich der
sowjetischen Zone mit sofortiger Wirkung für
den österreichischen Schiffsverkehr freigegeben
worden ist . (AP)

Einhundertsechzig Touristen , die 1951 aus den
Ländern jenseits des Eisernen Vorhanges nach
Italien kamen , haben die italienische Regie¬
rung um Asyl ersucht . (AP)

Drei mit Maschinenpistolen bewaffnete Ban¬
diten haben auf einerGebirgsstraße bei Cagliari
einen Touristen-Autobus angehalten und die
20 Insassen ausgeraubt . (AP)

Bei dem Versuch, von der Bergstation Jung¬
fraujoch über den Rottalsattel den Jungfrau¬
gipfel in den Berner Alpen zu besteigen, sind
zwei Züricher Bergtouristen von einer Lawine
erfaßt und aus über 1000 Meter Höhe in das
Rottal hinabgeschleudert worden, (dpa)

Die Leiche des Münchener BergsteigersZahm,
der Anfang vergangener Woche bei einer Mont -
Blanc-Besteigung in einem Schneesturm ums
Leben gekommen ist, wurde am Samstag von

italienischen Bergsteigern in 4800 Meter Höhe
am Rocher de la Tournette gefunden . (AP)

Der Absturz eines britischen Flugzeuges über
dem Ärmelkanal hat am Samstag sechs Tote
und zwei Schwerverletzte gefordert . 'AP)

König Norodam Sihanou . . von Kai odscha
entließ am Sonntag seinen Ministerpräsidenten
und übernahm selbst < volle Regierungs¬
gewalt. (dpa)

Das Seekabel von Helgoland nach Cuxhaven
ist am Samstagmorgen in Betrieb genommen
würden. (AP)

Die Bundesregierung hat sich bereiterklärt ,
von den sechzehn beschlagnahmten Schwimm¬
docks sieben Docks , die früher der deutschen
Kriegsmarine gehörten , zürückzukaufen . (dpa)

Der Vorstand der Christlich -Demokratischen
Union des Saarlandes hat am Samstag beim
saarländischen Innenministerium die Regi¬
strierung der Partei beantragt (dpa) .

Der Bundesvorsitzende des Deutschen Beam¬
tenbundes, Hans Schäfer, hat Bundeskanzler
Dr . Adenauer ersucht , der vom DGB geforder¬
ten Einbeziehung des öffentlichen Dienstes in
das Betriebsverfassungsgesetz unter keinen
Umständen zuzustimmen . (AP)

Der BHE werde in .
~ und ’ag gegen die

bisherige Fassung des Deutschlandvertrages
summen, teilt der dem BHE nahestehe : s
„Pressedienst für undoktrinäre Politik“ (Undo )
mit. (AP)

Der langjährige Leiter und Mitbegründer der
Bremer Focke -Wulff-Werke und Vizepräsident
des Deutschen Äro-Cubs, Dr. Werner Naumann,
ist am Samstag gestorben . (AP)

satzabkommen einer genauen Prüfung unter¬
zogen werden müßten.

In einer Resolution heißt es hierzu , es sei die
Pflicht der Bundesregierung, sich für die Ab¬
haltung einer Viermächtekonferenzund für freie
Wahlen in ganz Deutschland einzusetzen. Die
bisherige Politik der Regierung stehe nicht im
Einklang mit ihren wiederholten Erklärungen ,
höchstes Ziel ihrer Politik sei die Wiederver¬
einigung Deutschlands in Freiheit .

Der Parteivorstand wandte sich in scharfen
Worten gegen die „ Terror-Maßnahmen “ der
Sowjetzonenregierungim Zonengrenzgebiet und
drückte sein Bedauern aus , daß die Bundes¬
regierung es bis jetzt den westlichen Besat¬
zungsmächten überlassen habe , gegen diesen
Terror zu protestieren, ohne eigene Schritte zu
unternehmen

Das kommende Aktions- und Regierungs¬
programm der SPD enthält die Forderung nach
Sozialisierung der Grundstoffindustrien , Voll¬
beschäftigung und Investitionslenkung und
einer Neugestaltung des Sozial- und ’Arbeits -

t rechtes, femgj eine grundlegende und den
sozialen Bedürfnissen dar Massen entspre¬
chende Reform der Steuer- und Sozialpolitik
sowie einen verstärkten Wohnungsbau.

„3 . Weltkrieg steht nicht bevor"
Soeul , Südkorea (AP) . Der britische Verteidi¬

gungsminister Feldmarschall Lord Alexander
hat am Sonntag nach einer dreitägigen Besich¬
tigung der Front in Korea und nach Gesprächen
mit hohen alliierten Offizieren und der Waffen¬
stillstandskommission seine Ansicht über die
Lage in Korea wie folgt wiedergegeben:

1 . Eine kommunistischeOffensive steht nicht
unmittelbar bevor.

2 . Im Falle eines Angriffs würde der Gegner
die Front der UN-Streitkräfte wahrscheinlich
an mehreren Stellen durchbrechen könnert. Der
Angriff aber binnen einer Woche unter schwe¬
ren kommunistischenVerlusten zum Stehen ge¬
bracht werden.

3 . Bei gleichzeitig starkem Einsatz kommu¬
nistischer Luftstreitkräfte würde die Lage sehr
viel schwieriger werden.

4 . Die UN-Armee kann bis zu einem bestimm¬
ten Punkt offensiv Vorgehen , ist aber nicht
stark genug , diese Offensive bis zum Jalu -Fluß
(mandschurischerGrenzfluß) vorzutragen .

5 . General van Fleet könnte sehr gut mehr
Reservetruppen brauchen. Großbritannien ist
wegen der kritischen Lage .in Südostasien und
im Mittleren Osten nicht imstande . Truppen für
Korea zu entbehren.

6 . Ein dritter Weltkrieg steht nicht bevor.
In drei Abteilungen des riesigen Gefangenen¬

lagers auf Koje mußten am Samstag amerika¬
nische Wachmannschaftenmit Tränengasgrana¬
ten gegen die Gefangenen Vorgehen, die neue
Zwischenfälle provozierten.

Inzwischen hat sich die Zahl der am Dienstag
bei der Zwangsräumung des Lagerblocks 76 ge¬
töteten Gefangenen auf 40 erhöht , nachdem ein
weiterer Gefangener am Samstag seinen Ver¬
letzungen erlegen ist. Die im Lagerblock 76 ge¬
fundenen Waffen sind jetzt gezählt worden :
3000 Speere , 1000 Molotow -Cocktails und 4500
Messer.
Polizeiliche Säuberung voh „Mitläufern“

Paris (Eig . Ber.) . Im Zuge einer polizeilichen
Säuberungsaktion bei der Pariser Polizei hat
die Polizei -Präfektur elf Polizei-Inspekteure
und acht Polizisten ihrer Ämter enthoben und
rund 100 Polizeibeamte strafversetzt . Den Ent¬
lassenen wird vorgeworfen, daß sie der kommu¬
nistischen Partei Nachrichten zukommen ließen
und diese über geplante Polizeiaktionen gegen
Kommunistenvorzeitig unterrichteten .

Eisenhower ändert Taktik
Detroit (dpa/AP) . In einer aufsehenerregenden

Rede . -in der er sagte, die amerikanische Armee
habe Berlin 1945 deswegen nicht eingenoihmen,
weil „unsere politischen Bosse die militärische
Führung angewiesen hatten , 200 Meilen west¬
lich Berlins haltzumachen“

, schob Mr. Eisen¬
hower -am Samstag die Ansichten seiner poli¬
tischen Ratgeber beiseite, zerriß den Entwurf
für seine Rede und bekannte sich öffentlich zu
dem . was er wirklich denkt . Er sagte, seine
Sorge um Amerika sei die einzige Grundlage
für die Bewerbung um die Nominierung für
die republikanische Präsidentschaftskandidatur .

Damit hat Eisenhower mit einer langgehegten
politischen Tradition gebrochen, wahrscheinlich
deswegen , weil er die bisherige politischePraxis
für seinen Zweck nicht für geeignet hält , den
Wahlfeldzug gegen Senator Taft zu gewinnen .
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Gegen nationale Phrasen
München (dpa) . Der Hauptgeschäftsführer de*

Verbandes der Kriegsbeschädigten (VdK ) , der
SPD - Bundestagsabgeordnete Helmut Bazille ,wandte sich am Sonntag in München auf der
Abschlußkundgebungder VdK -Landesverbands-
tagung scharf gegen jeden politischen und ge¬
schäftlichen Mißbrauch des Namens und der
Sache der deutschen Kriegsopfer. Er verurteilte
die „politische Effekthascherei der Radikalen
von recht* und links.“

Bazille, der als Panzeroffizier schwer verwun¬
det worden ist, lehnte vor allem „die nationalen
Phrasen ab, die jetzt wieder aus der Motten¬
kiste geholt werden .“ Wer nach 1945 keinen Fin¬
ger für die Angehörigen der Gefallenen, für die
verstümmelt Heimgekehrten und für die hinter
Stacheldraht in Gefangenschaft Schmachtenden
gerührt habe, „hat das Recht verwirkt , sich
heute zum Sprecher für die Wiederherstellung
der Ehre des deutschen Soldaten zu machen.“

StürmischeSitzung bei „BadischeHeimat“
Freiburg (Eig . Ber.) . Zu heftigen Auseinander¬

setzungen kam es am Sonntag in Freiburg auf
der ersten Mitgliederversammlung des Landes¬
vereins „Badische Heimat“ seit seiner Wieder¬
gründung im Jahre 1949 . Al* über einige Sat¬
zungsänderungen und insbesondere über die
Stellung des Geschäftsführers beraten wurde,warf der bisherige Geschäftsführer und Vor¬
standsmitglied , Dr. Keller , dem Landesver¬
ein eine unehrliche Politik vor und erklärte
seinen Rücktritt . Der ehemalige Staatspräsident
Wohl e b verwahrte sich sehr scharf gegen
Kellers indirekte Angriffe auf die ehemalige
badische Regierung und den Landtag . Die Ver¬
sammlung beschloß mit knapper Mehrheit, den
Vorstand zu beauftragen , die Satzungen des
Vereins so zu ändern , daß der Geschäftsführer
nicht mehr gleichzeitig Vorstandsmitglied ist.
Mit großer Mehrheit wurde Prof . Dr . Hermann
Schwarzweber zum neuen Vorsitzendengewählt.
Keine DVP-Kandidatur Mannheim-Land

Weinheim (Eig . Ber.) . Die Delegiertenver¬
sammlung der DVP/FDP im Wahlkreis Mann¬
heim-Land (Nord) am Samstag in Ladenburg
hat den DVP -Kandidaten für die erste Nach¬
wahl ZUr Verfassunggebenden Landesversamm-
lung für das südwestdeutsch# Bundesland am
22 . Juni , den Landwirt Friedrich Schmitt aus
Muggensturm, von seiner Kandidatur entbun¬
den. Die DVP erklärt hierzu , daß sie durch die¬
sen Schritt ihren Wählern die Möglichkeit zu
einer Entscheidung zwischen den Kandidaten
der zwei großen Parteien (CDU und SPD) geben
und dazu beitragen wolle, eine Stimmenzer¬
splitterung zu vermeiden.

Da die DVP/FDP keinen eigenen Kandidaten
mehr benennen kann , dürfte sich der Verzicht
Schmitts ausschließlich zugunsten des CDU- 1
Kandidaten Dr. Helmut Arzinger (Weinheim)
auswirken . Die SRP und der BHE haben eigene
Kandidaten aufgestellt.

Alliierte Soldaten zahlungspflichtig
Heidelberg (AP) . Vom Montag , dem 16, Juni ,

an müssen alle alliierten Militärpersonen im
Gebiet der Bundesrepublik auf kommunalen
Verkehrsmitteln wie Straßenbahnen , Fähren
U. dgl . den vollen Beförderungspreis entrichten.

Landessynode für Christliche Gemeinschaftsschule
Die Beschlüsse der Frühjahrstagung— Sorgen über Pfarrernachwuchs

Herrenalb lepd ) . Die Landessynode der ba¬
dischen evangelischen Landeskirche hat auf
Ihrer Frühjahrstagung , die mit Plenarsitzungen
am Donnerstag und Freitag abgeschlossen
wurde , auch die Denkschrift der Kircheiüeitun-
gen der badischen und der württemberglschen
Landeskirche zur künftigen Verfassung des
neuen Bundeslandes Baden und Württem¬
berg zur Kenntnis genommen und den darin
enthaltenen Gedanken zugestimmt. Es wurde
dabei festgestellt , daß die badische Landes¬
kirche auch nach der territorialen Neugestal¬
tung im Südwestraum ihren Namen behalten
soll und kann . Die neue Grenzziehung inner¬
halb dieses Raums berührt nicht die Grenzen
der badischen evangelischen Landeskirche.
In der Schulfrage, der ein wesentlicher Teil
der genannten ■Denkschrift gewidmet let, be¬
kennt »eh die Synode zur christlichen Ge¬
meinschaftsschule und zur konfessionellen
Lehrerausbildung . Landesbischöf D . Bender
erklärte vor der Synode zu dieser Frage , man
könne nicht anders , als an der Christlichen
Gemeinschaftsschule festhalten , aber an der
christlichen Gemeinschaftsschule. Man
solle nicht vom Ideal reden , sondern von dem,
was erstrebt werden kann und muß, sonst

gehe das Christliche in der Gemeinschafts¬
schule verloren.

Aus der Beratung des Hauptberichts des
Oberkirchenrats verdient Erwähnung die Fest¬
stellung, daß die Einfühlung des neuen Ge¬
sangbuches gute Erfolge zu verzeichnen hat .
Noch in diesem Monat wird eine neue Auflage
erscheinen, die den gegenwärtige Bedarf voll¬
auf deckt

Die Frage des Pfarremachwuchses gibt wei¬
ter zu Sorgen Anlaß. Zur Zeit sind 104 Vikar¬
stellen in d-r Landeskirche nicht besetzt . Im
Hinblick auf die soziologische Zusammen¬
setzung des Pfarremachwuchses wurde der
Wunsch ausgesprochen, auch Arbeitersöhne „ zu
ermuntern , Pfarrer zu werden und sie schon
auf den höheren Scnülen zu fördern . , — Um
den Heimatvertriebenen das Einleben in die
kirchlichen .Verhältnisse „ihrer neuen Heimat
zu erleichtern , wurde’ die Anregung unter¬
strichen, Heimatvertriebene zum Kreis der Äl¬
testen in der Gemeinden heranzuziehen und
bei der Neuwahl der Ältesten im nächsten
Jahr Heimetyertriebene . zur Wahl vorzu¬
schlagen.

Entsprechend dem Vorgehen der staatlichen
und kommunalen Verwaltung beschloß die

„Ostdeutschland in sowjetischer Gewalt"
Das US-State Department zur Lage in der Sowjetzone

Washington (AP) . In einer 94-seitlgen Bro¬
schüre unter dem Titel „ Ostdeutschland (d . h.
Mitteldeutschland) in sowjetischer Gewalt“ hat
das amerikanische Außenministerium dieser
Tage einen Bericht über die politische Lage in
der Ostzone erstattet , der für die Unterrichtung
der amerikanischen und ausländischen Öffent¬
lichkeit bestimmt ist und im Wesentlichen auf
Material beruht , das vom „Fenster Westberlin“
aus und auch in der Untergrundbewegung der
Zone gesammelt worden ist.

Die wichtigste Schlußfolgerung des Berichtes
ist die, daß das sowjetische Drängen auf die
Wiedervereinigung Deutschlands vor allem auch
der Erkenntnis entsprungen sein muß, daß die
Sowjetunion trotz aller in der Zone angewende¬
ten Mittel des Terrors , der Propaganda und der
Überwachung des Einzelnen die Bevölkerung
nicht fest genug in die Hand bekommen kann.

Das State Department stellt beispielsweise
fest, daß sämtliche in der Ostzone bestehenden
Spitzelorganisationen (die MWD, der Staats¬
sicherheitsdienst, die Uberwachungsorgane für
die Staats - und Parteifunktionäre , der Spitzel¬
apparat der FDJ) von Agenten der antikommu¬
nistischen Untergrundorganisation durchsetzt
sind, deren wahre Einstellung ihre Auftraggeber
nicht ahnen . Diese Gegner des Sowjetkommu¬
nismus in seinen eigenen Reihen würden durch
die antikommunistischen Flüchtlingsorganisa¬
tionen in Westberlin und Westdeutschland
unterstützt .

Die Bevölkerung der Zone selbst lähme die
polizeistaatlichen Methoden durch passiven Wi-

Die Bundesregierung soll sich äußern
Karlsruhe (Eig . Ber ) . Der Erste Senat des

Bundesverfassungsgerichtes hat auf Grund der
mündlichen Verhandlung vom 10 . Juni einen
Beschluß erlassen, in dem der Bundesregierung
aufgegeben wird , sich noch zu bestimmten mit
dem Deutschlandvertrag und dem EVG-Vertrag
zusammenhängenden staats- und völkerrecht¬
lichen Fragen näher zu äußern.

Gleichzeitig ist bei den Beteiligten des Ver¬
fahrens angefragt worden, ob sie mit Rücksicht
auf das vom Bundespräsidenten angeforderte
Rechtsgutachten des Plenums de» Bundesverfas¬
sungsgerichtes mit einer vorläufigen Aussetzung
des beim Ersten Senat anhängenden Verfahrens
einverstanden sind.

Ist die SRP verfassungswidrig?
Karlsruhe (Eig .Ber.) . Die mündliche Verhand¬

lung über den Antrag der Bundesregierung auf
Feststellung der Verfassungswidrigkeit der SRP
wird am Dienstag, 1 . Juli , 18 Uhr , stattflnden.
Uber den entsprechenden Ahtrag gegen die KPD
soll nach den Gerichtsferien im September ver¬
handelt werden.

Kriegsbeschädigte berieten
Karlsruhe . Der Gesamtvorstand der Arbeits¬

gemeinschaft Südwest des Verbandes der
Kriegsbeschädigten, Kriegshinterbliebenen und
Sozialrentner Deutschlands (VdK ) führte am
vergangenen Wochenende in Karlsruhe eine
Arbeitstagung durch . Es wurden die für den

organisatorischen Zusammenschluß der drei
Landesverbände in Baden-Württemberg erfor¬
derlichen Maßnahmen beraten und ein gemein¬
samer Organisatlons- und Satzungsausschuß
gebildet, der den organisatorischen Zusammen¬
schluß vorbereiten; soll .

Der Vorstand der VdK-Arbeitsgemeinschaft
Südwest befaßte sich weiter mit wichtigen
sozialpolitischen Fragen und der Neuorganisa¬
tion der Verwaltungsbehörden der Kriegsopfer¬
versorgung und Kriegsopferfürsorge.
Ausnahmen vom Mieterschutz „vertagt“

Karlsruhe . (Eig. Ber.) , Der Erste Senat des
Bundesverfassungsgerichtes vertagte vorgestern
die mündliche Verhandlung über den Antrag
des Landes Niedersachsen, dem sich das Land
Hessen angeschlossen hatte , die Verordnung
über Ausnahmen vom Mieterschutz vom 27 . No¬
vember 1951 für nichtig zu erklären . Er ging
dabei von der Tatsache aus, daß der § 2 der
beanstandeten Verordnung, der die Mietverhält¬
nisse von Geschäftsräumen betrifft , vor weni¬
gen Tagen vom Bundestag in einer neuen Fas¬
sung verabschiedet worden ist, und daß die
Bundesregierung , wenn der Bundesrat sich nicht
bis zum 1 . Juli entschieden hat , das Inkrafttre¬
ten der Verordnung über diesen Zeitpunkt hin¬
aus verschieben wird . Wie ein Vertreter der
Bundesregierung Erklärte, ist auch für den 9 1
der beanstandetest Verordnung eine Neurege¬
lung vorgesehen.

derstand . Dies sei im Sinne der amerikanischen
Stellen in Westdeutschland und Westberlin, die
der Ostzonenbevölkerung stets von offener Auf¬
lehnung abraten müßten, weil ein Umsturzver¬
such zur Zeit nur die volle militärische Macht
der Sowjetunion herausfordern würde.

Die militärische Stärke der Ostzone schätzt
der Bericht gering ein. „Trotz gller Anstren¬
gungen hat sich die Sowjetunion in den Volks¬
polizeibereitschaften der Ostzone nicht die
erstrebte fanatisierte Sturmtruppe schaffen
können , die bereit wäre , für den Kommunismus
zu sterben .“

östlicher Warnschuß gegen Bundestags¬
abgeordnete

Lübeck (dpa) . An der Zonengrenze bei Lübeck
gab ein Volkspolizist in der Sowjetzone am
Samstag einen Warnschuß ab, als die Mitglie¬
der des Bundestagsausschusses für gesamtdeut¬
sche Fragen die Grenze besichtigten und ein
Kameramann der Wochenschau „Welt im Film“
Aufnahmen machen wollte. In zehn Meter Ent¬
fernung standen sich die Sundestagsabgeordne¬
ten und zwei Volkspolizisten gegenüber, nur
getrennt vom einem Graben und dem zehn Me¬
ter breiten abgeholzten Kontrollstreifen jen¬
seits der Zonengrenze. Der Schuß verletzte nie¬
manden, alarmierte jedoch eine motorisierte
sowjetische Streife , die allerdings im Hinter¬
grund blieb.

Der Bundestagsausschuß beendete am Sams¬
tag in Lübeck-Travemünde seine zweitägige
Besichtungsreise durch das schleswig-holstei¬
nisch^ ZonengrenzgqtoieL Die Abgeordneten
zeigten sich von den Zuständen an der Grenze,
vor allem durch den Ständigen, Flücfrtlingsstrom
aus dem sowjetischen Besatzungsgebiet, tief be¬
eindruckt.

Berlin nur zur Hälfte ausgenutzt
Bonn (Eig. Ber.) . Auf einer Pressekonferenz

in Bonn erklärte der Regierende Bürgermeister
von Berlin, Prof . Reuter, daß die Verhandlungen
über die Berlin-Hilfe mit den Bundesministern
Schaffer und Erhard erfolgversprechend ge¬
wesen seien. Der Berliner Senat werde nun
detaillierte Vorschläge machen, die in der Kon¬
ferenzwoche erörtert werden sollen. Der Vor¬
schlag an Bonn, eine Auftragslenkungsstelle für
die Vergebung von Aufträgen an Berlin ein¬
zurichten, hat seiner Ansicht nach große Chancen.

Reuter betonte , daß Berlin in der Lage sei ,
seine Lieferungen an die Bundesrepublik auf
je 3 Mrd . DM zu steigern , denn das wirtschaft¬
liche Kräftereservoir Berlins sei bisher nur zur
Hälfte ausgenutzt . Wenn dieses Ziel erreicht
sei , sei das Berlinproblem gelöst. Man müsse
alles tun , damit Berlin sich selbst erhalten
könne, zumal die Stadt das einzig direkte Ver¬
bindungsglied zu den Deutschen in der Ostzone
darstelle . Berlin sei nicht mehr gefährdet als
jede andere Stadt Deutschlands und die Sowjets
hätten auch durch ihr bisheriges Verhalten er¬
kennen lassen, daß sie sich an die durch die
alliierten Vereinbarungen festgehaltenen Gren¬
zen halten werden . Auch den Sowjets sei
schließlich bekannt , daß ein gewaltsames Vor¬
gehen gegen Berliff ungeheure Konsequenzen
nach sich ziehen würde.

Synode, den Beamten, Angestellten und Arbei
tern der Landeskirche eine einmalige Teue
rungszulage in Höhe eines halben Monats¬
gehaltes zu gewähren ; die Pensionäre und Hin¬
terbliebenenrentner sollen in gleichem Maß in
diese Regelung einbezogen werden.

Die Errichtung neuer evangelischer Kirchen¬
gemeinden in Ettenheim, Osterburken , Win¬
tersdorf und Forbech wurde genehmigt.

In ihrer letzten Herbsttagung hatte die Lan¬
dessynode beschlossen , Herrenalb als Tagungs¬
ort beizubehalten und zu diesem Zweck und in
Verbindung mit dem Ausbau der Evang. Aka¬
demie Baden das Hau« „Charlottenruhe “ in
Herrenalb zu erweitern . Dadurch soll edn Heim
für die Tagungen der Landessynode, der Evg .
Akademie und der kirchlichen Verbände ge¬
schaffen werden. Der Umbau ist bereits im
Gang . Es sollen durch diesen Bau c .uf keinen
Fall die für den Wiederaufbau kriegszerstörter
kirchlich , r Gebäude zur Verfügung zu stellen¬
den Mittel eingeschränkt werden . Der Synode
wurde eingehend über Bauprogramm , bau¬
liche Lösung und Kosten berichtet.

Christliche Gemeinschaftsschule dort,
wo sie bestand

Stuttgart (Eig. Ber .) Auf einer Kundgebung
in Crailsheim sprach der Landesvorsitzende der
CDU Nord -Württembergs, Wilhelm S i m p f en¬
do r f e r , zu aktuellen politischenFragen . Durch
den Deutschlandvertrag sei es zum erstenmal
in der deutschen Geschichte gelungen, mit den
Vereinigten Staaten , England und Frankreich
ein Bündnis abzuschließen, das nach mensch¬
lichem Ermessen jede Möglichkeit einer krie¬
gerischen Auseinandersetzung mit den Völkern
des Westens für alle Zeiten beseitige.

Zu innerpolitischen Fragen Baden-Württem¬
bergs erklärte Simpfendörfer über die Stellung,
die die CDU zur Schulfrage einnehme , daß sie
sich an die Grundsätze der KarlsruherBe -
schlüsse halte , zu denen sich noch am 10.
November 1951 auch die maßgebenden Märyier
der beiden Koalitionsparteien offiziell bekannt
hätten . Die christliche Gemeinschaftsschule solle
in den Gebieten, in denen sie bereits bestehe,
erhalten bleiben. Für Südwürttemberg aber
solle die Gestaltung der Schulreform sich so
vollziehen, wie sie bei dem Zusammenschluß
der Länder bestanden habe.

Einzelheiten aus dem Verfassungsentwurf der
Regierungsparteien (SPD , FDP und BHE ) für
das neue Bundesland Baden-Württemberg hat
zum erstenmal der SPD -Bundes- und Land-
tagsabgeordnete Willi Lausen mitgetellt . In
der umstrittenen Schulfrage sieht der Entwurf
die Einführung der christlichen Gemeinschafts¬
schule einheitlich für das ganze Land vor.

Südwürttemberg, wo noch die Konfessions¬
schule besteht, soll eine • Übergangszeit von
einem Jahr bis zur Angleichung an die Landes¬
norm erhalten .

Gegen die Nivellierung
Bonn (vwd) . Der erste ordentliche Verbands¬

tag des deutschenHandlungsgehilfen-Verbandes
CDHV) in Königswinter forderte eine grundsätz¬
liche und sinnvolle Reform der Sozialversiche¬
rung unter Aufrechterhaltung der Selbständig¬keit der Sozialversicherungsträger und in der
TarifPolitik eine gerechte Bewertung,der beruf-
licheh Leistung der kaufmännischen Angestell¬ten . Eine Abkehr von der in den letzten Jahren
„in erschreckendem Umfang“ in Erscheinung
getretenen Nivellierung wurde verlangt . Der
DHV fordert die Schaffung einer Betriebsver¬
fassung, die eine verantwortungsbewußte Mit¬
bestimmung der Arbeitnehmer innerhalb und
außerhalb der Betriebe bei vertrauensvoller ,von gegenseitiger Achtung getragener Zusam¬
menarbeit der Sozialpartner gewährleistet .

Die Bezeichnungdes Verbandes lautet : DHV-
DeutscherHandlungsgehilfen-Verband^Gewerk¬
schaft der Kaufmannsgehilfen) . Zum Verbands¬
vorsteher wurde Karl Hahn wiedergewählt . ;

Überprüfungdeutscher Inhaftierter
Bonn (dpa>. Der britische Hohe Kommissar

Sir Ivone Kdrkpatrick hat Bundeskanzler Dr.
Adenauer während einer Besprechung am
Freitag mitgeteilt , daß er von seiner Regie¬
rung beauftragt worden sei, alle Haftfälle zu
überprüfen , die unter britische Hoheit fallen.

Jürgen Holzenkampfer, Elfriede ' Mohneke
und Ilse Vettermann wurden am Samstag nach
Ablauf ihrer Strafzeit, Anrechnung der Unter¬
suchungshaft und unter Gewährung eines
Straferlasses für gute Führung aus der- Straf¬
anstalt Werl entlassen. Alle drei waren be¬
schuldigt, alliierte Staatsangehörige mißhan¬
delt zu haben.

Gesellschaftsreisen nach Frankreich
Bonn (AP ) . Nach einer Vereinbarung- zwi¬

schen der Bundesregierung und der franzö¬
sischen Regierung können vom 1 . Juli 1952
an deutsche Staatsangehörige auf einem mit
einem Sammelsichtvermerk versehenen Sam¬
melpaß Gesellschaftsreisen von längstens vier
Wochen Dauer nach Frankreich unternehmen .
Das gleiche gilt für Reisen französischer
Staatsangehöriger in das Gebiet der Bundes¬
republik Deutschland. Auskünfte erteilen die
Paßstellen.

Einschränkung
der Apotheker -Gewerbefreiheit

Düsseldorf (AP ) . Bundesinnenminister Dr-
Robert Lehr teilte am Sonntag auf dem deut¬
schen Apothekertag 1952 in Düsseldorf mit , sein
Ministerium habe zwei Gesetzentwürfe über die
Niederlassungsregelung für Apotheker und die
Arzneimittelversorgung in der Bundesrepublik
vorbereitet, über die in Kürze vom Buhdestags-
ausschuß für Gesundheitswesen beraten würde .

Auf der Tagung wurde bekannt , daß durch
die neue gesetzliche Regelung die von den
Amerikanern proklamierte Gewerbefreiheit in
der US-Zone für Apotheker eingeschränkt und
dem Konzessionssystem in den Ländern der :
britischen und amerikanischen Zone angepaßt
werden soll.

Italienische Kommunisten blockierten Debatte
Rom (AP) . Die kommunistischen und pro-

kommunistischen Abgeordneten halben am Doa-
nerstag in einer achtstündigen Sitzung der ita¬
lienischen Abgeordnetenkammer eine ordent¬
liche Debatte über die Ratifizierung des Schu -
manplanvertrages verhindert . Zunächst brach¬
ten sie «ine Resolution ein , daß das Ratiflka-
tionsverfahren verfassungswidrig sei. Als dar¬
über abgestimmt werden sollte, verließen die
meisten der 176 Abgeordneten den Sitzungs¬
saal, so daß das Hau« beschlußunfähig wurde .
Nach einer längeren Unterbrechung der Sitzung
verfiel ihr Antrag jedoch mit 270 gegen 14
Stimmen der Ablehnung. Anschließend störten
sie die Debatte immer wieder durch Zwischen¬
rufe und die Forderung nach Beschlußfähigkeit
des Hauses.
Deklarationen für Mittel- und Osteuropa

Williamsburg/Virglnia (dpa) . Führende Exil-
politiker aus zehn Ländern hinter dem Eisernen
Vorhang Unterzeichneten am Donnerstagabend
eine Deklaration für die Befreiung ihrer Hei¬
matländer , in der sie sich zu den Prinzipien der
Freiheit und der Menschenrechte bekennen . In
der anläßlich des Jahrestages der Unterzeich¬
nung der „Virginia Bill of Rights“ erlassenen
„Williamsburger Deklaration von 1952“ geben
die Exilpolitiker ihrer Überzeugung Ausdruck,
daß die Völker Mittel- und Osteuropas „fest
entschlossen sind, nach ihrer Befreiung der
Gemeinschaft freier Nationen beizutreten und
ihren Platz unter den freien Völkern einzuneh¬
men , die bessere Beziehungen und ein engeres
Verhältnis untereinander hersteilen wollen.“

An der feierlichen Unterzeichnung der „Wil¬
liamsburger Deklaration“ nahmen führende
Exilpölitiker «ras Albanien; 'Bulgarien , Estland;-“
Lettland , Litauen, Jugoslawien, Polen, Rumänien,
der Tschechoslowakei und Ungarn feil.

Spionageprozeß gegen Kirche in der CSR
London (AP) . Ein tschechoslowakischerStaats¬

gerichtshof in Brünn hat nach einer Meldung
von Radio Prag in einem Spionage- und Sabo - .
tageprozeß gegen Mitglieder der katholischen
Kirche , der vom 11 . bis 13 . Juni stattfand , acht
tschechoslowakische Staatsangehörige wegen
„ Spionage für den Vatikan und die amerika¬
nischen Kriegshetzer“ abgeurteilt . Zwei männ- -
liehe Mitglieder einer nicht näher bezeichneten
„katholischen Organisation“ wurden zum. .Tode
verurteilt , ein dritter , als angeblicher Sendling
des Vatikans und Chef des „Spionagerings“ , zu
lebenslänglicher Haft. »

Hungerstreik wegen Harlan -Film
Freiburg /Eig. Ber.) . Aus Protest gegen die

Freiburger Aufführung des Veit -Harian -Films
„Hanna Amon “ in Freiburg ist der an der
Freiburger Universität immatrikulierte jüdische
Student Arnold Goldberg ln den Hungenstreik
getreten . Goldberg, dier im Staate Israel behei¬
matet ist , Will solange hungern , bis der Film
vom Programm abgesetzt ist . Der Film »Hanna
Amon , der im Januar Anlaß zu blutigen Aus¬
einandersetzungen zwischen Freiburger Polizei
und demonstrierenden Studenten gaib , ißt ge¬
stern nachmittag ohne Zwischenfälle, in Frei¬
burg wieder angelaufen.
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91 . Fortsetzung
„Das werden wir trotzdem auf jeden Fall !“
Niemals, dachte Carlo. Niemals jetzt . Er

wandte sich ein wenig und starrte zur Seite ins
Feuer . Der Vertrag war zu feuriger Asche ver¬
brannt worden . Keiner hatte ihn in der Mord¬
nacht kommen oder gehen sehen. Keiner außer
Renata hatte jemals über seine Beziehungen zu
Acuto etwas gewußt. Es gab nichts zu fürchten.
Webb schwieg eine volle Weile und beobachtete
Carlos Profil im Schein des Kaminfeuers . Er
empfand , ziemlich erschrocken über sich selbst,
ein Gefühl der Genugtuung, etwas von der
freudigen Erregung des Jägers , wenn er den
Endkampf mit seiner Beute aufnimmt . Und
dann , als Carlo seinen Kopf bewegte, und seine
Ähnlichkeit mit Julia Webb wieder dabei be¬
sonders auffiel , bestürzte ihn die plötzliche Er¬
kenntnis , was es bedeuten mußte , Carlo zu
überführen .

„Hatten Sie mir nicht gesagt“ , fragte er lang¬
sam, »daß Sie den Namen Acuto niemals gehört
hätten , ehe ich ihn erwähnte?“

„Glauben Sie tatsächlich, daß ein Mann in
meiner Stellung irgendwelche Beziehungen zu
Schwarzhändlern und Schmugglern haben
würde? Sie sind ein bißchen wild, Carr !“

„Sie können auf mancherlei Weise von Nut¬
zen sein. Zum Beispiel, wenn man Geld braucht,
um die Wahlen 2u beeinflussen.“

Pr®»serechto durch den Sclentid -Preste -Dfenst

Zum ersten Male fühlte Carlo einen unbe¬
haglichen Stich. Was für ein Geschwätz, welche
Gerüchte hatte Carr gehört? Jedes Gerede die¬
ser Art mußte sofort unterdrückt werden . Er
straffte sich . „Sagen Sie bitte deutlich, was Sie
damit meinen.“

Webb antwortete mit einer neuen Frage . „Be¬
harren Sie dabei, daß Sie nie mit Acuto zu¬
sammengetroffen sind? “

Jetzt färbte eine Spur von Zorn Carlos
Stimme. „Ich bin nicht gewöhnt, daß meine
Worte angezweifelt werden .“

Webb horchte auf das Echo dieser kalten,
herrischen Stimme, einer Stimme, die daran
gewöhnt war , kalt Befehle zu erteilen , sicher ,
daß sie ausgeführt wurden . Die Stimme eines
Mannes, der keine Furcht kannte.

„Und wie erklären Sie Ihren Namen auf
einem Vertrag , der von Ihnen und Acuto un¬
terzeichnet worden ist? Über den Verkauf des
Tizians?“

Er klopft auf den Busch , dachte Carlo. Es
gibt keinen solchen Vertrag . Ist er wirklich
dumm genug zu denken, er könnte mich ver¬
leiten , irgend etwas zu sagen, was ich nicht
sagen will? '

„Wahrhaftig“
, sagte er und schüttelte den

Kopf, „Sie reden unglaublich dummes Zeug .

Wenn es einen solchen Vertrag gibt, dann ist I
er ggfälschtu

Eine plötzliche innere Ruhelosigkeit zwang
ihn, aufzusteheh und wieder zur Ecke hinüber¬
zugehen. Diesmal brachte er die Flasche mit
zurück und wurde , da er Webbs volles Glas
sah, gewahr , daß Webb nicht trank .

„Es ist sehr wahrscheinlich, daß Acuto daran
gedacht hat , irgend ,etwas zu tun , um gestohle¬
nes Gut verkaufen zu können. Vielleicht hat
auch der Mann, der den Tizian gestohlen hat ,
die wahrhaft glänzende Idee gehabt, etwas
derartiges zu Papier zu bringen , damit das
Geschäft gesetzmäßig aussah . Weshalb be¬
lästigen Sie mich damit?“ Er setzte sich auf die
Bank und zog seine Beinkleider zurecht, ärger¬
lich , ungeduldig.

„Soll ich daraus entnehmen , Comte de Cresti,
daß Sie die Absicht haben , die Richtigkeit Ihrer
Unterschrift zu bestreiten ? “

Daß er ihn so mit. seinem vollen Titel nannte
schien Webbs Kreuzverhör gegen ihn hier , in
seinem eigenen Hause, doppelt unerträglich zu
machen, und Carlo antwortete mit großer
Würde „Ich wiederhole, daß ich keine Kenntnis
von einem solchen Vertrag besitze. Wenn Sie
einen gesehen haben , ist er eine Fälschung.“

„Was haben Sie an dem Tage in Mailand ge¬
tan , an dem Acuto ermordet wurde?“

Plötzlich fühlte Carlo, daß ihm die schweren
Weine , die er diesen Abend bei dem Monte
d’Oros getrunken hatte , in den Kopf stiegen.
Wut pachte ihn. Er versuchte, eie zu unterdrük -
ken , dachte dann daran , daß er durchaus das
Recht habe , zornig au sein, und sagte hitzig:
„ Das ist einfach lächerlich!“

„Gut — und was haben Sie dort getan?“
„Ich war zufällig am Mittwoch und am Don¬

nerstag dieser Woche in Mailand, wie 600 000
andere Italiener .“ Er hatte sich wieder in der
Hand.

1 Webb bemerkte es. Er fragte ruhig , indem er
seine Augen fest auf den Mann vor ihm rich¬
tete : „Und warum haben Sie Acuto besucht?“

Ebenso ruhig gab Carlo zurück; „Wollen Sie
mich beschuldigen, ihn ermordet zu haben ? Ich
warne Sie , Carr , Sie sind im Begriff , zu weit zu
gehen1“

Und wenn Ich unrecht hätte , dachte Webb
und wandte seinen Bilde für einen Augenblick
von der Glut de« Feuers zur Frostigkeit »des
großen Raumes. „Sie haben den Tizian an Acuto
verkauft und zwar am 22 . Dezember 1944 .“

Carlo hörte da» Datum, das er nie vergessen
konnte. Er zwang eich, nicht auf Carr zu blik-
ken, keine Zeit zum Nachdenken darüber zu
verlieren , wie Carr es entdeckt haben könne,
sondern antwortete schnell, indem er mit den
Achseln zuckte , wie wenn er damit jede Mög¬
lichkeit eines Fehlschlages abschüttelte. „Das
behauptet Ihr Vertrag? 22 . Dezember 1944?
Nun — das allein genügt als Beweis dafür , daß
er gefälscht ist. Am 22 . Dezember war ich nir¬
gends in der Nähe Von Mailand. Ich hätte nicht
dort sein können, weil 1dl zu dieser Zeit in
einem Lager bei Bozen war als Gefangener der
Deutschen .“

„Waren Sie es wirklich“ , sagte Webb .
Carlo bückte sich, um einen neuen#Holzkäotz

ins Feuer zu legen. Er griff nach dem Blasebalg
und fing an , ihn langsam zu bewegen. Die
Flammen sprangen höher , ergriffen das Stück
Holz , tanzten auf ihm. Während Carlo immer
noch die Flamme anblies, sagte er : „Obwohl ich
keinen Grund habe, Ihre Fragen zu beantwor¬
ten , will ich es doch . Ich dachte, Sie wüßten es .
Niemals habe ich an den Faschismus geglaubt
und als die Amerikaner landeten , schloß ich
mich der Armee an , die gegen die Deutschen
kämpfte. Natürlich mußte ich meinen Namen

ändern , um zu verhüten , daß an meiner Fa¬
milie, die im Norden gefangen war , Vergeltung
geübt wurde. Ich ließ sie glauben , daß ich bei
einem Bombenangriff auf Rom getötet worden'
wäre . Anfang Dezember wurde ich gefangen¬
genommen und bekam es schließlich fertig , dreÜ
Wochen vor Waffenstillstand ziu fliehen.“

Webb saß und hörte zu , ohne ihn m unter¬
brechen. Julia hatte ihm über Carlos Schicksal
während des Krieges die gleiche Geschichte er¬
zählt. Wahr an dieser Geschichte blieb allein
die Tatsache, daß er vom Feind gefangen ge¬
nommen und in einem Gefangenenlager gese¬
hen worden war . Alles andere war eine Lüge.
Er sah auf Carlo, der aufgestanden wär , und
sich an den Kamin gelehnt hatte . Seinen rech¬
ten Arm stützte er auf dem breiten Mantel zwi¬
schen den Photographien und den umherstehen¬
den Kleinigkeiten, das Kinn legte er in die
gewölbte Hand.

Ein silberner Becher , bis zum Rand mit Ro¬
sen gefüllt, stand hinter ihm und hob sein jun¬
ges anziehendes Gesicht , vom dunklen Hinter¬
gründe ab. Ein paar Blütenblätter von der
nahen Glut des wachsenden Feuers zaun Wel¬
ken gebracht, waren auf den graiueh Marmor
gefallen. Webb wandte seine Augen von ihrer
Hefen roten Farbe ab . „Und wer bist du, daß
du richten willst? Wir alle sind Sünder . Irren
ist menschlich und unsere Aufgabe auf Erden
ist zu verstehen und zu verzeihen.“ Einige,
Atemzüge lang waren Pater Anselmos Worte
alles, was er hörte. Nun, da er über alle Ver¬
nunft und über alle Zweifel hinaus wußte , daß
er 1m Recht gewesen , als er die Schlacht seines
Herzens focht , um an Julias Unschuld zu glau¬
ben; nun, da er endgültig nicht länger an sich
selbst zu zweifeln brauchte — nun starb alles
Verlangen nach Rache in ihm.

(Fortsetzung folgt.)



3n Zahlen
Aufstiegsspiele mr II . Liga Süd :

1. FC Amberg — Union Bückingen
KFV — SC Baden - Baden

Aufstiegsspiele zur II . Amateurliga :
TSV Buchen — SC Käfertal

Aufstiegsspiele zur I . Liga Nord :
SV Blumenthal — VfB Oldenburg
TB Harburg — VfL Wolfsburg

Qualifikationsrunde West :
Horst Emscher — Vohwinkel 80
VfB Bottrop — Spvgg Erkenschwick

Pokalspiele :
Gruppe 1 :
Kickers Offenbach — Eintracht Frankfurt
SV 98 Darmstadt — SV Bad Homburg

Gruppe 2 :
VfL Neckarau — VfB Mannheim
SV Waldhof — FV Daxlanden

Gruppe 3 :
VfB Mühlburg — 1 . FC Pforzheim
FV Offenburg — ASV Durlach
FC 04 Singen — FC Freiburg

Gruppe 4:
Schwaben Augsburg — TSG 46 Ulm
SSV Reutlingen — BC Augsburg
VfL Kirchheim — VfR Aalen

Gruppe 5:
Wacker München — Bayern München
TSV Straubing —- Jahn Regensburg
ESV Ingolstadt — ASV Cham

Gruppe 8:
Bayern Hof — Spvgg . Fürth
1 . FC Bamberg — VfL Neustadt

Freundschaftsspiele :
RW Essen — FSV Frankfurt -
TuS Neuendorf — Stade Reims
Mainz 06 — BRC Rosendaal
Tura Ludwigstoafen — 1. FC Köln
Arminia Bielefeld — 1 . FC Kaiserslautern
1 . FC Pforzheim — SV Waldhof
FV Achern — FV Daxlanden
TSV Eimsbüttel — Daring Brüssel
Schweinfurt 05 — 1. FC Köln
Türa Ludwigshafen — VfB Mühlburg
Motor Wismar .— FC St . Pauli
Motor Dessau — FC St . Pauli
Rotation Dresden — Werder Bremen
Turbine Erfurt — Concordia Hamburg
Chemie Chemnitz — Bremer SV
Spvgg Fürth — Bremerhaven 93
Chemie Leipzig — Werder Bremen

0 :2

Hahn Sie richtig getipptf
West-Süd-Toto :

111221202 — 0011

Nord -Süd:Toto :
1101211212 1200

Internationale Kurzwette:
1 00120001

Stadtelf Lübeck — Stadtelf Leipzig
Hessen Kassel — Hamburger SV
Göttingen 05 — 1. FC Kaiserslautern
SV Wiesbaden — AA Gent
Ulm 46 — Schalke 04
SC Cronenberg — Borussia Dortmund

Berliner Pokalrunde :
Tennis Borussia — Alemannia 90
BFC Nordstern — Blau -Weiß

Handball
Weltmeisterschaft :

Deutschland — Schweden
Dänemark — Holland
Schweiz — Österreich

Deutsche Meisterschaft (Zwischenrunde ):
Blauweiß Oeyenhausefi — BSV 92 Berlin

Deutsche Frauenmeisterschaft (Zwischenrunde ) :

VfL München — Düsseldorf 04 9 :5

19:8
20 :8

12 :10

10 :7

Deutschland Mieder Handball -Weltmeister
Schweden mit 19 :8 geschlagen — Glänzende Leistung der deutschen Mannschaft — Schweiz vor Österreich auf dem 3. Platz

\ /

/ /

Deutschland wieder Handball -Weltmeister
Die zweite Handball -Weltmeisterschaft nach dem

Kriege endete mit einem deutschen Erfolg da die
Schweden als Titelverteidiger von 1948 im Endspiel
mit 19 :8 ganz glatt geschlagen wurden . Die deut¬
schen Handballer , die 1936 in Berlin Olympia¬

sieger wurden , 1938 die
Weltmeisterschaft ge¬
wannen , 1948 dann Zuse¬
hen mußten , wie die
Schweden in Abwesen¬
heit einer deutschen Ver¬
tretung den Titel an sich ,
rissen und nun in der
Schweiz einen einzigar¬
tigen neuen Triumph er¬
rangen , haben damit be¬
wiesen , daß sie ihre
Spitzenposition in der
Welt zurückgewonnen
haben .

Die Siegesfolge der
deutschen Mannschaft
während des Schweizer

Weltmeisterschaf tstur -
niers lautete : Vorrunde gegen Dänemark 23 :10,
gegen Saarland 19 :2 . Zwischenrunde gegen Holland
29 :6 , gegen Österreich 19 :4. Endspiel gegen Schwe¬
den 19 :8 .

Das deutsche Aufgebot bestand aus 16 Spielern ,
davon wurden im einzelnen eingesetzt : Torwart :
Bröker (3) , Singer (2) ; Verteidiger : Isberg (5) ,
Bernhardt (4) , Dr . Siegers (2) ; Läufer : Vick (5) ,
Heidemann (4) , Podolske (4) , Günnemann (2 ) ;
Stürmer : Kempa (5) , Schädlich (5) , Dahlinger (4) ,
Fallner (3 ) , Will (3) , Wanke (3) , Kuchenbecker (2) .

In die 109 Tore der deutschen Mannschaft teilten
sich : Kempa (27) , Schädlich (26) , Fallner (12 ) , Dah¬
linger (11), Will (9) , Wanke (8) , Kuchenbecker (7) ,
Isbert (5) , Vick (2) , Heidemann und Podolske (je 1) .

« •

Nachdem sich die gastgebende Schweiz auf dem
Zürcher Hardturnplatz mit einem 12 :10 (7 :4)-ErfoJg
gegen Österreich den dritten Platz des Turniers
gesichert hatte , liefen Titelverteidiger Schweden
und Deutschland vor der inzwischen auf 12 000
angewachsenen Zuschauerkulisse zum Endspiel
ein , Schiedsrichter Thanner (Schweiz ) stellten sich
folgende Mannschaften :

Deutschland : Bröker , Bernhardt , Isberg , Heide¬
mann (Vick ) , Podolske , Fallner, . Will , Kempa ,
Dahlinger , Schädlich .

Schweden : Nielssen , Larsson , Schönberger ,
Fridlund , Domm , Fridlundh (Moberg ) , Olsson ,
Zachrisson , Juthagel , Ackersted . Nilsson , Lundk -
vist , Junesson .

Die deutsche Elf , bis auf Fallner und Will in der
gleichen Besetzung , die Schweden schon in Duis¬
burg 16 :8 schlug , lieferte ein großartiges Spiel .
Schweden schien im Sturm verbessert , war aber
in der Deckung schwerfällig und rettete sich vor
allem gegen Schluß in so großer Härte , daß das
Schweizer Publikum ein paarmal heftig reagierte .
Deutschland dagegen hatte Beifall auf offener
Szene , als die Mannschaft in glänzenden Kom¬
binationen von 1 :1 auf 10 :3 und später von 10 :7
auf 19 :7 davonzog . Zwischendurch kam Schweden
von 10 :3 auf 10 :7 heran , aber Deutschland fing es
wieder .

Als Schweden in den Schlußphasen eine immer
größere Härte ins Spiel trug , zeigte sich , welch ein
klasseschiedsrichter der Schweizer Thanner ist . Er
behiejt die Übersicht , wurde energisch und scheute
sich schließlich nicht , den schwedischen Mittel¬
läufer Olsson na einem groben Faul an Kempa in
der 56. Minute des Feldes zu verweisen .

Die deutsche Mannschaft hatte keinen schwachen
Punkt . Ganz überragend spielt « Torwart Bröker ,
der in der 18 . und 19, Minute hintereinander zwei
Dreizehnmeter von Sjunesson und Lundkvist ab¬
wehrte . Bernhard Kempa, ' dem man vor dem

ntühttuig ist da Qtuppmueg kaum zu nehmen
Gruppe III :
VfB Mühlburg
FC Freiburg .
1 . FC Pforzheim
FC 04 Singen
ASV Durlach
FV Offenburg

19:13
13 :7
16 :13
14 :14
7 :8
8 :22

VfB Mühlburg — FC Pforzheim 1 :0 (1 :0)
Mühlburg kam durch diesen Erfolg dem Grup¬

pensieg näher , hatte aber gegen den FC Pforzheim
weit mehr Mühe , als man erwartet hatte . Die
Gäste verfügten über eine enorme Kampfkraft ,
zeigten ausgezeichnetes Können und solide Mann¬
schaftsarbeit und hätten bei etwas Glück für eine
Überraschung sorgen können . Vielleicht scheiterten
sie auch an ihrer eigenen Taktik , denn bei der
Gleichwertigkeit der beiden Mannschaften war es
keineswegs notwendig , das ganze Spiel mit einem
Doppelstopper durchzuführen , was auf Kosten der
Stürmerreihe ging , die bis zur letzten Viertel¬
stunde nur mit . vier Mann stürmte . Mit fünf Stür¬
mern hätte der Club durchaus eine Chance gehabt ,
denn die Mühlburger Deckung war nicht unver¬
wundbar . Der rechte Läufer E . Fischer war dem
Tempo nicht ganz gewachsen , was aber deshalb
ohne Schaden blieb , weil sich die übrigen Abwehr¬
spieler dem Viermänner -Sturm widmen konnten .
Ohne Adamkiewicz und Trenkel erreichte der VfB
nicht die erwartete Form . Es war gut , daß sich
die Verteidiger Bechtel und Roth sowie Max
Fischer als Stopper und der katzengewandte Tor¬
hüter Rudi Fischer in bester Verfassung zeigten .
Sie verteidigten mit Glück und Geschick den knap¬
pen Vorsprung , als die Pforzheimer in der letzten
Viertelstunde zu einem überraschenden Endspurt
ansetzten . Die Stürmerreihe konnte sich bei dem
konsequent deckenden Gegner nur in der zweiten
Hälfte zeitweise besser entfalten . Rastetter suchte
oft vergeblich ein Loch in der Abwehr und fand
bei seinen Nebenleuten außerdem zu wenig Unter¬
stützung . Nach ihm wären lediglich Dannenmaier
und der arbeitsfreudige aber oft unüberlegte
Traub zu erwähnen .

Der FC Pforzheim war in allen Teilen sehr aus¬
geglichen besetzt und auch Torhüter Bischof lie¬
ferte eine ausgezeichnete Partie . Während der VfB
im Vorspiel durch Torhüterschwächen einen hohen
5 :1-Sieg erzielen konnte , mußte er diesmal froh
sein , Bischof wenigstens einmal bezwingen zu kön¬
nen . Vor ihm leisteten besonders Biedenbach und

Neßmann hervorragende Arbeit , bei bester Unter¬
stützung durch die Verteidiger Schmid und Krü¬
ger . Manchmal war es vielleicht zu kampfbetont .
Sehr gut schlug sich auch der Nachwuchsmann
Ehrler und auch Vogt erfüllte sowohl seine Auf¬
gabe als Läufer wie auch in den letzten 15 Minu¬
ten als Stürmer voll und ganz . Der Viermänner -
Sturm machte der Mühlburger Deckung durch
dauernde Wechsel und präzises Kombinationsspiel
viel Arbeit . Ohne die gute Arbeit der übrigen
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KJV und JC fimbag sind Jauoriten
Der Karlsruher FV und der FC Amberg führen die Tabelle bei den Aufstiegspielen zur 2. Liga

Süd an . Der KFV festigte seine Spitzenposition durch einen knappen 2 : 1 -Sieg über den SC Baden -

Baden , und der FC Amberg gab dem württembergischen Meister Union Bückingen mit 4 :1 das

Nachsehen . Die beiden führenden Vereine (KFV und FC Amberg ) brauchen einen bzw . noch zwei

Punkte zum Aufstieg in die zweite Liga Süd .
aus ungünstigem Schußwinkel aufs Tor knallte ,
wobei der Ball von einem Abwehrspieler der
Gäste ins Tor prallte Vermeidbar war der Aus¬
gleich , denn Ratzel ließ , ohne vom Gegner be¬
drängt zu sein , einen Flankenbail von Zink ins
Tor gleiten . Bis zur Pause änderte sich am Stand
nichts , obwohl der KFV mehr im Angriff lag . Im
zweiten Abschnitt dominierte der Gastgeber wei¬
ter und nach einem Lattenschuß Ehrmanns fiel
auch in der 65. Minute der entscheidende Treffer .
Kittlitz schoß scharf auf das Tor und der er¬
neute Nachschuß sprang von Baden -Badens Mit¬
telläufer Schneider ins eigene Tor . Eine weitere
Gelegenheit , das Ergebnis zu erhöhen , blieb un -
verwertet , da der indirekte Freistoß Ehrmanns
unberührt ins Netz ging .

Schiedsrichter Meißner -Nürnberg machte keine
schwerwiegenden Fehler , fällte jedoch auf beiden
Seiten einige unverständliche Entscheidungen .

KFV 6 ?2 :4 9 :3
1. FC Amberg 7 14 :9 9 :5
Union Böckingen 6 10 :9 6 :6
SC Baden -Baden 7 9 :14 6 :8
Olympia Lampertheim 6 7 :16 2:10

KFV — SC Baden-Baden 2:1

*bÜ
*
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Vor 4000 Zuschauern glückte dem KFV die Re¬
vanche für cjie 0 :2-Niederlage des Vorspieles , ob¬
wohl die Gesamtleistung der Mannschaft nicht
überzeugend war . Der doppelte Punktgewinn
dürfte aber zur Sicherung der II . Liga ausreichen ,
denn es ist anzunehmen , daß die Elf in den noch
ausstehenden Kämpfen gegen Union Böckingen
und Olympia Lampertheim mindestens zwei
Punkte behält . Daß der SC Baden -Ba¬

den nicht unterschätzt wer ¬
den darf , zeigte sich in
dieser Begegnung erneut .
Die Gäste besaßen eine
zuverlässige und schlag¬
sichere Verteidigung , die
den KFV -Angriff nicht
zur Entfaltung kommen
ließ ; Breig und Huck
deckten ausgezeichnet , hat -

'
) ten allerdings Mühe , den

C. IffF ji \ l Kampf durchzuhalten , wo -
k—' I BAnliln gegen der Torwart Mitzel

bis zum Schluß über
zeugte . In der Läuferreihe

's. nu war Stephan mit Erfolg
4C* um den Aufbau besorgt

und Schneider sowie Hepp
erwiesen sich als unermüdliche Zerstörer . Mittel¬
stürmer Metzger und Linksaußen Schäfer waren
im Sturm die treibenden Kräfte , die immer wie¬
der gefährlich vor dem KFV -Tor aufkreuzten .
Beim KFV klappte nicht alles nach Wunsch , doch
war der Sieg auf Grund der technischen Über¬
legenheit und der Feldvorteile zweifellos verdient
Neben dem nervös wirkenden Torwart Ratzel er¬
reichten besoiders die Außenläufer Scheurer und
Heeger II und die Halbstürmer Ölbach und Kitt¬
litz II nicht die gewohnte Form . Umsichtig arbei¬
tete wie immer Stopper Heeger und auch die Ver¬
teidigung Weber -Steidinger erledigte ihr Pen¬
sum zur Zufriedenheit . Ehrmann war in der
Fünferreihe der wertvollste ,Mann , aber er wurde
durch seine Nebenleute nicht genügend unterstützt .

Der erste Treffer des KFV fiel schon in der
ersten Minute , als sich Ehrmann durchspielte und

Die Bemühungen des ausgezeichneten Baden -
Badener Torhüters Mitzel sind vergeblich .
Vom Bein eines Abwehrspielers prallt der
Schuß Ehrmanns zum ersten Treffer ins Netz .

Der 1 . FC Pforzheim erwies sich als sehr ab¬
wehrstark , und die sichere Arbeit des Tor¬
hüters Bischoff ließ keine Torhütersorgen er¬
kennen . Vor Traub und Schäfer fängt er eine
Flanke sicher ab .

schmälern zu wollen , muß das elanvolle Spiel
Schradis hervorgehoben werden .

In der ersten Spielhälfte hatte der FC Pforzheim
die besseren Chancen . Nachdem ein Schuß Schra¬
dis die Querlatte gestreift hatte , bot sich Schleicher
eine feine Gelegenheit , als er bei einer schwachen
Rückgabe Öles in den Besitz des Balles kam , aber
den blitzschnell entgegenfliegenden Rudi Fischer
nicht überwinden konnte . Nachdem Bethge eine
weitere Gelegenheit nicht verwerten konnte , Hielt
Rudi Fischer einen Schuß Schradis bravourös . Auf
der Gegenseite schoß Schäfer aus kurzer Entfer¬
nung zu unplaciert , so daß Bischof sicher abweh -
ren konnte . Ein herrlicher Kombinationszug führte
in def 40. Minute zum einzigen Tor des Tages .
Musterhaft wanderte der Ball exakt über fünf
Spieler zu Dannenmaier , der aus haiblinker Posi¬
tion flach und unhaltbar einschoß . Im zweiten
Abschnitt dominierte zunächst Mühlburg . Die
Pforzheimer Deckung mit dem sehr aufmerksamen
Bischof als Schlußmann war aber nicht zu über¬
winden . In der letzten Viertelstunde mußte sich
Mühlburg energisch wehren , um den mächtig an¬
stürmenden Club zu stoppen . Einen Durchlauf
Vogts stoppten Bechtel , Max Fischer und Roth mit
vereinten Kräften , aber noch gefährlicher wurde
es nach einer leichtsinnigen Rückgabe Max
Fischers . Schöller konnte aber den blitzschnell
reagierenden Rudi Fischer nicht bezwingen . Vor
3000 Zuschauern bot Schiedsrichter Klös , Freiburg ,
keine überzeugende Leistung .

FV Offenburg — ASV Durlach 1 : 1-
Vor 1200 Zuschauern gelang es dem ASV Dur¬

lach nicht , sich für die Niederlage des Vorspieles
zu revanchieren . Beide Mannschaften spielten ge¬
fällig und kombinierten gut , wobei die technisch
besseren Gäste im Angriff ein leichtes Über¬
gewicht hatten . Der Sturm der Offenburger wirkte
im Felde ansprechend , vergab aber durch Unent¬
schlossenheit manche Chance ; Kopp und Kubin
waren allerdings durch noch nicht ausgeheilte Ver¬
letzungen an der Entfaltung ihres Könnens be¬
hindert . Nach ausgeglichener erster Spielhälfte¬
übernahmen die Durlacher einige Zeit das Kom¬
mando , mußten jedoch in der 60 . Minute ein Tor
durch Klinger hinnehmen . Vier Minuten später
glich Streibel aus und sptäer angelte die einhei¬
mische Abwehr einen Schuß des besten Durlacher
Stürmers Ullaga gerade noch aus dem Tor . Der
Ball schien die Linie überschritten zu haben , doch
Schiedsrichter Betzier (Baden -Baden ) war anderer
Meinung . Die Offenburger blieben auf der an¬
deren Seite nicht ungefährlich , scheiterten aber an
der Durlacher Verteidigung , die mit Sommerlatt -
Vollmer überraschend gut spielte .

*

Der DFB hat nichts dagegen , wenn die Rund¬
funk - Gesellschaften die Me : - , ='-srhafCs' '" dspie ] e
am 22 . Juni in Ludwigshafen direkt über tragen /

Spiel seiner Verletzung wegen eine schmerz¬
stillende Spritze gegeben hatte , erwies sich wieder
als die große Spielerpersönliehkeit des Angriffs .
Neben ihm fielen Will und Dahlinger , die in ihren
Schüssen unkonzentriert wirkten , etwas ab .

Schädlich (6) , Kempa (5) , Fallner 0 ) , Isberg ,
Podolske , Heidemann , Will und Vick erzielten die
deutschen Tore . Für Schweden waren Lundkvist ,
Stig , Nilsson , Ackerstedt und Sjunesson (je 2)
erfolgreich .

Hans -Baumann -Pokal für Deutschland
Als Schiedsrichter Thanner abpfiff — ein mit

dem Schlußpfiff erzielter Treffer für Deutschland
wurde nicht mehr anerkannt — gab es begeisterte
Ovationen für die deutschen Spieler , die im
Triumphzug von den zahlreichen deutschen
Schlachtenbummlern vom . Platz geleitet wurden ,
nachdem sie aus der Hand des IHF - Präsidenten
Hans Baumann (Schweiz ) den Hans -Baumann -
Pokal und die goldenen Plaketten für die Welt¬
meisterschaft in Empfang genommen hatten .

In der Entscheidung um den fünften und sech¬
sten Platz der Handballweltmeisterschaften schlug
in Biel Dänemark die niederländische Vertretung
mit 20 :8 Toren .

Stimmen der Prominenz
Hans Baumann (Schweiz ) , Präsident der

IHF : „Ich bin s^hr zufrieden mit diesem Auskläng
der Weltmeisterschaft . Schließlich war das Endspiel
ja auch ein großer Publikumserfolg und mit den
spielerischen Leistungen der deutschen Elf ein gro¬
ßer Erfolg für den Handballsport . Psychologisch
entscheidend war vielleicht der Augenblick , in dem
Will den Dreizehnmeter zum 11 :7 auswertete , und
das unmittelbar .darauffolgende Tor von Schädlich .“

Wilhelm Bubert , Auslandsreferent des
DHB : „Die deutsche Mannschaft zeigte eine spie¬
lerische Höchstleistung . Schiedsrichter Thanner
(Schweiz ) war erstklassig .“

Curt Wadmark, - Betreuer der Schweden :
„Ich kann nicht viel sagen . Jedenfalls hat der Bes¬
sere gewonnen . Schade , daß wir zu Beginn nicht so
in Fahrt kamen wie kurz nach der Halbzeit .“

Fritz Fromm , Lehrwart des DHB : „DerSieg
überrascht mich durch seine Höhe . Die Entschei¬
dung fiel schon in den ersten zehn Minuten . Als
die Schweden kurz nach der Halbzeit zur Offen¬
sive übergingen , hielt sich unsere Mannschaft zu¬
rück , um schließlich um so wirkungsvoller Zurück¬
schlagen zu können . Von der Leistung unseres Tor¬
warts Broeker war ich besonders angenehm über¬
rascht .“

Siegfried Perrey , Bundesspielwart des
DHB : „Nach den zahlreichen Verletzungen der
letzten Spiele hatte ich das nicht erwartet . Unsere
besten Spieler wollen Sie wissen ? Wir hatten
keine . Sie waren alle sehr gut .“

Eichberger (Österreich ) : „Es war ein großer
Kampf . Die deutsche Elf gewann , weil sie in her¬
vorragender Durchformung das alte Spiel spielte ,
das schon vor 1938 für uns maßgebend war . Schwe¬
den wird mit dem Beton - und Rollsystem , das dies¬
mal so deutlich ausgespielt wurde , auch in Zu¬
kunft auf dem Feld nicht mehr Erfolg haben .“

J . V . d . G e e s t (Holland ) ; „Die Deutschen waren
in jeder Beziehung schneller , auch mit dem Kopf .
Die Schweden waren zu langsam und hielten vor
allem im Sturm den Ball zu lange . Mit auf das
Feld übertragenem Hallenhandball läßt sich eben
nicht alles erreichen ." " /5t 4-f - -, -j -
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Ausgezeichnete Leistungen gab es bei den
Badischen Leichtathletikrneisterschaften in
Karlsruhe , wo nicht weniger als fünf neue
Landesrekorde aufgestellt wurden . Biesen

(USC Heidelberg ) war der weitaus beste
Weitspringer , der die Rekordmarke auf 7,18 m
schraubte .

Der wiedergenesene Deutsche Meister Fütterer
gewann im 100-m -Lauf in 10,9 Sek . Er nimmt
die Glückwünsche des Vorsitzenden des Ba¬
dischen Leichtathletikverbandes , Julius Dö¬

ring entgegen , . . .. . j.... , . .?/ .

daxlanien imponierte in Mannheim
Gruppe II :

VfR Mannheim 9 32 :15 14 :4
SV Waldhof 6 17 :6 9 :3
SV Wiesbaden 6 20 :11 8 :4
FV Daxlanden 8 12 :24 6 :10
VfL Neckarau 7 14 :20 5 :9
ASV Feudenheim 8 6 :25 2 :14

SV Waldhof — FV Daxlanden 2 :2 (2 :0)
Mit einer feinen Mannschaftsleistung und einem

unerhörten Eifer schaffte die junge Daxlander
Mannschaft auf dem Waldhofplatz ein beachtliches
2 :2 , das um so mehr wiegt , als Waldhof bei der
Pause einen 2 :0-Vorsprung herausgeschossen hatte .
Während der 90 Minuten zeigten die Daxlander
ein ungekünsteltes Spiel und waren jederzeit ein
gleichwertiger Gegner . Insbesondere die Hinter¬
mannschaft leistete hervorragende Arbeit , wobei
sich Torhüter Beller für deruverletzten Heil viel¬
versprechend anließ . In der Verteidigung war das
Fehlen des verletzten Speck kaum zu merken ,
denn Kutterer und Quenzer leisteten saubere Ab¬
wehrarbeit , gut unterstützt von der Läuferreihe
mit Rastetter , Maier und Hörner . Der Sturm be¬
wies erneut , daß er Schießen kann . Das ideen¬
reiche Spiel von . Beck und Schwall wirkte sich
vorteilhaft auf die Nebenspieler aus , so daß es
auch im Sturm keinen schwachen Punkt gab .

Waldhof beging den Fehler , das Spiel zu sehr
in die Breite zu ziehen , so daß die stabile Dax¬
lander Hintermannschaft immer klären konnte .
Mit Ausnahme eines Fehlers machte Torwart Len -
nert seine Sache gut , wobei ihm Rößling und
Schall sicher assistierten . In der Läuferreihe bil¬
dete Herbold den Mittelpunkt , zumal Rendler den
verletzten Lipponer nicht voll ersetzen konnte .
Der Sturm hatte in Siffling und Strehl seine
besten Spieler .

Der Kampf selbst brachte bereits in den ersten
Minuten spannende Momente , als Siffling in aus¬
sichtsreicher Lage über das Gehäuse knallte und
im Gegenzug Lennert einen scharfen Schuß von
Schwall meisterte . In " der Folgezeit sah es bös
für Daxlanden aus , denn pausenlos rollten die
Angriffe gegen das Gästetor , ohne jedoch etwas
einzubringen . Erst in der 35 . Minute war der
erste Treffer fällig als Strehl auf Vorlage von
Maier unhaltbar einschoß . Der zweite Treffer re¬
sultierte aus einem zu unrecht gegebenen Elf¬
meter , den Herbold verwertete .

In der zweiten Hälfte kam die Überraschung
durch den schnellen Start der Daxlander , die
bereits in der 56 . Minute durch Beck den ersten
Gegentreffer erzielen konnten . Zehn Minuten
später war der Ausgleich hergestellt , als Beck
einen Torwartfehler geschickt ausnützte . Die letz¬
ten Minuten standen im Zeichen der Hintermann¬
schaften , die durch letzten Einsatz weitere Treffer
verhinderten . Vor 3000 Zuschauern war Schieds¬
richter Wicker , Wiesbaden , sehr großzügig .

Braunschweig muß absteigen
Der TSV Eintracht Braunschweig wurde vom

Bundesgericht des . Deutschen Fußbali -Bundes aus
der Norddeutschen Oberliga wegen Bestechungs¬
versuchs in zwei Fällen (Hannover 96 und Arminia
Hannover ) und wegen Nötigung im Fall Victoria
Hamburg ausgeschlossen . Da in der Spielzeit
1952/53 keine zweite Vertragsspieler -Liga Nord
gebildet wird , muß Eintracht Braunschweig in der
Amateur -Oberliga Niedersachsen spielen . In der
Berufungsverhandlung hat das Bundesgericht Unter
dem Vorsitz von Dr . Heino Eckert einstimmig be¬
schlossen :

1. Die Berufung des TSV Eintracht Braumschweig
und des Heinz Günther werden zurückgewiesen . 2.
Auf die Berufung des Norddeutschen Fußballver¬
bandes wird das Urteil in der ersten Instanz auf¬
genommen . 3. Der TSV Eintracht Braunschweig
wird wegen Bestechuqgsversuchs in den Fällen
Hannover 96 und Arminia Hannover und wegen

Nötigung im Falle Victoria Hamburg strafweise
aus der Oberliga ausgeschlossen und in die nächst
tiefere Spielklasse versetzt . D-as Urteil ist „rechts¬
kräftig “.

Tura Ludwigshafen— VfB Mühlburg 0 :6
Anläßlich des 40. Jubiläums des Sportvereins

Germersheim gaben Tura Ludwigshafen und VfB
Mühlburg ein Gastspiel , das auf dem sehr schön
und großzügig angelegten Stadion , einem Geschenk
der Stadt Germersheim , ausgetragen wurde . Der
VfB Mühlburg trat mit seiner Stamm -Mannschaft ,
allerdings ohne Adamkewieez , an . Es war den bei¬
den Mannschaften anzumerken , daß sie am Vor¬
tage schon ein Spiel ausgetragen hatten . Dennoch
war das Spiel relativ sehr schnell . Mit einem Tor
durch Kunkel auf eine schöne Vorlage von Traub
ging man mit 0 : 1 in die Halbzeit . Schön in der -er¬
sten Hälfte bemerkte man die technische Über¬
legenheit des VfB Mühlburg , die durch den Kamp¬
feseifer von Tura Ludwigshafen fast ausgeglichen
wurde . In der zweiten Hälfte dominierte Mühlburg
infolge seiner reiferen Spielweise und wurde im¬
mer überlegener , was sich auch in Toren aus¬
drückte . Nach einem sehr sicher durch Roth ver¬
wandelten Elfmeter brachte Kunkel wenig später
einen Prachtschuß im Tor unter . Durch eine gleich¬
falls von Kunkel gegebene Vorlage brauchte Bech¬
tel lediglich zum 4. Tor einzuköpfen . Das 5 . und
6. Tor wurde durch Schäfer und Traub geschossen .
Beide Treffer waren das Ergebnis schöner Kombi¬
nationen .

*

Der englische Nationalstürmer Tom Finney
lehnte ein Angebot des FC Palermo ab . für ein
Monatsgehalt von 130 Pfund für den italienischen
Erstliga -Verein zu Spielen . Die Italiener waren
bereit , eine Ablösesumme von 10 000 Pfund zu
zählen .

*5!

Frau Ger schier übersprang im Hochsprung
die international bedeutende Höhe von 1,61 m
und schuf damit ebenfalls einen badischen
Rekord .

* 1!)
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Vertragsabschlüsse des VfB Mühlburg
. Die Vereinsleitung des VfB Mühlburg gibt be -
sannt , daß sie die Verträge für die Saison 1952 ;53
v§n folgenden Spielern verlängert hat : Adamkie -
wicz , Herbert ; Fischer , Rudi ; Fischer , Max ; Groke ,Ernst ; Rastatter , Hugo ; Roth , Werner ; Schäfer ,Josef ; Scheib , Hans ; Traub , Oswald ; Trenkel , Heinz .

Neu unter Vertrag gestellt wurden folgende
Spieler : Bede , Heinz (23 Jahre alt , Stürmer des
FV Daxlanden ) ; Höfler , Emil (21 Jahre alt , Stür¬
mer von FV Offenburg ) ; Mink , Hans (23 Jahre alt ,
Torwart vom TV Kuppenheim ) ; Rau , Günther (24
Jahre alt , Stürmer vom 1 . FC Pforzheim ) ; Stritt -
matter , Hans .(23 Jahre alt , Stürmer von Schwaben
Augsburg ) ; Ziegelmüller , Walter (21 Jahre alt ,
Verteidiger vom VfL Pfullingen ) . Mit Neuver¬
pflichtungen von noch zwei weiteren Spielern ist
zu rechnen .

Das Vertrags Verhältnis mit folgenden Spielern
wurde gelöst : Fischer , Eugen ; Grobs , Walter ; Öles ,
Bernd ; Seeburger , Georg ; Scheib , Walter .

Die verdienstvollen langjährigen Spieler Eugen
Fischer und Georg Seeburger übernehmen die
Trainingsleitung der Jugend - und Amateurabtei¬
lung des Vereins . Öles kehrt zu seinem Stamm¬
verein Hamborn 07 zurück . Die Absichten von
Walter Grobs und Walter Scheib sind unbekannt .

Folgende Spieler haben von sich aus gekündigt :
Buhtz , Horst ; Lehmann , Hermann . Lehmann be¬
absichtigt , dem VfB Mühlburg als Amateurspieler
die Treue zu halten . Buhtz verhandelt mit einem
italienischen Verein . Die spielerische Tätigkeit bei
einem anderen Verein , auch im Ausland , ist von
der Freigabe des bisherigen Verein abhängig .

*
Holstein Kiel , das nun von dem zuletzt bei Mühl¬

burg tätig gewesenen Sportlehrer Hans Tauchert
betreut wird , verpflichtete die Spieler Küchenmei¬
ster (früher Dresdener SC) , Maier (Offenbach ) und
Schradi (Pforzheim ) .
Mißglückte Generalprobe

Rux Punktsieger über. Don Eliis
Wie sehr Conny Rux vor seinem Titelkampf um

die Halbschwergewichts -Europameisterschaft mit
dem holländischen Meister Willy Schagen Kämpfe
mit schnellen Gegner fehlten , zeigte der Kampf
gegen den überaus beweglichen USA -Neger Don
Ellis vor 8000 Zuschauern in der Kieler Ostsee -
Halle . Durch eine starke zehnte Runde , in der
Ellis erstmalig hart , getroffen wurde , schaffte
Rux zwar noch einen denkbar knappen Punktsieg ,
aber seine Leistung war doch alles andere als über¬
zeugend . Tritt er in dieser Form gegen einen so
schnellen Mann wie Schagen an , dann hat Conny
Rux den Titel eines Exuropameisters noch keines¬
wegs sicher .

Gestützt auf seine hervorragende Deckung xmd
sein gutes Auge ließ Don Ellis (79,5 kg ) seinen
Gegner rundenlang ausgesprochen schlecht aus -
sehen , zumal Rux (81 kg ) es versäumte , seine
Linke als Fürhand einzusetzen . Der Berliner ver¬
suchte es dann mit dem Stil der amerikanischen
Fighter , wollte sich pendelnd und tauchend an
den Mann schieben , xmd traf doch nicht , weil Ellis
einfach für ihn zu schnell war .
Straßenfahrer in den Schwarzwaldbergen

In Freiburg trugen die deutschen Radamateure
mit dem 16* km langen Rennen „Quer durch den
Schwarzwald “ Ihre schwerste diesjährige Olym¬
piaprüfung aus . Sie brachte einen sicheren Sieg
des 20jährigen Pfälzers Paul Maue , der die letzten
90 km überlegen vor dem Feld einem sicheren Sieg
entgegenfuhr und nach 4 .47 .09 Stunden in Freiburg
ankaim , was einer Durchschnittsgeschwindigkeit von
33,6 km/Std . entsprach , obwohl 761 Meter Höhen¬
unterschied zu überwinden waren . Hinter ihm be¬
legte der Schweinfurter Emil Ziegler trotz eines
schweren Sturzes mit darauffolgender 30 km Al¬
leinfahrt bis zum Anschluß an die Spitzengruppe
in Nexistadt im Spurt den . zweiten Platz vor dem
gemeinsam nach 4 .53,48 Stunden über die Ziellinie
fahrenden Dritten Hubert Hugger -Niedereshbah
(4 .53,48-) . -

Von den beiden Karlsruher Teilnehmern fiel
Herbert Reiser bereits nach 20 km mit einem De¬
fekt aus der Spitzengruppe aus . Obwohl ihm dann
später bei der scharfen Jagd längs des Schluchsees
axich « och die Kette absprang , belegte er unter 53
Teilnehmern einen guten 13. Platz , 23 Minuten
hinter dem Sieger . Sein Vereinskamerad Rolf
Bleile stürzte bei der Abfahrt im Glottertal , klet¬
terte jedoch wieder auf sein Rennrad und kam als
27 . Fahrer durchs Ziel .

Harder Fünfkampfsieger
Auf dem schweren Waldigielände in Hamburg -

Rissen absolvierten die deutschen Olympiakan¬
didaten im modernen Fünfkampf ihre letzte
Übung , dem 4000 m Geländelauf . Durch einen
Sieg in der hervoragenden Zeit von 14 :04,6 Min .
holte sich der Hamburger Polizeiwachtmeister
Adolf Efarder auch in der Gesamtwertung mit
14 Punkten den ersten Platz vor seinen Polizei -
Kollegen Kapp (Düsseldorf ) mit 17, Slupik (Ham¬
burg ) 17 Punkten .

Heidelberg Frauen-Basketball-Meister
Nachdem dertOSC Schöneberg bei den Spielen

um die deutsche Frauen -Baskettballmeisterschaft
das Treffen gegen Düsseldorf mit 22 : 19 gewonnen
und Heidelberg die Mannschaft von Victoria Augs¬
burg mit 28 :22 bezwungen hatte , schien das Rennen
für die Berliner Frauen gelaufen zu sein . Im Spiel
zwischen Berlin und Heidelberg liefen die Heidel -
bergerinnen aber zu einer überraschend starken
Form auf xmd gewannen mit 26 :20.

*
Im Wasserball -Länderkampf ' 'besiegte die Italie¬

nische Mannschaft das deutsche Nationalteam
überlegen mit 11 :4 (6 :2) Toren . •

Jünf neue badische £eichiathtetik-ßekorde
GesamtbadischeLeichtathletikmeisterschaftenin Karlsruhe — Karl Wolf erreichte mit 58,91 m Jahresweltbestleistung

&

Die Badischen Meisterschaften der Leichtath¬
leten im Hochschulstadion nahmen einen hervor¬
ragenden Verlauf . Aus über 50 Vereinen waren
350 Aktive erschienen und etwa 2000 Zuschauer
umsäumten die Kampfbahn des Hochschulstadions
Die Bundestrainer für die Olympiavorbereitungen
Scheuring , Christmann und Gerschler waren an¬
wesend und überwachten die Form ihrer Olympia¬
kandidaten . Da der Zeit¬
plan genau eingehalten
wurde , riß die Spannung
nie ab . Die ausgezeich¬
neten Anlagen begünstig¬
ten diese Meisterschaften ,
so daß fünf neue badische
Rekorde , darunter eine
Jahresweltbestleistung er¬
rungen werden konnten
Erfolgreichster Verein war
der USC Heidelberg , des¬
sen Trainer , Dr . Otto
Neumann , mit seinen Leu¬
ten zufrieden sein konnte ,
dann folgten Phönix
Karlsruhe , TV Rheinau
und SG Mannheim . Erfolgreichster Aktiver war
Johann Fischer (Rheinau ) mit zwei Einzelmeister¬
schaften und einer durch Ihn errungenen Staffel¬
meisterschaft . Besonders hervorzuheben wäre aber
vor allem der Karlsruher Meister Karl Wolf , der
vor dem Wettbewerb sagte : „ Heute ist alles drin .
Ich will versuchen es herauszuholen .“ Nun , er hat
es herausgeholt und mit 58,91 m die Jahreswelt¬
bestleistung zurückgeholt . Wolf (KTV 46) ist damit
unser Olympiakandidat Nr . 1 und ganz Karlsruhe
wünscht dem Meister auch in Helsinki die Form
dieses Sonntags . Viel Sorgen hatte der Deutsche
Meister Fütterer den Verbandsfunktionären be¬
reitet . Nach dem Eindruck des Vorlaufes woltle
man ihn auch weiter pausieren lassen , aber sein
Trainer , Professor Suhr , und sein . Arzt , Dr . Peter *,
waren sich einig , daß der richtige Zeitpunkt zum
Einsatz nun gekommen war . Fütterer ist wieder
im Kommen . Das gleiche gilt für unseren Pforz -
heimer Meister Julius Schneider, - der seine Ope¬
ration nun endgültig überwunden hat und trotz
der Länge des Wettbewerbs wieder die alte Sicher¬
heit zeigte .

Die Leistungen der Badischen Meisterschaften
1951 wurden in den meisten Wettbewerben über¬
troffen . Aber nicht nur die Spitzenleistungen ha¬
ben sich gehoben , sondern auch der Durchschnitt .

Fütterer im Kommen
Alle Karlsruher drückten den Daumen , auf daß

Fütterers Bein durchhalten würde . Er wirbelte
aus dem Start heraus und war bei 60 m zwei
Meter vor dem Felde . Dann lief er verhalten und
erreichte ln 10,9 Sek . das Ziel . Bundestrainer
Scheuring meinte , daß er jederzeit 10,6 drin ge¬
habt habe . 1 . und Badischer Meister : Fütterer
(Phönix Karlsruhe ) 10,9 Sek ., 2 . Tauber (USC Hei¬
delberg ) 11,0 Sek ., 3 . Benz (SC Käfertal ) 11,2 Sek .

„Männern vorne “
Der Mannheimer Dr . Ries hatte sich im 200-m-

Lauf schon in der Kurve bei 50 m einen knappen
Vorsprung gesichert , den er bis ins Ziel trug .
1 . und Badischer Meister : Dr . Ries (TSV 46 Mann¬
heim ) 22,4 Sek ., 2 . Spitzmüller (Phönix Karlsruhe )
22,6 Sek ., 3 . Klose (Polizei Karlsruhe ) 22,6 Sek .

4 0 0 m : 1 . und Badischer Meister : Baas (FC
Freiburg ) 50,1 Sek ., 2. Krone (USC Heidelberg )
50,4 Sek ., 3 . Knauber (TSG 78 Heidelberg ) 51,0 Sek .

In der ersten Rande entschieden
Der Ex -Phönixler Dengler ging die erste Runde

im 800-m-Lauf in 57 Sek an . Der läuferisch stär¬
kere Groß , Gaggenau , versäumte hier , für schnel¬
leres Tempo zu sorgen , xihd hatte deswegen gegen
den sprintschnelleren Lörracher keine Chance
mehr . 1 . und Badischer Meister : Dengler (Rotweiß
Lörrach ) 1 :56,6 Min ., 2 . Groß (VfB Gaggenau ) 1 :57,0
Min ., 3 . Schmäh (Phönix Karlsruhe ) 1 :58,6 Min .

1500 -Meter -Lauf ohne Lehmann
Durch das Fehlen des an einer Zerrung leidenden

Titelverteidigers Lehmann (Phönix Karlsruhe )
wurde dieser Lauf zu einer vollkommen offenen
Angelegenheit . Die erste Runde wurde von dem
Felde geschlossen in nur 64 Sekunden zurückgelegt .
Dann wechselte zwischen Wehrle , Kieninger und
Zimmermann mehrfach die Führung , bis in der
Schlußgeraden der meisterhafte Taktiker Fischer
(Rheinau ) im siegreichen Spurt vorbeiging . 1 . und
Badischer Meister Fischer (TV 93 Rheinau ) 4 :05,4
Min ., 2. Kieninger (TV St . Georgen ) 4 :06,2 Min .,
3 Wehrle (Rot -Weiß Lörrach ) 4 :08,2 Min .

Fischers zweite Meisterschaft
Wie immer lief Fischer (Rheinau ) zunächst hin¬

ter dem führenden Falk (Ottenau ) ein Rennen auf
Abwarten . Itt den letzten 400 m war er dann noch
sehr stark und gewann mit 30 m Vorsprung . 1 . und
Badischer Meister : Fischer (TV Rheinau ) 15 :57,4
Min ., 2 . Falk (SV (Rtenau ) 16 :03,6 Min ., 3. All¬
geier (TV Kappelrodeck ) 16 :15,0 Min .

Das Alter dominierte in 10 000 Meter
Der xinverwüstliche Paul Gesell ist in den letzten

Monaten erfolgreich unter die Marathonläufer ge¬
gangen . Trotzdem startete er auf der für ihn kur¬
zen 10 000-m -Strecke . Zunächst blieb eine Spitzen¬
gruppe mit Gesell , Nagel und Fiedler beieinander .
Dann lösten sich Gesell xmd Nagel vom Felde ,
während Weidentaler den zurückfallenden Fiedler
überholte . Bei 6000 , m hatte es dann der Altmeister
sehr eilig und zog davon . Er überrundete die
meisten Läufer und erntete in der letzten Runde
großen Beifall . 1 . und Badischer Meister Gesell
(FC 04 Singen ) 34 :32,0 Min ., 2. Nagel (KTV 46)

35 :29,8 Min ., 3 . Weidentaler (Phönix Karlsruhe )
36 -49,8 Min .

Phönix Karlsruhe Überraschungssieger
Nachdem Knörzer (Phönix ) in der 4mal 100-m-

Staffel eine leichte Führung errungen hatte , büßte
der zweite Mann , Spitzmüller , beim Wechsel meh¬
rere Meter ein , so daß Fütterer als dritter Mann
in der Kurve gegen Bieser (USC Heidelberg )
sein ganzes Können brauchte , um den Anschluß
wiederherzustellen . Jezt lief Boger (Phönix ) mit
einem Meter Abstand hinter Sehlidcsupp (USC
Heidelberg ) her . Er wuchs über sich hinaus und
errang mit Handbreite den Sieg . 1 . und Badischer
Meister : Phönix Karlsruhe 43,3 Sek ., 2 . USC Hei¬
delberg 43,3 Sek ., 3 . SC Pforzheim 45,5 Sek .

4X400 - m - Staffel : I . und Badischer Mei¬
ster : USC Heidelberg , 3 :27,0 Min ., 2 . FC Freiburg
3 :27,2 Min . , 3 . Phönix Karlsruhe 3 :28,0 Min .

Fischer entschied die lange Staffel
Über 3X1000 m gab es das spannendste Rennen

des ersten Tages . Wehrle (Lörrach ) , Lehmann
(Rheinau ) und Rödel (Phönix ) gaben in dieser
Reihenfolge den Stab am ersten Wechsel ab (Zeit
2.39 Min .) . Dann lief Kjrchgäßner für Phönix in
2.39 ein großartiges Rennen . Er schloß zunächst
zur Spitze auf und übergab mit einem Vorsprung
von 20 m vor Rheinau und 30 m vor Lörrach . Für
Lörrach lief jetzt Dengler . In schnellem Sprint
holte er den gesamten Vorsprung auf und kämpfte
auf der Zielgeraden den Phönix - Schlußmann
Schmäh nieder und glaubte , dem sicheren Siege
zuzustreben . Fischer -Rheinau war aber wiederum
der überlegene Taktiker gewesen . Klug blieb er
im Hintergründe und entfaltete erst auf den letz¬
ten 30 m seine ganze Stärke . Mit einem Meter ent¬
riß er den Lörrachern Sieg und Meisterschaft .
1. und Badischer Meister TV Rheinau 7 :59,4 Min .,
2. Rot -Weiß Lörrach 7 :59,6 Min ., 3 . Phönix Karls¬
ruhe 8 :05,4 Min .

400 Meter Hürden : Erfolg der Technik
Vorjahresmeister Köster hatte es nicht so leicht

zu gewinnen , wie es das Ergebnis besagt . Handrich
war zwischen den Hürden bemerkenswert stark
und leistete erbitterten Widerstand . Aber die rei¬
fere Technik setzte sich auf den letzten 100 m durch .
I . und Badischer Meister : Köster (USC Heidelberg )
57,2 Sek . , 2. Handrich (TV 93 Rheinau ) , 58,5 Sek .,
3 . Schumacher (KTV 46) 63,3 Sek .

110m Hürden : 1 . und Badischer Meister : Dost
(USC Heidelberg ) 16,1 Sek ., 2 . Köster (USC Heidel¬
berg ) 16,1 Sek .

Badischer Rekord im Weitsprung
Der frühere Nordracher Bieser ist für den USC

Heidelberg eine ausgezeichnete Verstärkung . Be¬
wundernswert ist seine Landetechnik , bei der er
ein Zurückfallen durch rasches Einknicken der
Kniee vermeidet . Umjubelt errang er seine per¬
sönliche und gleichzeitig badische Bestleistung .
Der junge Schillinger von der Turnerschaft Dur¬
lach errang ebenfalls persönliche Bestleistung und
für Karlsrxihe damit einen guten zweiten Platz .
Stabhochsprungmeister Schneider wurde mit 6,58 m
Fünfter . 1 . und Badischer Meister : Bieser (USC

Heidelberg ) 7,18 m , 2 . Schillinger (Tschft . Durlach )
6,77 m , 3 . Görger (TV Villingen ) 6,72 m .

Pforeheimer Doppelsieg Im Dreisprung
Überlegen wurde Vorjahresmeister Müller wie¬

derum Meister . Seine Sprünge sind in der Weite
viel ausgeglichener als bei seinen Rivalen . Der
vielseitige Schneider vollendete hier den Pforz -
heimer Triumph . 1 . Müller (SC Pforzheim ) 14,06 m,
2. Schneider (SC Pforzheim ) 13,30 m , 3 . Bieler (FC
04 Singen ) 12,80 m .

Schneider wirds wieder schaffen
Schneiders Sprünge im Stabhochsprung waren

technisch vollendet . Vielleicht könnte sein Anlauf
noch etwas schneller werden . Jedenfalls ist er
wieder der Alte , und der außer Konkurrenz teil¬
nehmende örtel , Rot -Weiß Koblenz , konnte nicht
mit ihm gleichziehen . 1 . und Badischer Meister :
Schneider (FC Pforzheim ) 3,90 it»* 2 . Bauer (FC 04
Singen ) 3,40 m , 3. Engeiberger (KTV 46 Karlsruhe )
3,30 m.

Glanzleistung von Karl Wolf
Mit 57,99 m erreichte innerhalb des Meister¬

schaftswettbewerbes Wolf bereits eine hervor¬
ragende Leistung . Dann aber wurden den Wett¬
kämpfern noch ein weiterer Wettbewerb mit je
drei Würfen zugestanden . Beim zweiten Wurf
brauste der Jubel auf . In unmittelbarer Nähe der
Rekordmarke war der Hammer in die Erde ge¬
drungen ! Beim Nachmessen fehlten nur ganze
neun Zentimeter zum deutschen Rekord . Mit 58,91
Meter schuf Karl Wolf einen neuen badischen Re¬
kord und gleichzeitig eine neue Jahresweltbest -
leistung ! Bravo Wolf !

Hochsprung : 1 . und Badischer Meister :
Marx (TV 46 Heidelberg ) 1,75 m , 2 . Richter (Rot -
Weiß Lörrach ) 1,75 m , 3. Weber (KTV 46 Karlsruhe )
1,75 m .

Altmeister setzte sich durch
Wieder einmal sicherte sich Senior Büttner die

Badische Meisterschaft im Speerwerfen , obwohl
der Zweite (Müller ) mit persönlicher Bestleistung
über sich hinauswuchs . 1 . und Badischer Meister :
Büttner (SV 98 Schwetzingen ) 54,71 m , 2 . Müller
(Phönix Karlsruhe ) 53,10 m , 3 . Görger (TV Villin¬
gen ) 50,77 m.

Kugelstoßen : 1 . und Badischer Meister :
Eckert (TV Wehr ) 13,78 m , 2. Mersinger (TSG 78
Heidelberg ) 13,29 m , 3 . Kiehnle (SV Kenzingen )
13,21 m .

Mersinger schaffte es im Endkampf
Der Heidelberger Mersinger ließ es nicht auf

sich beruhen , daß Neuberth ' ihm im Vorjahre seine
Domäne im Diskus entrissen hatte . Im Vorkampf
lag er noch zurück , dann aber stellte er mit
einem schönen Wurf die alte Rangordnung wieder
her . Zehnkampfmeister Müller schien noch nicht
ganz fit zu sein . 1 . und Badischer Meister : Mer¬
singer (TSG 78 Heidelberg ) 42,30 m , 2 . Neuberth
(Rot -Weiß Lörrach ) 40,79 m , 3 . Müller (Phönix
Karlsruhe ) 38,18 m .

Helga Klein allein auf weiter Flur
Mit unserer Mannheimer Olympia -Kandidatin

wagte offenbar niemand zu konkurrieren . Als ein¬

zige Wettbewerberin stand sie am Start 4 es 200-m-
Laufes . Wie ein Mann raste sie die Strecke her¬
unter und siegte in imponierender Zeit . Trotz
des Alleinganges wußte das Publikum , was hier
geschah . Ihr ganzer Lauf war von Beifall um¬
braust . Badische Meisterin : Klein (SG Mannheim )
25,2 Sek .

Noch ein badischer Rekord
Wie über 200 m raste auch hier Helga Klein auf

und davon . Die Zweite , Ulla Knab , erreichte mit
12,0 Sek . eine gewiß außergewöhnliche Leistung ,
die Siegerin aber lief 11,8 Sek . und drückte damit
den seit 1928 bestehenden badischen Rekord von
Fräulein Gladitsch , Phönix Karlsruhe , um zwei
Zehntelsekunden . Fräulein Klein ist eine unserer
stärksten Waffen für Helsinki . 1 . und Badische
Meisterin : Klein (SG Mannheim ) 11,8 Sek . , 2 . Knab
(USC Heidelberg ) 12,0 Sek ., 3. Hauck (SG Mann¬
heim ) , 12,5 Sek .

4 X 1 0 0 m : 1 . und Badischer Meister : USC Hei¬
delberg 51,0 Sek . , 2 . SG Mannheim , 52,2 Sek .

Gisela Hauek immer besser
Im 80-m-Hürden -Lauf gewann Gisela Hauck

zum dritten Male hintereinander die badische
Meisterschaft . Dieses Mal hatte sie sich den
Doppelarmstil zugelegt und . gewann haushoch
überlegen in verbesserter Leistung . 1 . und Badi¬
sche Meisterin : Hauck (SG Mannheim ) 13,3 Sek .,
2 . Steinbächer (USC Heidelberg ) 15,6 Sek ., 3 . Mat -
thes (USC Heidelberg ) 16,1 Sek .

Neue Olympia -Kandidatin im Hochsprung
Die Seniorin der Hochspringerinnen , Frau

Gerschler , hatte sich offenbar vorgenommen , der
Jugend zu zeigen , was eine charmante Frau alles
kann . Mit einer Leichtigkeit , wie in ihren besten
Tagen , sprang sie neuen badischen Rekord , wobei
sie die Jahresbestleistung für Deutschland ein¬
stellte . Wir hoffen , daß mit Frau Gerschler eine
weitere Badnerin ihre Chancen für Helsinki wahr¬
nehmen wird . 1 . und Badische Meisterin : Gersch¬
ler (FC Freiburg ) 1,61 m , 2 . Weymann (USC Hei¬
delberg ) 1,45 m , 3 . Heim (Rot -Weiß Lörrach ) 1,40 m .

Margarete Berger im Speerwurf
Die drahtige , schwarzhaarige Margarete Berger

vertrat ihr erkrankte Klubkameradin und Titel¬
verteidigerin Wilma Pape recht gut . Sie führte
schon im Vorkampf , steigerte aber ihre Leistung
im Endkampf nochmals um drei Meter . Bei Ver¬
besserung des Anlaufes käme ihr kräftiger Arm¬
zug sicherlich noch mehr zur Geltung . 1 . xmd Ba¬
dische Meisterin : Berger (Phönix Karlsruhe ) 35,78
Meter , 2 . Kaehler (USC Heidelberg ) 33,23 m , 3.
Knapps -Stückle (TV Bühl ) 31,58 m .

Lili Kaehler klar überlegen
Da die Vorjahresmeisterin Pape (Phönix Karls¬

ruhe ) nicht am Start war , hatte Fräulein Kaehler
keine Sorgen und daher auch keine Nervosität .
So erreichte sie die ausgezeichnte Leistung von
12,09 m spielend . 1 . und Badische Meisterin : Kaeh¬
ler (USC Heidelberg ) 12,09 m , 2 . Kälber (SC Pforz¬
heim ) 10,42 m , 3 . Matejka (FC Singen ) 9,86 m .

Weitsprung : 1 . und Badische Meisterin :
Ibert (VfB Gaggenau ) 5,24 m . , 2. Hauck (SG Mann¬
heim ) , 5,00 m , 3 . Heppes (Phon . Karlsruhe ) 4,99 m .

Diskus : 1 . und Badische Meisterin : Matejka
(FC 04 Singen ) 36,1 m , 2 . Kahler (USC Heidelberg )
34,18 m , 3 . Leitner (SV Ottenau ) 30,06 m.

neunstündiger Kampf auf dem Jetdbergting
Vor 180 000 fuhr Mansfeld auf Horex mitll3,9 km/st absoluten Rundenrekord
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ßaden hat prächtigen Kraftspottnachwuchs
Gesamtbadische Meisterschaften der Schwerathletikjugend in Karlsruhe

Der Karlsruher Vorort Daxlanden hatte über
das Wochenende sein großes sportliches Ereignis .
Aus ganz Baden strömten die Kraftsportjünger zu¬
sammen , um ihre Meister im Ringen , Gewicht¬
heben xmd Rasenkraftsport zu ermitteln . Allein
aus Südbaden erschienen über 100 Jugendliche , die
ihre Kräfte mit den nordbadischen Schwerathleten
messen wollten . Vor einem Jahr noch dominierten
in allen schwerathletischen Disziplinen die nord¬
badischen Jugendlichen . Im letzten Jahr aber hat
Südbaden seinen Kraftsportnachwuchs derartig
geschult , daß heute die Partie ausgeglichen ist . Im
Gewichtheben freilich dominiert nach wie vor
Nordbaden . Sämtliche sieben Jugendmeister -Titel
im Gewichtheben erkämpften sich nordbadische
Jungathleten . Im Ringen allerdings — und dieser
Sportart gilt das Hauptinteresse der schwerathle¬
tischen Veranstaltungen — konnte Südbaden durch
Ingo Bär , Werner Seger , Walter Herbstritt und
Helmut Tag vier Titel erringen . Auch Nordbaden
stellte mit Karl Hannewald (Lampertheim ) , Mon¬
tag (Ketsch ) , Hack (Hemsbach ) und Kirchner
(Heidelberg ) vier badische Jugendmeister . Auch im
Rasenkraftsport -Dreikampf (Hammerwerfen , Ge¬
wichtwerfen und Steinstoßen ) hat Nordbaden die
Vormachtstellung eingebüßt . Zwei von drei Titeln
fielen an südbadische Athleten , wobei besonders
die Leistung von Fritz Guttjahr (Kollmarsreute )
hervorzuheben ist , der als Leichtgewichtler eine
bessere Leistung vollbrachte als die Sieger im
Mittel - xmd Schwergewicht . Auch der Ehrenpreis
für die beste Gesamtleistung fiel an einen süd¬
badischen Verein , den SV Freiburg -St . Georgen .
Den Ehrenpreis für die größte Beteiligung an den
Jugend -Meisterschaften errang der neugegründete
Verein SKV Berghausen . Im Rundgewihtsriegen -
Wettbewerb zeigte die Riege von ASV Germania
Bruchsal ein solides Können . Bruchsal wird be¬
stimmt auch bei den deutschen Jugendmeister¬
schaften in München ein gewichtiges Wort mit¬
reden . Im Tauziehen erkämpften sich die Jungen
von Germania Obrigheim die Meisterschaft im

Leichtgewicht xmd Eiche Sandhofen wurde Sieger
in der Schwergewichtsklasse .

Den Meisterschaftskämpfen ging ein Festbankett
voraus , das mit sportlichen Darbietungen gut um -
rahmt war . Der veranstaltende Verein , ASV Dax¬
landen , erhielt für seine Vorführungen im Kunst¬
kraftsport viel Beifall . Alles in allem kann gesagt
werden , daß die Jugendmeisterschaften in Daxlan¬
den eine Demonstration für den Kraftsport war ,
die bestimmt neue Anhänger für die „ schweren
Männer “ gewonnen hat .

Gewihtheben : Bantamgewicht : 1 . Stark -Malsch ,
2. Laier -Malsch ; Federgewicht : 1 . Schaaf -St . Ilgen ,
165 kg , 2. Fischer -Niederliebersbach ; Leichtgewicht :
1. Fink -Obrigheim , 192,5 kg ; 2. Weick -Ketsch ; Mit¬
telgewicht : 1 . Fleischer -Durlach , 202,5 kg ; 2. Kuhn -
Weinheim ; Halbschwergewicht : 1 . Benz , Karls¬
ruher Athl .-Ges ., 220 kg ; 2 . Stephan -Niederliebers¬
bach ; Schwergewicht ; 1. Tröndle , Karlsruher Athl .-
Ges . , 235 kg .

Rasenkraftsport : (Hammerwerfen , Gewichtwer¬
fen , Steinstoßen ) . Leichtgewicht : 1 . Guttjahr -Koll -
marsreute , 225,5 Pkt . ; 2. Schlenker -Sandhofen ;
3. Sobania , Germ . Khe . Mittelgewicht : 1 . Hartlieb -
östringen , 201 Pkt . ; 2 . Nitsche -Lahr ; 3. Sitterlih -
östringen ; Schwergewicht : 1 . Fink -Altenheim , 218
Pkt . ; 2 . Herbstritt -St . Georgen .

Steinstoßen : Guttjahr 7,37 m , Hartlieb 8,02 m ,
Herbstritt 8,73 m .

Ringen : Fliegengewicht : 1 . Bär -Haslach , 2. Seger -
St . Georgen ; Bantamgewicht : 1 . Werner Seger -St .
Georgen , 2 . Scherer -Bruchsal ; Weltergewicht : 1.
Hannewald -Lampertheim , 2 . Obert -Kuhbach , 3.
Möckl -Kirrlach ; Leichtgewicht : 1 . Hack -Hemsbach ,
2. Hartlieb -Östringen ; Federgewicht : 1 . Montag -
Ketsch , 2 . Müller -Hemsbach ; Mittelgewicht : 1.
Kirchner -Heidelberg , 2 . Frey -St . Georgen , 3. Gün¬
ter Hartlieb -Östringen ; Halbschwergewicht : 1 .
Tag -Kuhbach , 2. Knust -Laudenbach ; Schwerge¬
wicht : 1 . Herbstritt -St . Georgen , 2. Fein - Heidel -
berg .

Das mit allen deutschen Spitzenfahrern aus -
getragene dritte Feldbergrennen mit Meister¬
schaftsläufen für alle Klassen brachte vor 180 000
Zuschauern , die während des neunstündigen Ab¬
laufs unentwegt längs der 11,7 Kilometer langen
Gebirgsrundstrecke ausharrten , nur in einigen
Konkurrenzen wirklich ——
spannende Kämpfe . Aller - ncuKONSr *uiertoM*N
dings wurde bei zunächst rANDt
kühler , gegen Mittag aber
sonniger Witterung in fast
allen Klassen der Vorjahrs - Its&tttoj .
rekord überboten . In der
Halbliterklasse konnte der
Rundenrekord , den Schorsch
Maier auf BMW mit 113,4
km/std innehatte , durch den

Horex werkfahrer Kurt
Mansfeld auf 113,9 km/std
verbessert werden . Aller¬
dings mußte Mansfeld , der
mit defektem Motor atis der
Schlußrunde kam , sich mit . —
dem dritten Platz begnügen , nachdem

:o

er vor
seinem Stallkameraden Friedei Schön das ganze
Rennen über geführt hatte und Schön in der vor¬
letzten Runde durch Kettenbruch ausgeschieden
war . Mit Tagesbestzeit wurde so der Braunschwei¬
ger Knees auf Norton mit 109,0 km/std Über¬
raschungssieger vor dem Baden -Badener Siegfried
Fuß , der nur zwei , Sekunden später ins Ziel kam .

Im Rennen der 350 ccm Maschinen führte vom
Start weg ins Ziel der Freiburger Kläger auf AJS ,
um schließlich nach einer schnellsten Runde von
1X1,0 km/std mit 108,0 km/std neuen -Klassen
rekordsieg zu erzielen . Zwei weitere AJS -Fahrer
nämlich Knees , Braumschweig , xmd der junge
Robert Zeller , Offenbach , belegten die nächsten
Plätze , während Roland Schnell , Karlsruhe , auf
Horex , der ständig an zweiter und dritter Stelle
lag , noch axxf der Zielgeraden von Zeller auf den
vierten Platz verwiesen wurde .

Die Konkurrenz der 250 ccm Maschinen schien
der DKW -Werkfahrer Ewald Kluge klar zu ge¬
winnen . Er fuhr mit 107,1 km/std einen neuen
erstaxmlichen Rundenrekord xmd lag schon weit
vor dem übrigen Feld , als er in der fünften
Runde wegen Motorschadens aufgeben mxißte .
Dasselbe Schicksal . ereilte auch den Freiburger
Kläger und Kluges Werkkameraden Siegfried
Wünsche . Nach der dritten Runde war auch Gab -
lenz , Karlsruhe , auf Horex infolge eines gering¬
fügigen Motorschadens ausgeschieden . Damit hatte
der Vorjahrsmeisrter dieser Klasse , der Godes¬
berger Thorn -Prikker , axif Guzzi freie Bahn zxun
Siege , wobei er mit 103,2 km/std ebenfalls seinen
eigenen Vorjahrsrekord um rxind 5 km/std ver¬
besserte .

Das Rennen der 125 ccm Maschinen brachte
einen überragenden Erfolg für die neue NSU -
Rennfox xmd zwar siegte der Stuttgarter Daiker
mit neuer Klassenrekordzeit von 95,2 km/std vor
seinem Stallkameräden Hofmann xmd dem jungen
Luttenberger , womit alle drei ersten Plätze an
NSU gingen . Leider war schon in der Startrunde
der vierte NSU -Fabrikfahrer Colombo am
„Sprxmghügel “ schwer gestürzt xmd mußte mit
einem Schädelbruch abtransportiert werden . Doch
ist sein Zustand erfreulicherweise nicht lebens¬

gefährlich . Schon am Freitag war an der gleichen
Stelle der junge , erst 23jährige Horst Herrmann
mit seiner 500 ccm Norton so unglücklich ge¬
stürzt , daß er auf dem Transport ins Krankenhaus
verstarb . Derselbe Sprunghügel bracht » auch am
Renntag zwei weitere Stürze xmd zflrar im Ren¬
nen der Seiten waigenmasehinen , wobei jedoch
Baginski und Staschel erfreulicherweise nur leicht
verletzt wurden . Das Reimen selbst gewann mit
neuer Klassenxekordzeit von 94,0 km/std der
BMW-Privatfahrer Noll aus Kirchheim mit 94,0
km/std vor dem Weltrekordmann Herrmann
Böhm -Nümberg auf Norton . Neuen , absoluten
Seitenwagenrekord fuhr jedoch in der 750 ccm
Gespannklasse der Nürnberger Ebersberger auf
BMW mit 100,1 km/std . Der zweitklassderte BMW -
Privatfahrer Hillenbrand , der einen neuen abso¬
luten Rimdenrekord für Seitenwagenmaschinen

mit 101,2 km/std aufstellte , kam aus der Schluß¬
runde mit stehendem Motor .

Stand der Motorradmeisterschaft
Die deutsche Motorradmeisterschaft 1952 bat nach

dem dritten Lauf auf dem Feldberg folgendes Aus¬
sehen :

125 ccm : Daiker 12 , Hofmann 8 , Luttenberger
(alle NSU ) 4 , H . P . Müller 3 Punkte . _ ,

250 com : Thorn -Prikker 10, Kluge 6 , Braun ; Qjei -
rlng je 5 , Gablenz 3 , W . Hofmann 2 Punkte .

350 ccm ! Heiß , Knees je 8, Baltisberger , Kläger
je 6, Grösch , Schnell je 5 Punkte .

500 ccm : Knees 16 , Fuß 11, Schön 6, Eberlein ,
Mansfeld je 3, Holthaus , Hermann , Ruhenstroth
je 2 Punkte .

Gespanne 500 ccm : Eberlein/Sauer , Böhm/Fuchs
je 11 , Staschel/Schick 7, Noll/Cron , Mohr/Müller je
6 Punkte .

750 ccm : Hillebrand/Barth 10, Müller/Bauer ,
Ebersberger/Strauß je 6 , Mohr/Müller 4 , Seppen -
bauser/Wenshefer 3 Punkte .

Mercedes -Stern siegte auch in £ e Mans
Lang/Rieß belegten den ersten Platz vor Helfrich/Niedermayr

Neunzehnmal wurden bisher die 24 Stunden
von Le Mans , das schnellste und längste Sport¬
wagenrennen der Welt , ausgetragen , aber erst das
zwanzigste Rennen brachte einen deutschen Sieg .
Es brachte sogar einen deutschen Triumph , da die
neuen Mercedes 300 SL , die Sieger von Bern , die
zweiten und vierten der Mille Miglia , mit Lang /
Rieß und Helfrich/Niedermayr nicht nur die ersten
Plätze gegen stärkste ausländische Konkurrenz
belegten , sondern auch einen neuen Rekord auf¬
stellten . Wenn man bedenkt , daß von 57 Startern
lediglich rund ein Dutzend diese mörderische Di¬
stanz durchstanden , bisher nur Namen wie Nuvo -
lari , Sommer , Rosier , Wimille , nur die überschwe¬
ren ausländischen Wagen wie Talbot , Jaguar , Fer¬
rari , Alfa -Romeo , Bugatti , Bentley in der Sieger¬
liste auftauchten und jetzt der Mercedes 300 SL
beim ersten Start in der bewegten Le Mans -Kon -
kurrenz gleich einen Doppelerfolg holte , dann
muß man eine wahrhaft grandiose Leistung an
erkennen . Der Berner Sieger Karl Kling , wie¬
derum Favorit , mußte in der Nacht zum Sonntag
mit Dynamo -Defekt aufgeben .
200 000 an der Strecke

Bei tropischer Hitze startete der Präsident des
britischen Automobilverhfmdes am Samstag um
16 Uhr das 57 Wagen starke Feld . Die Cunningham
und Ferrari setzten sich gleich an die Spitze , wäh¬
rend sich das Mercedes -Aufgebot nach altem Re
zept (Alfred Neubauer ) , nach der dritten Runde
zu einer Dreier -Gruppe sammelte und nun bei
Rundenrückstand auf das Tempo der Spitze
drückte . 200 000 Zuschauer erlebten , wie die 300 SL
ruhig wie die Uhrwerke ihre Runden drehten ,
während an der Spitze eine schnelle Runde die
andere ablöste , aber auch ein Fahrer nach dem
anderen mit „sauer gewordener “ Maschine aufge¬
ben mußte . Ascari , Moss , Rosier , Parnell , Vor¬
jahrssieger Walker — sie alle wxirden ein Opfer
des Tempos .
Qespensterhafte Nachtfahrt

Die Nachtfahrt wurde zur wildesten , verwegen¬
sten Jagd in der Le Mans -Geschichte . Mit der

Deutschlands Daoispokatteam ausgeschieden
Ohne von Cramm leisteten die Deutschen härteren Widerstand als das 4 :1 besagt

Dänemark hat sich durch einen 4 : 1-Sieg über
Deutschland für das Semifinale der Davispokal¬
kämpfe der Europazone qualifiziert . Emst Buch¬
holz unterlag dem Dänen Torben Ulrich mit 3 :6 ,
3 :6 , 0 :6 . Im zweiten Einzel wurde Horst Hermann
von Kurt Nielsen mit 6 :3 , 6 :3, 6 :2 ebenfalls glatt
geschlagen .

Die deutsche Davispokalmannschaft , der v.
Cramm wegen seiner Schulterverletzung nicht an¬
gehörte , konnte sich nur durch einen Sieg Horst
Hermanns über Torben Ulrich einen Punkt sichern .
Das Marathon -Doppel mußten die Deutschen nach
gutem Start mit 7 :9, 14 :16, 8 :6, 6 :3, 6 :3 den Dänen
überlassen .

Torben Ulrich , der am ersten Tag seine Lands¬
leute gegen Hermann bitter enttäuscht hatte , war
am Sonntag nicht wiederzuerkennen und ließ dem
langen Kölner keine Chance . Buchholz , der noch

schwfcher als gegen Nielsen spielte , hatte dem
Angriffsschwung Ulrichs nichts entgegenzusetzen .
Der völlig erschöpfte Buchholz leistete im letzten
Satz kaxim Widerstand .

Die beiden jungen Dänen waren ihren deut¬
schen Gegnern klar überlegen . Insbesondere Kurt
Nielsen zeigte seine Geschicklichkeit xmd Stärke ,
die ihm Eingang in die Weltklasse verschafft hat¬
ten .

Für die Vorschlußrxmde der Exiropazone des
Davispokals stehen die Begegnungen Frankreich
gegen Belgien und Italien — Där^ mark fest Neben
Deutschland schied auch der vorjährige Zonensie¬
ger Schweden aus , der in Brüssel nach dem zwei¬
ten Tage gegen Belgien mit einem 0 :3-Rückstand
keine Aussichte mehr hat . Frankreich schlug Ar¬
gentinien 3 :2, während Italien in Bologna gegen
Großbritannien auf 3 : 1 davonzog .

Sonne war die stechende Hitze verschwunden ,
aber der Nachtwind brachte Nebel , die das Bild
der mit vollen Scheinwerfern fahrenden Wagen zu
einem gespenstischen Gemälde machte . Die Lang
und Rieß , die Helfrich und Niedermayr fuhren
genau nach „Vorschrift “

, ließen Levegh ruhig
einen Vorsprung , überließen ihn seinem Tempo ,
dem der Franzose auch fünf Viertel Stunden vor
Schluß zum Opfer fiel .

Nun war das Rennen für die Silberpfeile gelau¬
fen , und als um 16 Uhr das Ende der mörderi¬
schen 24 Stunden angezeigt wurde , da hatten sie
zum ersten Male die deutschen Farben zum Siege
in Le Mans geführt .

1. Lang/Rieß 3733,780 km — Stundenmittel 155,574
km/std . 2 . Helfrich/Niedermayr (beide Mercedes
300 SL ) 3720,260 km . 3 . Johnson/Wisdom , Healey ,
3534,030 km . 4 . Cunningham/Spear , Cunningham ,
3399,040 km . 5 . Simon/Vincent , Ferrari , 3360,819 km .
Wieder Porsche Klassensieg

Porsche stellte auch in diesem Jahre wieder
den Sieger in der Klasse bis 1100 ccm .

' Es gewan¬
nen wie im Vorjahre die Franzosen Veuillet /
Mouche mit der neuen Rekordleistung von 2995,400
Kilometer gleich 123,412 km/std . Der alte Rekord
stand auf 2885,923 km gleich 120,240 km/std .

Armstrong gewann Senior-TT
Der Ire Reg Armstrong auf Norton gewann das

als Weltmeisterschaftslauf für Motorräder über
424,86 km ausgefahrene Rennen der Senior -Tourist
Trophy für Maschinen bis 500 ccm mit einem
Durchschnitt von 148,01 km/std vor Graham auf
einer Vierzylinder Agusta . Weltmeister Duke
hatte bis zxir vierten Runde 35 Sekunden Vor¬
sprung herausgefahren . Ein ' Kuppelungsschaden
zwang ihn dann zum axifgeben .

Die Motorradrennen um die „Tourist Trophy “
auf der Insel Man wurden am Mittwoch mit den
Weltmeistershaftsläufen der leihten Klassen fort¬
gesetzt . Sieger im Wettbewerb der Viertelliter -
Maschinen über 6 Rxmden gleih 241 km wurde
der Engländer Fergxis Anderson auf Moto - Guzzi
in 1 :48 :08,6 Stunden gleih 134,89 km -Std . Zweiter
wurde der Italiener Enrico Lorenzetti auf Moto -
Guzzi mit 134,15 km -Std . vor dem Engländer Syd
Lawton . auf Moto -Guzzi . Der Engländer Cecil
Sandford gewann auf einer MV Augusta das Ren¬
nen der 125-ccm -Klasse über 181 km in 1 :29 :54,8
Stunden mit einem Durhshnitt vbn 126,56 km -
Std . vor dem Italiener Carlo Ubbiali auf Mondial
und A . L . Parry (England ) , ebenfalls auf Mondial .

Belgier führt in der Tour de Suisse
Die zweite 220 km lange Etappe der Tour de

Suisse von Zürih nah Locle gewann der Schwei¬
zer Fritz Shär vor seinem Landsmann Ferdinand
Kübler . Shär siegte in 6 :26 :30 Stunden . Auf den
übrigen Plätzen folgten : 2. Kübler 6 :26 :35 , 3 . Hugo
Koblet (Shweiz ) , 4 . Angelo Conterno (Italien ) ,
5 . Joseph Cerami (Italien ) . Matthias Pfannenmül¬
ler wurde mit 6 :33 :13 Std . 32 . , Ludwig Hörmann
mit 6 :35 :10 Std . 41. und Rudi Theissen mit 6 :58 :15
Std . 70 . In der Gesamtwertung führt der Belgier
Keteleer mit 13 : 12 :40 vor Conterno (Italien ) , Shär
(Shweiz ) , derlei (Italien ) und Kübler (Shweiz ).

Pfannenmüller ist in der Gesamtwertung 30 . mit
13 :22 :28, Hörmann 32 . mit 13 :24 :25 und Theissen
63. mit 13 :48 :26.

V
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Der erste deutscheSprinter,
der in Finnland startete!

Wenn die Glocken von Helsinki die Jugend der
Welt rufen , so denken die alten Pioniere des
Sports an vergangene
Zeiten , als sie dem deut¬
schen Sport zu Ansehen
verhalten . Der heute 60-
jährige Alfred Erb ging
1910 aus beruflichen
Gründen nach Abo
(Finnland ). Aus dem
Dahrer Fußballverein
bervongegangen , startete
Erb bereits am 28 . Mai
1911 erstmalig als Kurz¬
streckenläuter , wo er
gegen schärfste Konkur¬
renz in der damals her¬
vorragenden Zeit von
11,2 lief . Die Sportpresse
nannte ihn , bekannt
durch seinen blitzartigen
Start , dien schnellen
Deutschen . Erb war Mit¬
glied des Sportvereins
„Rientu “

, aus dem viele
Meister des Sports so¬
wie der berühmte Wun¬
derläufer Nurmi hervor -
gingen . Für seine glän¬
zenden Läufe und sport¬
liche Haltung erhielt Erb
1912 aus der Hand des
damaligen Vereinsleiters
Lindberg die Rientu-
Auszeichnung mit dem
Wahlspruch : „Ein ge¬
sunder Körper eipe ge¬
sunde Seele.“ Erb . der heute in Karlsruhe ansäs¬
sig ist , sieht mit besonderem Interesse den Olym¬
pischen Spiele in Helsinki entgegen .

Ruder -Überraschungen in Mannheim
Die Reihe der bisherigen Überraschungen riß

auch bei der letzten Olympia-Prüfungsregatta , der
65 . Oberrheinischen Regatta auf dem Mannheimer
Mühlauhafen nicht ab . Allerdings dürfte dabei
der hemmende , schräg in die Regattabahn fallende
Gegenwind seinen Teil dazu beigetragen haben .
Die teilweise überraschend guten Zeiten erklären
sich durch den Umstand , daß über . 1900 m über
stehendes Wasser gerudert wurde .

Zum herausragenden Rennen des ersten Tages
wurde vor rund 4000 Zuschauern der Vierer-ohne,
bei dem die bisher schwache Mannheimer Ami-
citia an ihre Leistungen aus dem Vorjahre an¬
knüpfte und östererichs Olympia-Anwärter , die
RG Wien , glatt um eine halbe Länge nach großem
Endspurt schlug und Etuf Essen, der Sieger von
Hannover , klar abgeschlagen nur zusammen mit
Saar/Undine Saarbrücken den vierten Platz beleg¬
te . Mit Wagner/Wilke zeigte sich der Flörsheim '
Rüsselsheimer Doppelzweier gut besetzt, der nach
seinem Versagen in Hannover diesmal Alemannia
Hamburg (Jungnickel/Hansen ) und die Bamberger
RG (mit Skuller -Exmeister Bede ) klar hinter sich
ließ . Die - Reihe der Überraschungen machte der
Duisburger RV voll. Das Vorjalhrsmeisterboot im
Zweier m. St . setzte sich auf der Hälfte der Strecke
nach einem zügigen Zwischenspurt an die Spitze
des Feldes und behauptete die Führung trotz der
ausgezeichneten Wasserarbeit der RG Flörsheim/
Rüsselsheim bis ins Ziel.

Der einzige programmgemäße Sieg des ersten Ta¬
ges brachte der 1 . Senior-Achter . In diesem nicht
als Olympia-Prüfung angesetzten Rennen unter¬
strich der Kölner RV 77, das Meisterboot 1950,
seine überlegene Klasse durch einen erneuten
Sieg über den Meister RG Flörsheim/Rüsselsheim .

10 000 Zuschauer gaben dem zweiten Tag der
olympischen Ruder-Prüfungskämpfe auf dem
Mühlauhafen in Mannheim einen großen Rah-

Phönix Kartsruhe siegte in Heidelberg
Union Heidelberg— Phönix Karlsruhe 0 :4

Die Heidelberger , die der II . Amateurliga an¬
gehören , wehrten sich gegen die technisch klar
überlegenen Gäste mit großem Eifer , konnten aber
die eindeutige Niederlage nicht verhindern . In der
ersten Halbzeit hielt sich Union beachtlich und
ließ bis zur Pause nur einen Treffer durch
Wippert , der eine Vorlage Lichters verwertete , zu.
Nach dem Wechsel lief das Kombinationsspiel bei
Phönix reibungslos und zwei Tore durch Lichter
und ein Treffer durch Wippert ergaben den End¬
stand . Bester Mannschaftsteil der Karlsruher war
die Läuferreihe , in der Becherer herausragte .
Lichter war im Sturm die treibende Kraft , wäh¬
rend Sommerlatt stark gedeckt war und unauf¬
fälliger wirkte . Bei etwas mehr Schußglück hätte
das Resultat noch höher ausfallen können .

VfR Achern — FV Daxlanden 2 :1
Nach dem 2 :2 in Waldhof zeigte der FV Dax¬

landen in Achern mit einigen Ersatzleuten eine
matte Leistung , so daß die eifrig kämpfenden
Platzherren zu einem verdienten Sieg kamen .
Technisch hatte Daxlanden leichte Vorteile , doch
die Elf wirkte langsam und im Angriff unent¬
schlossen , während Achern zügig spielte und vor
allem im Mittelstürmer Santos einen schußkräf¬
tigen Mann zur Verfügung hatte . Santos war es
auch , der nach torloser erster Hälfte jeweils durch
Kopfbail die 2 :0-Führung herstellte und damit sei¬
ner Mannschaft den Sieg sicherte . In der 75 . Mi¬
nute verkürzte zwar Gallus auf 1 :2 , aber die auf¬
merksame Abwehr Acherns mit Ullrich , Birk II
und Neurohr blieb bis zum Schluß Herr der Lage .

Freundschaftsspieleder unteren Klassen
Im Rahmen - von Sportfesten wurden in Busen-

bach , Grötzingen , Palmbaeh .und Durlach-Aue eine
Reihe von Freundschaftsspielen ausgetragen . In
Busenbach begann die Veranstaltung mit dem
Spiel Busenbach — Reichenbach, das 2 : 1 für den
Gastgeber endete . Eine kombinierte Mannschaft
des Veranstalters gewann gegen die Elf der
Spinnerei Ettlingen am Samstag 5 :2, während am
Sonntag Busenbach gegen den FV Malsch 3:1
siegte . Bei verteiltem Feldspiel wirkten die Ein¬
heimischen energischer und kamen durch Kunz
und Rappold (2) zu den Toren . In Grötzingen
standen sich der VfB und der VfR Pforzheim ge¬
genüber . Die Gäste gingen in der 20 . Minute in
Führung , doch Botubeky schoß sieben Minuten
später den Remis heraus . Beim Fußballturnier
in Palmbach endeten die Ausscheidungskämpfe
ASV Durlach — ASV Grünwettersbach 2 :2 und
Phönix Grünwettersbach — Hohenwettersbach 1 :3 .
Das Los entschied für den ASV Grünwettersbach ,
der somit im Endspidl gelängte . Da auch , die
Begegnung mit Hohenwettersbach unentschieden
1 :1 endete , mußte der Tumiersieger ebenfalls
durch Los entschieden werden . Dieses Mal hatte
der Vertreter von Hohenwettersbach die glück¬
lichere Hand , so daß dieser Verein auf den ersten
Platz kam . Im Mittelpunkt der Veranstaltung
stand das Treffen Palmbaeh — Reichenbach , das
mit einem 4 :3-Sieg der Reichenbacher endete .
Palmbaeh zog durch zwei Tore von Jödecke auf

2 :0 davon und vergab später einen Elfmeter . Im
weiteren Verlauf waren die Gäste sehüßfcräftiger
und entschieden das Spiel kurz vor Schluß für
sich ; Trost schoß das dritte Tor für Palmbaeh.
Die Spvgg . Durliach -Aue gewann gegen Wolfarts¬
weier hoch 9 :2 ; Langendorf , Geister , Stiembrunn,
Merktanger und Wenz teilten sich in die Erfolge.

Klar war auch das Ergebnis im Treffen Phönix
Durmersheim — Bellheim . Phönix spielte zügiger
und nützte die herauagespielten Chancen ent¬
schlossen au», so daß es am Ende 6 :2 für Dur¬
mersheim hieß . Der FC Karlsruhe -West schlug
die Reservemannschaft des SC Baden-Baden 1 :0;
das entscheidende Tor fiel nach der Pause durch
Deutz . Friedrichstal und der TV Spöck trennten
sich 2 :2 ; die Erfolge der Einheimischen fielen durch
Elfmeter und ein Eigentor der Abwehr Spöcks.
Auf eigenem Platz unterlag Olympia/Hertha ge¬
gen die Freien Turner Bulach 0 :2. Die Bulacher
führten beim Wechsel 1 :0, als ein Treffer von
Olympia/Hertha vom ' Schiedsrichter wegen Ab¬
seits nicht anerkannt wurde . Das zweite Tor fiel
fünf Minuten vor Schluß. Zwei durchschlagskräf¬
tige Angriffsreihen waren beim Spiel FV Ettlin¬
gen — FV Kappelrodeck am Werk. Treffer von
Schneider (2 ) Klein (2) und Hauck ergaben bis
zur 70 . Minute einen Ski -Vorsprung für Ettlingen ,
doch die Gäste kamen noch auf 5:'4 heran . Etwas
zu hoch fiel der Erfolg der FG Rüppurr mit 5 :2
beim ASV Hagsfeld aus . Der Sieg war wohl ver¬
dient , doch war der ASV nicht in diesem Aus¬
maße unterlegen . Vollnier und Buchleither stell¬
ten eine 2 :0-Führung der Hagsfelder her , aber im
weiteren Verlauf kam Rüppurr immer stärker
auf und stellte das Resultat schließlich auf 5 :2.

Oiympia-Fußballturnier geändert
Aus Kreisen der FIFA wifä bekannt , den Aüs-

losungsmodus für das Olympische Fußballturnier
dadurch wesentlich zu ändern , daß nicht nur die
Ausscheidungsrunde , sondern auch die weiteren
Runden jeweils für sich gesondert ausgelost wer¬
den . Bisher war auch die in Helsinki erfolgende
Auslosung so vorgesehen , daß sich die weiteren
Paarungen bis zum Endspiel automatisch ergeben
mußten . Um jedoch der Möglichkeit vorzubeugen ,
daß die eine oder andere Nation bei einer für sie
ungünstigen Auslosung im letzten Augenblick noch
auf die Teilnahme verzichtet , hält man es für
richtiger , die Auslosung für jede Runde gesondert
vorzunehmen . Die Spiele der Vorrunde werden ,
in den finnischen Städten Helsinki , Lahti , Tam¬
pere und Kotka ausgetragen .

*

Tennis -Borussia hat Horst Schmutzler für TuS
Neuendorf fredgegeben. Zugleich wurden zwei
Spiele zwischen TB und Neuendorf vereinbart ,
deren erstes voraussichtlich am 21. Juni Neuen¬
dorf als Gastgeber sieht .

Die höchste Zuschauerzahi bei den diesjährigen
Gruppenspdelen gab es am 25. Mal int Olymia-
Stadion bei TB Berlin — VfB Stuttgart mit 80 686
zahlenden Besuchern.

Wie der 1. FC Saarbrücken mittettt , haben
sämtliche Stammspieler des Südwestmeiaters Ihr*
Verträge erneuert .

men . Aber auch sie erlebten keine KKlärung der
bisher noch undurchsichtigen Lage in den einzel¬
nen Ruderdisziplinen . Denn die Resultate des
Vortages wurden zeitweise wieder auf den Kopf
gestellt , so daß der Olympia-Ausschuß sich erst
in 34 Tagen bei der „Deutschen“ in Duisburg über
die Nominierung endgültig schlüssig wird .

Von den Prüfungsrennen holte sich Ex-Meister
Beck (Bamberg ) vor dem deutschen Titelträger
Schütt (Saarbrücken ) den Einer , Amicitia Mann¬
heim vor der RG Wien und dem DRC Hannover
den Vierer - Mit, sowie Renneberg/Eichholz (RV
Gelsenkirchen ) vor Lang/Gross (RV Speyer) den
Zweier-Ohne .

Einer : 1 . Bede (Bamberg) 6 :50, 2 . Schütt (Saar¬
brücken ) 6 :52,2 ' 3 . Lange (Frankfurt ) 6 :56,2 . Vierer :
I . Amicitia Mannheim 6 :17,5 , 2. RG Wien 6 :18,7,
3 . DRC Hannover 6 :22,2. Zweier : I . RV Gelsen¬
kirchen 6 :49 , 2 . RG Speyer 6 :52,2 , 3. Mannheimer
RG Baden 7 :02,4.
Handball -Freundschaftsspiele :

Lörrach — TuS Beiertheim 13:15
Ein Handball -Freundschaftsspiel zwischen Rot-

Weiß Lörrach und TuS Beiertheim endete mit
einem 15 :13-Sieg der Gäste aus Nordbaden . Bei der
Pause lag Beiertheim mit 8 :6 in Führung . Gegen
Mitte der zweiten Hälfte war Lörrach nach dem
8 :8 bis auf 12 :8 davongezogen , so daß es etwa
10 Minuten vor Spielschluß ganz nach einem Sieg
der Rot-Weißen aussah . Mit einem rasanten End¬
spurt und bei deutlichen Mängeln -in der einhei-
maschen Abwehr holte sich aber Beiertheim in den
Schlußminuten doch noch den nicht unverdienten
15:13-Sieg.

Linkenheim ‘— Phönix Durmersheim 6 :15 . Die
südbadischen Gäste erwiesen sich als überraschend
stark . Vor allen Dingen hatten sie einen wirbelnd
spielenden Angriff , der es immer wieder verstand ,
die Linkenheimer Deckung aufzureißen . Die Er¬
satzmannschaften der beiden Vereine trennten sich
11 :10, während die Jugend von Linkenheim mit
12 :4 Toren erfolgreich war .

Karlsruher Motorsportler erfolgreich
Bei der dritten nordbadischen ABAC-Rhein-

Neckar-Odenwald -Zuverlässigkeitefahrt 1952 , die
von Mannheim aus dürchgeführt wurde , errangen
die Goldene Plakette : Dr . Albrecht, Karlsruhe
(Ford ) , Hans Heidelberger , Karlsruhe (Ford) , Hans
Vollmer , Karlsruhe (Ford ) , Herbert Reeb, Karls¬
ruhe (VW) , Motorräder : Herbert Lehmann . Karls¬
ruhe (Triumph ) , Günther Sehmiech, Karlsruhe
(Puch) , Alfred Gans , Karlsruhe (Puch) , Zimmer¬
mann , Karlsruhe (Puch) . Helmut Seheoder, Karls¬
ruhe (BMW ) erhielt die Silberne Plakette , Heinz
Wemecke , Karlsruhe (Benelli ) die Bronzene.

Den ersten Mannschaftspreis erhielt die Karls¬
ruher Motorradmannschaft 125 ccm.

’ Kurz und neu
Der Stopper Karl Kupfer (Darmstadt 98 ) will

in der nächsten Saison wieder für seinen Stamm-
verein Schweinfurt 05 spielen .

Die Überraschung des Osloer Jubiläums -Fuß-
balltumiers (50 Jahre Norwegischer Fußballver -
band) bildete der Außenseiter Finnland , der das
Finale gegen Olympiasieger Schweden (2 :0 über
Dänemark) gewann.

Neben Horst Emscher bleibt auch Erkenschwick
in der 1. Liga West, da das letzte Qualifikations¬
spiel beim VfB Bottrop verdient gewonnen wurde .

Wormatia Worms wird in der kommenden Spiel¬
zeit von dem früheren Mannheimer VfR-Spieler
Striebinger betreut werden . Dafür geht Trainer
Toni Kugler von Wormatia zum abgestiegenen
VfL Neustadt .

Der Marokkaner Alain Mimoün verbesserte bei
den Pariser Leichtathletikmeisterschaften seinen
französischen 10 000-m-Rekord von 29 :53,0 Min
auf 29 :38 :2 Min. und setzte sich damit hinter Emil
Zatopek (CSR ) mit 29 :02,6 Min . und Viijo Heino
mit 29 :27,2 Min. aber vor Herbert Schade (29 :42,2
Min.) an die dritte Stelle der ewigen Weltbesten-
.liste .

Um eine Zehntelsekunde verfehlte der Amerika¬
ner Charley Moore den Weltrekord des Italieners
Filiput über 440 Yards Hürden , der diese Distanz
in 51,9 Sekunden durchlief . Über 800 Meter schaffte
John Barnes 1 :49,6 Sekunden und stellte damit die
bisherige Jahres -Weltbestleistung des Deutschen
Dohrow ein.

Überragende Leistungen ln USA gab es bei den
Leichtathletik-Olympia-Ausscheidungen der ame¬
rikanischen Hochschulen in Berkeley . Die heraus¬
ragenden Ergebnisse : Weitsprung : Brown 7,76 m,
Taylor 7,60 m ; Kugelstoßen : O'Brien 17,38 m;
Speerwerfen : Roseme 68,56 m und Dreisprung
Shaw 14,99 m.

Zürn 16. Male gewannen die USA auf den Rasen¬
plätzen in Wimbledon den Wightman -Cup der
Tennis-Damen gegen die Vertretung Englands , für
die Jean Walker-Smith beim 6 :3, 1 :6, 5 :7 gegen die
amerikanische Meisterin Maureen Conolly den ein¬
zigen Satzgewinn verzeichnete . Im übrigen waren
die drei Weltranglisten -Ersten Conolly , Hart und
Fry jedoch zu stark überlegen .

Die Damenmannschaft der ESG hatte bei den
deutschen Mannschafts-Tischtennis -Meisterschaf-
ten in Leipzig einen unglücklichen Start ' und ver¬
lor gegen Hannover glatt mit 4 :9 . Im zweiten
Spiel gegen MTV München (dritter deutscher Mei
ster ), unterlag der badische Meister nur knapp
mit 7 :9 . Noch besser schnitten die Karlsruher
Damen gegen den TTC Harsum , eine der stärk¬
sten norddeutschen Vertretungen , mit einem 8 :8
Unentschieden ab . Hervorragend setzte sich die
Spitzenspielerin der ESG Karlsruhe , Frau Gloede,
durch. Sie blieb in sämtlichen Einzelspielen unge¬
schlagen.

Knielinger Boxer schlugen Pfotzheimer ■ftusuraht
In der gutbesuchten Dillweißensteiner Turnhalle

trafen die Kämpfer des Boxrings Knielingen auf
eine Pforzheimer Boxkombination . Von den acht
Kämpfen konnten die Knielinger sechs für sich
siegreich gestalten , während zwei unentschieden
endeten . Dem frischgebackenen südd . Jugendmei¬
ster Wälde II (BRK) lag im einleitenden Jugend¬
kampf Johannser (D) nicht . Der Knielinger machte
durch sein ständiges Angreifen wohl den Kampf,
mußte jedoch , von dem seine körperlichen Vorteile
geschickt ausnützenden Dillsteiner , etliches ein¬
stecken , so daß das Unentschieden gerecht war .
Frei (BRK) demonstrierte sein großes Können in
einer überlegenen ersten Runde , um dann in der
zweiten Runde mit einem Leberhaken seinen Geg¬
ner Lienhart (D) durch k .o . zu besiegen. Der
Rechtsausleger Cuccato war, seinem Gegner Haug
(DJ sowohl an Schnelligkeit als auch an Schlag¬
kraft klar überlegen . Trotz zwei Niederschlägen
konnte er nicht entscheidend siegen , sondern mußte
sich mit einem Punktsieg begnügen .

Stark verbessert zeigte sich auch Scharpf, Neu¬
reut , der seinen Gegner Stange (D) sicher nach
Punkten besiegte . Meinzer , Neureut , besiegte Den-
gel (B ) nach Punkten . Beide lieferten sich einen
lebhaften Schlagabtausch , den Meinzer durch zwei
Niederschläge für sich entscheiden konnte . Die
Überraschung brachte Kassil (BRK) , der den über¬
legen nach Punkten vorne liegenden Dillsteiner
Weißhaar in der zweiten Runde durch k .o . besiegte.

, Den Höhepunkt des Abends brachten die beiden
Schlußkämpfe , welche an Niveau den übrigen
Kämpfen deutlich überlegen waren . So lieferten
sich Blum (BRK) und Stur (B) drei Runden lang
einen feinen Fight . Sieger nach Punkten wurde
Blum. Wälde I (BRK) traf auf das As der Pforz¬
heimer, ’ den badischen Meister Dietz. Wälde er¬
kannte bald , daß seine Vorteile in der Halbdistanz
und im Nahkampf lagen . Das objektive Publikum
schenkte beiden Kämpfern , die sich Unentschieden
trennten , reichlich Beifall .

Deutschland-Bundfahrt gesichert
Die Deutschland -Rundfahrt mit Start und Ziel

in Frankfurt ist nach vielen Schwierigkeiten als
gesichert zu betrachten , nachdem es der Zwei¬

rad - GmbH, gelungen ist , die Organisation für
die Deutschland-Rundfahrt 1952 auf die Beine zu
stellen . Vom 6. bis zum 19 . August geht es in
12 Tagesetappen mit insgesamt 2772,6 km über
Hannover durch das Ruhrgebiet nach Trier zum
ersten Ruhetag . Die Strecke führt dann über den
Taunus und den Schwarzwald zum zweiten Ruhe¬
tag nach Ravensburg , und von dort über Augs¬
burg und Nürnberg wieder nach Frankfurt .

Max Pippow will klagen
Der Hamburger Ringrichter Max Pippöw , der

als Leiter der 50 .
' deutschen Mittelgewichtsmeister¬

schaft von dem Kölner Peter Müller in einem
Wutanfall k . o . geschlagen wurde , hat die Absicht,
nach eingehender Rücksprache mit seinem Rechts¬
anwalt eine Klage wegen Körperverletzung art-
zustrengen . Pippow war -nach diesem tätlichen An¬
griff minutenlang bewußtlos . Da Peter Müller in¬
zwischen aus dem Bund deutscher Berufsboxer
ausgeschlossen wurde , ist das Einverständnis des
Verbandes zur Klage PippoWs nicht mehr erfor¬
derlich.

Die Rundfunkreporter für Helsinki
Die Sendeleiter der Rundfunkanstalten in der

Bundesrepublik haben auf einer Taigung in Frank -
furt 'Main beschlossen, folgende Reporter zu den
Olympischen Spielen nach Helsinki zu entsenden :
Kurt Brumme (NWDR Köln ) , Gerd Krämer (SDR
Stuttgart ) , Werner Labriga (NWDR Köln) , Gert
Mehl (SWF Baden-Baden ) , Hans-Günther Patzsch-
ke (SDR Stuttgart ) , Harry Valerien (Bayerischer
Rundfunk München), Rolf Wemicke (Hessischer
Rundfunk Frankfurt ) , Herbert Zimmermamn
(NWDR Hamburg ) . Die Redigierung der täglich
aus Helsinki zu überspielenden olympischen Sen¬
dungen liegt in den Händen von WHly Busse
(Köln) und Josef Kirmayer (Bayerischer Rund¬
funk) . Die Leitung hat Dr . Bernhard Emst (NWDR
Köln) .

Neuer deutscher Leichtgewichtsmeister im Be¬
rufsboxen wurde vor 15 000 Zuschauern in Essen
Herbert Glaeser durch einen k .o .-Sieg in der zwei¬
ten Runde über den bisherigen Titelträger Hans
Häfner.

Südwestdeutsche Umschau
Mannheim (nk) . Bei der Jahrestagung der nord¬

badischen Obermeister konnte der Präsident der
Mannheimer Handwerkskammer auch den Präsi¬
denten der Landesversammlung , Dr . Neinhaus ,
begrüßen . Im Mittelpunkt stand ein Vortrag des
Leiters des Senats für Handwerkzswesen an der
Universität Göttingen über Gewerbeförderung im
Rahmen neuzeitlicher Handwerkspolitik . — (epd)
Ein neuer Arbeitskreis der evangelischen Film¬
gilde will sich für den kulturell hochstehenden
und ethisch einwandfreien Film einsetzen . Er wird
versuchen, durch Veröffentlichungen au Ge¬
schmacksbildung der Öffentlichkeit in allen Ge¬
meinden beizutragen .

Tauberbischofsheim (gl) . Eine neuerrichtete
Scheune in Werbach wurde während eines Un¬
wetters vom Wirbelsturm hochgehoben und um¬
gestürzt .

Heidelberg. In Muckenloch, Landkreis Heidel¬
berg, ist in einer Mälzerei ein großer Brand aus-
gebrochen, der nach ersten Feststellungen einen
Schaden von 100 000 DM verursacht hat . Die Er¬
mittlungen über die Brandursache sind im Gange .

Offenburg (af) . Wegen Unzucht mit Minder¬
jährigen verurteilte das Offenburger Schöffen¬
gericht einen 36jährigen Vertreter zu sieben
Monaten Gefängnis. Er hatte mit Zeitschriften
hausiert und war dabei in eine Wohnung ein¬
gedrungen , in der nur ein 12 Jahre altes Mädchen
zu Hause war .

Freiburg (lsw). Dei Landesjugepdleiter der
DAG in Südbaden , Walter Tröscher , ist beim
Baden in der Rhone ertrunken . Tröscher , der 24
Jahre alt wurde war mit einer Grupp * von 37
Jugendlichen auf einer Fahrt durch Frankreich .

Freiburg (epd) . Auf dem Platz der im Kriege
völlig zerstörten Ludwigskirche wurde der
Grundstein für eine neue Kirche gelegt .

Markdorf (lsw) . Ein Wagen, auf dessen Heu¬
ladung zwei Männer saßen , passierte gerade die
Brücke von Ittersdorf , als die Böe heranraste . Als
sie vorüber war , standen auf der Brücke nur noch
der leere Wagen und die beiden Zugpferde . Die -
beiden Männer fanden sich , etwas verwirrt , aber un¬
verletzt , mit ihrem Heu am Uferhang im hohen
Gras.

Konstanz. Vom 2 . bis 17. August werden sich auf
Einladung des Württembergischen Lamdessport-
bundes e . V. 600 Jugendliche aus Frankreich , Eng¬
land , Spanien, Jugoslawien , Österreich , der Schweiz
und Deutschland in einem Zeltlager treffen , das
in der Nähe von Konstanz errichtet werden soll.

Lindau (lid) . Die Stadtverwaltung von Lindau
will von jetzt ab mutwillig zertrümmerte Glüh¬
lampen der Straßenbeleuchtung erst nach einem
Vierteljahr ersetzen . Man hofft auf diese Weise,
in den Einwohnern das Gefühl einer gemeinsamen
Verantwortung für die öffentlichen Einrichtungen
zu wecken.

Tübingen . Der frühere Bürgermeister von Her -
renalb und Wildbad, Gustav Lang , der 1950 in
Karlsruhe wegen Postscheckbetrugs zu vier Jahren
Zuchthaus verurteilt worden war , ist der Haupt¬
angeklagte eines Prozesses, der z. Zt . in Tübingen
verhandelt wird . Lang und neun Mitangeklagten
wird vorgeworfen , nach der Währungsreform
mehrere Tusende Flaschen französischen Kognaks
bezogen und unverzollt verkauft zu haben .

Schwäbisch Hall (hpd) . Eine 64jährige Landwirts¬
ehefrau wurde von neun jungen Pferden über¬
rannt , als sie sie auf die Koppel beim Lindenhof
treiben wollte . Ihre Verletzungen waren tödlich .

Eßlingen . Elf Fälle von Paratyphus wurden in
dem Vorort Obereßlingen bei Eßlingen festge¬
stellt . Alle Erkrankten wurden in das städtische
Krankenhaus eingeliefert . Bei Milchhändlern ,
Lebensmittelhändlern , in Metzgereien und Bäcke¬
reien wurden Untersuchungen angestellt .

Trosslngen . Der Fabrikarbeiter Christian Gula
aus Schura bei Trossingen war mit Heuen be¬
schäftigt. Ein junger Trossinger Jäger hielt den
Mann in der Abenddämmerung für ein Wild¬
schwein und gab einen Schuß ab ; der Gula tödlich
traf . Gula hinteriäßt eine Frau und zwei Kinder .

Ravensburg (swk) . Ein 28jähriger Melker aus
Berkheim wurde in Haft genommen , weil er 18
Kühen die Schwanzwurzeln abgedreht , und einer
Kuh eine so tiefe Schnittwunde zugefügt hatte ,
daß das Tier notgeschlachtet werden mußte . Der
Unmensch wollte sich an seinem Landwirt rächen ,
bei dem er beschäftigt gewesen war .

Wangen. Einen jungen Molkereigehilfen , den er
mit seinem Lkw angefahren und getötet hatte ,
warf ein Altmetallhändler aus Memmingen in den
Straßengraben . Dann fuhr er davon . Sein Bei¬
fahrer , ein ungarischer Student , stellte sich der
Polizei, die darauf den Händler verhaftete .

Neuer Brand in Großrinderfeld
Tauberbisehofsheim . In Großftnderfeld , wo

sich in der Nacht auf den 10. Juni eine große
Brandkatastrophe ereignete , ist gestern nach¬
mittag , gegen 16 Uhr, vor dem Anwesen eines
Landwirtes ein kleinerer Brand ausgebrochen ,
der von Nachbarn gelöscht werden konnte . Er
wurde wahrscheinlich durch spielende Kinder
verursacht. Ein Zusammenhang mit der Brand¬
katastrophe liegt nicht vor.

JNj ^ m kommt undgeht ,

verstolzbesteht

Tein abgestimmt
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Lampions, Lichterund Lambrettas
Später Samstagnachmittag in Heidelberg . Von

jener last feiertäglichen Gelassenheit , mit der
zwischen Seminar und Mensa , zwischen den
letzten Einkäufen und dem Balkonzimmer in
der Vorstadt eine geschäftige Woche seit je in
Heidelberg verklang . Aber es mischt sich etwas
Neues in die übliche Atmosphäre , ein Ton der
Freude und der Erwartung . Er kommt von
den Autos , die in unablässigem Strömen vom
Neckartal , von der Bergstraße und der Rhein¬
ebene heranfließen , deren unaufhörliches Glei¬
ten jeden Sträßenübergang zu einem Wagnis
macht ; es kommt von den Kleinwagen , Motor¬
rädern und -Rollern , die in ganzen Ketten da -
zwischenknattem , von den Menschen , die sich
langsam an den Häusern entlangschieben , ein¬
gehängt , lachend und ein wenig lauter als
sonst

Wer noch vor sieben Uhr an den Leinpfad
kam , sitzt am Rand und bemüht sich , die
Beine rechtzeitig anzuziehen , wenn ein Motor¬
boot eine größere Welle gegen die Ufermauer
schlappem läßt . Hinter den Sitzenden schlur¬
fen viele Füße , schiebt sich die Menge Kopf
an Kopf . BereitschaftspoHzei , Rotes Kreuz und
Wasserpolizei patroullieren

Die Lampi &ns der Boote und Kähne blinzeln
fad im Zwielicht . Von den Dampfern kMngt
die Kscherih vom Bodensee , Gaudeamus und
Sioux City Sue , je nach den Farben der Heck¬
fahne . Als es dunkel ist , werden Stadt und
Berg zu einem Scherenschnitt auf schwarz¬
blauem Grund . Ein Schuß . Das Schloß hebt
sich glühend aus dem Dunkel . Raketen und
Leuchtkugeln , Goldregen und Sterne . Bunt
knallt es hinauf , Feuerarme geifen um sich,
Silberstaub rieselt herab . Im Wasser verbittert
der Widerschein .

Sobald es zu Ende ist (und es ist diesmal so
bald zu Ende ) gellen die Hupensignale . In ein¬
zelnen Straßen bewegen sich die gestaffelten
Fahrzeuge stundenlang um keinen Schritt .
Auspuffgase , Staub , minutenlanges Hupen¬
geheul , Lachen und Gekreisch schlägt sich als
irre Welle an den Häuserwänden empor . —
Stunden später steigen schlaftrunkene Karls¬
ruher aus ihrem Verwaltungssonderzug , froh ,
daß er sie dem Hexenkessel so bald entführte
und dankbar für den Sonderwagen der Stra¬
ßenbahn , der sie vor der Bahnhofshalle über¬
raschte . iP

Einst vor, jetzt hinter Gittern:

Handwerk , Mutter der Industrie
Dr. Veit und Dr. Schäfer sprachen aut der Handwerker -Kundgebung im Schauspielhaus

Ein Bekenntnis zum deutschen Handwerk , zu
seiner Leistung , seinen Aufgaben und seinen
Rechten , nannte Handwerkskammerpräsident
Regierungsbaumeister Fritz Schäfer die
gestrige Handwerker -Kundgebung im Schau¬
spielhaus , in der er den Vertretern der Landes¬
regierung und den Leitern der verschiedenen
Verwaltungen die „Handwerkspolitik der Ge¬
genwart und Zukunft “ analysierte und den Not¬
stand des Handwerks im Kammerbezirk Karls¬
ruhe aufzeigte .

Vor allem im Baugewerbe , das nicht nur den
Schlüssel unserer Volkswirtschaft darstellt , son¬
dern das Schlüsselgewerbe für das gesamte
Handwerk ist , stellte der Präsident ein äußerst
unbefriedigendes Auftragsvolumen bei gleich¬
zeitiger Überbesetzung fest . Diese Folgen einer
zögernden Kreditpolitik einerseits und der un¬
beschränkten Gewerbefreiheit andererseits hät¬
ten häufig zu einer Preisschleuderei geführt , die
die Existenz der soliden Handwerksbetriebe
und der Volkswirtschaft gefährde . Der Redner
forderte mit besonderem Nachdruck alle Behör¬
den auf , bei Arbeitsausschreibungen der öffent¬
lichen Dienststellen die Verdingungsordnung für
Bauleistungen unabgeändert zugrunde zu legen .

Dann wandte sich der Redner der Neuordnung
des deutschen Handwerksrechts zu , das vom
Bundestag in den nächsten Monaten verabschie¬
det werden soll . Karlsruhes Handwerker er¬
warteten sich davon neben der Wiedereinfüh¬
rung des Großen Befähigungsnachweises und
der Wiedereinsetzung der "Handwerkskammer
als öffentlich -rechtliche Körperschaft vor allem
ein Ende der unglückseligen Zerreißung des
Kämmerbezirks . Reicher Beifall der Handwer¬
kerinnen und Handwerker unterstützte Regie¬
rungsbaumeister Schäfer , als er die Hoffnung
aussprach , in Karlsruhe bald ein eigenes Kam¬
mergebäude mit Unterrichts - , Prüfungs - und
Versammlungsräumen errichten zu dürfen , wie
es der Mannheimer Kammer durch die Hilfe
ihrer Stadt gelang . Der Beifall wurde zum herz¬
lichen Gelächter , als er in bezug auf die er¬
hoffte Steuerreform von einem „Steuer -Ur¬
wald “ sprach und erklärte , der Handwerks¬
meister müsse arbeiten , er könne nicht daneben

Vorläufiges Ende eines haltlosen Lebens
Vier Jahre Zuchthaus und Sicherungsverwahrung für Gewohnheitsverbrecherin

Nach zweitägiger Verhandlung verurteilte das
Landgericht Karlsruhe am Samstag die 52jäh -
rige Thekla Lutz aus Karlsruhe wegen Rück¬
fallbetrugs in sieben Fällen , Urkundenfälschung
in sechs Fällen und Unterschlagung zu vier
Jahren Zuchthaus , Geldstrafen in Höhe von
insgesamt 750 DM und Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte . Außerdem wurde Sicherungsver¬
wahrung angeordnet . Die achtmal vorbestrafte
Angeklagte , die zum 19 . Male vor Gericht stand ,
hat mehr als 16 Jahre ihres Lebens in Gefäng¬
nissen und Zuchthäusern verbracht .

Die kriminelle Lauftrahn der Lutz begann ,
als sie 17 Jahre alt war . Wegen mehrfachen
Diebstahls , war sie zu fünf Monaten Gefängnis
verurteilt worden . Weitere Betrügereien und
Diebstahl brachten ihr 1938 sechs Jahre Zucht¬
haus ein ; nach ihrer Entlassung wurde sie im
Dezember 1943 ln „KZ-Vorbeugungshaft "

. über¬
führt , aus der sie 1945 befreit wurde . Während
der Franzosenzeit in Karlsruhe machte sie
Karriere — vor den Gittern und wurde Ge¬
fängnisaufseherin . Bis die amerikanischen Trup¬
pen einzogen .

Die mit 17 Jahren begonnene kriminelle
Laufbahn erfuhr auch nach dem deutschen Zu¬
sammenbruch keine Unterbrechung . Betrüge¬
reien , Unterschlagungen , Urkundenfälschungen
wechselten am laufenden Band . Delikte , die ihr
die Anklage in 16 Einzelfällen vorwarf . In

Verdienstkreuz für zwei Karlsruher
Bundespräsident Prof . Heuss hat auf Vor¬

schlag der Landesregierung von Baden -Würt¬
temberg Regierungsamtmann Hermann Stern
und Oberregierungsbaurat a . D . Carl Koch ,
beide aus Karlsruhe , das Verdienstkreuz am
Bande des Verdienstordens der Bundesrepublik
Deutschland verliehen .

Zusammenstoß am Ettlinger Tor
Am Ettlinger Torplatz stießen in der Nacht ,zum

Sonntag zwei Personenkraftwagen zusammen . Es
entstand erheblicher Sachschaden. Personen wur¬
den nicht verletzt . — Im Laufe des Samstag kam
es im Stadtbezirk zu sechs leichten Verkehrs -
Unfällen, durch die jedoch nur geringer Sach¬
schaden verursacht wurde .

Quartiere für Therapie -Kongreß gesucht
Vom 31 . August bis 7 . September findet in

Karlsruhe die Deutsche Therapiewoche 1952,
verbunden mit der Deutschen Heilmittel -Aus¬
stellung , statt . Zur Unterbringung von etwa
5000 Ärzten werden viele gute Privatquartiere
benötigt . Anmeldungen nimmt ab sofort das
Kongreß - und Quartierfoüro , Schubertstraße 2
(Tel . 7552 ) entgegen .

Offene Stellen beim Arbeitsamt
Männer : 1 Konstrukteur f. Herdfabrik , 1 Näh¬

maschinenkonstrukteur , 2 Architekten (HTL),
1 Bauzeichner , Maschinenzeichner, 1 Behörden-
Registrator , 2 jg . Kaufleute , T jg . Bankfachmann,
1 perf . Baukaufmann , 1 KfZ-Zubehör -Fachmann,
1 jg . Textil -Fakturist , 1 Verkäufer aus der Lebens¬
mittelbranche , 1 Tankwart , 1 Eisenhändler , 1 Elek-
tro -Kaufmann , 1 Textil -Kaufmann , 1 Kaufmann
mit Führerschein Kl. III und etwas engl . Sprach-
kenntnissen , 1 Umdrucker , 1 Illustrationsdrucker ,
1 perfekter Lederzuschneider , 1 Kürschnermeister ,
1 Kürschner , jg . Bäcker, 2 Baggerführer , 2 Werk¬
zeugdreher , 2 Spitzendreher , 1 Turmkranführer ,
1 Rolladenschlosser , 3 Feinmechaniker , 2 Auto-

Veränderlich und kühler
Vorhersage des Wetteramtes Karlsruhe für Nord¬

baden , gültig bis Dienstag früh : Am Montag zeit¬
weise stark bewölkt , vereinzelte , anfangs gewitt¬
rige Niederschläge . Rückgang der Temperaturen ,
maxima nicht mehr über 20 Grad . Wind auf west¬
liche Richtung drehend . Am Dienstag Fortdauer
des veränderlichen und verhältnismäßig kühlen
Wetters .

Rheinwasserstände
14. Juni: Konstanz 396 (+ 3) , Breisach 238 (+ 10),

Straßburg 298 (+ 2) , Karlsruhe -Maxau 456 (—8),
Mannheim 318 (—8) , Caub 222 (—4).

hauptsächlich Von farbigen Amerikanern fre¬
quentierten zweifelhaften Nachtlokalen , in
denen sie entweder als Köchin oder Putzfrau
tätig war , entfaltete sie nebenbei einen regen
Schwarzhandel mit Zigaretten und Kaffee . Ihr
vertrauenerweckendes Äußeres und das sichere
Auftreten erleichterten der Lutz die kriminellen
Handlungen , bis sie am 28 . Dezember v . J . ver¬
haftet wurde .

Mit der Verurteilung hat das haltlose kri¬
minelle Leben dieser Frau nun vorläufig ein
Ende gefunden . Thekla Lutz , die zeitweilige
Gefängnisaufseherin, . ist nun zum Zuchthaus¬
häftling geworden . Ais alte Frau wird sie ein¬
mal in die , Welt der Ordnung zurückkehren , fm .

Vier Monate für „krumme “ Buchungen
Wegen Untreue , Betrug und Unterschlagung

verurteilte das Amtsgericht die 38jährige , vor¬
bestrafte Erika L . aus Karlsruhe zu vier Mo¬
naten Gefängnis und 300 DM Geldstrafe . In
ihrer Stellung als Kontoristin einer Heilmittel -
firma hatte die L . höhere , angeblich Heim¬
arbeiterinner ! ausbezahlte Beträge verbucht und
entsprechend überhöhte Unterlagen vorgelegt .
Die ihr daraufhin zugewiesenen Beträge in
Höhe von 1500 bis 2000 DM hatte sie für sich
verbraucht . Auch die Portokasse war von ihr
erheblich geschröpft worden . fm .

blechner , 1 El.-Maschinenbauer , 15 Maurer , 1 Vul-
kaniseur , 1 Jungkoch , I Hoteldiener .

Frauen : 2 Küchenhilfen , 2 Bedienungen für
Speiserestaurant , 1 Büfettfräulein , jg . perf . Steno¬
typistinnen für Industriebetriebe , Auslandskorre¬
spondentin (engl , und span . Sprachkenntnisse ),
Fremdsprachenstenotypistin (engl ., franz . u. span.
Sprachkenntnisse ) , Kontoristinnen m. guten Steno¬
kenntnissen , jg . Buchhalterinnen , jg. perf . Ma¬
schinenschreiberinnen , 1 Direktrice für Damen¬
oberbekleidung , 1 Zuschneiderin für Damenblusen,
1 Korsettzuschneiderin , 1 Strumpfrepassiererin ,
2 Büglerinnen für Stückwäsche, 1 Modistin ab
24 Jahre , 2 Stickerinnen für Adlerstickmaschine,
1 Wäschenäherin für Herrenhemden , 3 Schnei¬
derinnen für Damenoberbekleidung , 1 Heimarbei¬
terin (Stickerin ) , mehrere perfekte Friseusen .

Offene Lehrstellen beim Arbeitsamt
1 Schmied, 1 Bauschlosser , 1 Blechner und In¬

stallateur , 1 Gürtler (Ziseleur ) , 1 techn. Zeichner,
1 Kaufmann (Großhandel ) , 1 Kaufmann (Einzel¬
handel ) , 1 Kaufmann (Versicherung ) , 1 Tankwart ,
1 Kellner , 1 Schneider , 1 Bonbonkocher , 1 Bäcker,
1 Metzger , 1 Gärtner , 1 Zimmerer , 1 Maler , 1 Rol¬
ladenmacher , 1 Küfer , 1 Wagner , 1 Polsterer und
Sattler . Sprechstunden der Berufsberatung und
Lehrstellen -Vermittlung für Knaben Montag und
Donnerstag von 8 bis 12 Uhr , für Mädchen Diens¬
tag u . Freitag von 8 bis 12 Uhr . Persönliche Vor¬
stellung ist notwendig .

noch Steuerwissenschaftler sein . Ferner for¬
dere das Handwerk eine Regelung der Roh¬
stoffversorgung , eine bessere Berücksichtigung
bei kurz - und langfristigen Krediten der Bun¬
desregierung , eine für das Handwerk erträg¬
liche Reform der Altersversorgung , da der Re¬
gierungsentwurf für das neue Gesetz vom
Handwerk als ungenügend empfunden werde ,
ein Bundesgesetz gegen die Schwarzarbeit , das
auch eine Bestrafung der Auftraggeber zu¬
lasse , und schließlich ein Betriebsverfassungs¬
gesetz , das nicht ausschließlich auf großbetrieb -
liche Verhältnisse zugeschnitten sein dürfe .

Ziel der deutschen Handwerkspolitik könne
es nicht sein , so schloß Präsident Schäfer , dem
Handwerk eine staatliche Garantie für sein
Fortbestehen auch dort zu geben , wo es nicht
mehr wettbewerbsfähig ist . Das Handwerk be¬
finde sich durchaus , nicht in einer Abwärtsent¬
wicklung und sei auch kein Berufsstand , der
durch staatliche Mittel künstlich am Leben er¬
halten werden müsse . Es verlange jedoch , bei
allen Lenkungsmaßnahmen gerecht berücksich¬
tigt zu werden . Das Handwerk scheue nicht den
Wettbewerb , fordere jedoch eine Förderung sei¬
ner Wettbewerbsfähigkeit . Würde der Hand¬
werker stärker als in den vergangenen Jahren
in der berufsständischen Selbstverwaltung und
in den Parteien Verantwortung übernehmen , so
werde er eines Tages wieder in einer gesunden
Volkswirtschaft seinen geachteten Platz ein¬
nehmen .

Auch Wirtschaftsminister Dr . Veit legte den
Handwerkern nahe , an sich selbst Forderungen
zu stellen , bevor man alles vom Staat verlange ,
der ja letztlich nur die Gemeinschaft verkörpere -
Das Problem „Staat und Handwerk " , so sagte
der Minister weiter , dürfe nicht ohne weiteres
mit dem Problem „Staat und Wirtschaft “ gleich¬
gesetzt werden . Wenn man die Grundsätze einer
absolut freien Wirtschaftsordnung z. B . auf das
Handwerk anwenden wolle , müsse das Hand¬
werk zugrunde gehen . Im Konkurrenzkampf
und im freien Spiel der Kräfte siege eben nicht
immer der Bessere , sondern oft die Skrupel¬
losigkeit . Zudem gebe es große Gebiete , die von
der freien Marktwirtschaft bereits durch die
Entwicklung ausgeschlossen seien . Auf dem Ar¬
beitsmarkt und beim Export z. B . seien Rege¬
lungen notwendig , um ein Überspieltwerden
großer Volksteile durch Einzelne zu verhüten .
Minister Veit setzte sich für den Großen Be¬
fähigungsnachweis im Handwerk ein , der aus
der besonderen Rolle verstanden werden müsse ,
die das Handwerk als Mutter der Industrie in
Deutschland immer gespielt habe und die nicht
von den Ländern verstanden werden könne , die
von der technischen Entwicklung überrascht
wurden , als sie noch im Entstehen waren . Was
unser Volk an individuellen Fähigkeiten ent¬
wickelt habe , sei aus dem Handwerk hervor¬
gegangen . Es leiste heute noch Zuforingerdienste
für die Industrie und liefere ihr hochqualifi¬
zierte Fachkräfte .

Dr . Veit befürwortete ebenso eine Wieder¬
herstellung der öffentlich -rechtlichen Funktion
der Handwerkskammer , die nur so u . a . nach
der Sittenverwilderung von Krieg und Inflation
ihrer Säuberungsaufgabe gerecht werden könne .
Er erklärte , immer ein Fürsprecher des Hand¬
werks bleiben zu wollen , weil er die Erkenntnis
seiner besonderen Unterstützungsbedürftigkeit |

gegenüber der Industrie zum Grundsatz seiner
Wirtschaftspolitik gemacht habe . Auch für die
vorgebrachten Forderungen habe er Verständ¬
nis , wenn auch einige erst im Interesse des
Ganzen auf ein vernünftiges Maß zurückgeführt
werden müßten . Der Minister rief die Hand¬
werker auf , zu jenen Leistungsvorschriften zu¬
rückzukehren , die das Handwerk einst groß
gemacht hätten , ihre Organisation zu einem
Instrument ihres Willens zu machen und in den
Auseinandersetzungen zwischen Kapital und
Arbeit der versöhnende Mittler zu sein .

Beigeordneter Dr . Ball überbrachte die Grüße
der Stadt . Die Chöre der Vereinigten Gesang¬
vereine der Bäcker -Innung gaben der Ver¬
anstaltung einen feierlichen Rahmen . 1p

Heimatkunde im Weinlokal
Dieser Tage wurde auf der Durlacher Allee

gegenüber der Ruine des Klosters Gottesaue ein
stimmungsvolles kleines Wein-Lokal eröffnet . Das
„Gottesauer Stühle“ stellt insofern eine Besonder¬
heit dar , als auf den Wänden der harmonisch
gestalteten Räume in einer Art Ornament die
800jährige Geschichte des Klosters Gottesaue fest¬
gehalten ist . Die Fresken , sehr farbenfreudig und
etwas stilisiert , zeichnen sich durch eine gute
Komposition sowie eine knappe und damit sehr
übersichtliche Darstellung aus . Auch die im hin¬
teren Raum befindlichen mehr naturalistischen Ge¬
samtansichten des Klosters , wie es nach den im
Landesarchiv vorhandenen Stichen in den ver¬
schiedenen Jahrhunderten ausgesehen haben mag,
sind Gustav Heinold , dem ausführenden Maler,
gut gelungen . Insgesamt also in geschickter Aus¬
nützung der historischen Bedeutung der Stätte
eine originelle Art von Heimatkunde , die beson¬
ders für die Oststädtler recht interessant sein
dürfte .

Ehrungen für Professor Richter
Der Nestor des Elektromaschinenbaueswurde Ehrenbürger der „Fridericiana*

Zu einer akademischen Feier aus Anlaß des
75 . Geburtstages von Prof . Dr .-Ing . e . h . Rudolf
Richter (siehe auch unsere Samstagausgabe )
hatten sich Vertreter der Regierung , der Tech¬
nischen Hochschulen ,
der Fachverbände und
viele Fachkollegen aus
fern und nah dm gro¬

ßen Hörsaal des Elek¬
trotechnischen Instituts
eingefunden . In seiner
Begrüßungsansprache ,
in die er die besonderen
Grüße und Wünsche
der Maschinenbau -Fa¬
kultät und ihrer elek¬
trotechnischen Abtei¬
lung einflocht , gab De¬
kan Professor Dr .-Ing .
Guntram Lesch einen
ersten Überblick auf
das Lebenswerk des
Jubilars . Darin hob er besonders hervor , daß
Richter die erste Zusammenfassung aller Grund¬
lagen des Elektromaschinenbaus in der Fach¬
literatur geleistet hat , und daß seine Bücher

auch heute noch keine Antwort auf Fachfragen
schuldig bleiben . Richters Nachfolger im Amt ,
Prof . Dr .- Ing . Friedrich Stier , ging dann in
einem Fachvortrag auf einige charakteristische
Merkmale im Lebensbild des unermüdlichen
Forschers und Lehrers Rudolf Richter ein . Er
traf sich mit Prof .Dr .phil . Herrn . Backhaus , dem
derzeitigen Rektor der Fridericiana . in der Fest¬
stellung , daß Richter sein Arbeitsgebiet zur
höchsten Höhe entwickelt und es in gewissem
Sinne auch abgeschlossen habe . Backhaus gab
schließlich dem Jubilar die Ernennung zum
Akademischen Ehrenbürger der Technischen
Hochschule Karlsruhe bekannt , die auf einen
einstimmigen Beschluß des Senats zurückgeht .
Eine höhere akademische Würde hat die „Fri -
deciciana “ nicht zu vergeben .

Groß war die Zahl der Gratulanten , die sich
den Karlsruher Kollegen Prof . Richters an -
schlossen . Aus ihrem Kreise sei hier nur der
Zentralverband der elektrotechnischen Industrie
genannt , der als „Georg Richter -Stiftung “ einen
Betrag von 10 000 DM zur beliebigen Verwen =
düng zur Verfügung stellte . Ein Streichquartett
der Musikhochschule gab der Feier einen wür¬
digen musikalischen Rahmen . Khe

Frauenturnen einst und jetzt
Halb Durlach beim Schauturnen der Turnerschaft 1846 Durlach

Was die Tumerschaft Duriach anläßlich des
50jährigen Bestehens ihrer Frauenabteilungen
auf dem vereinseigenen Gelände auf der
„Unteren Hub “ über das Wochenende zu bieten
wußte , war wirklich beachtlich . Bereits am
Samstagabend zur Eröffnung des Turnfestes
hatten sich über 1000 Personen eingefunden ,
um den vielfältigen , imponierenden Darbietun¬
gen beiauwahnen . Nach der Begrüßung durch
Vorstand Wilhelm Henning beglückwünschte
Stadtrat Uimer im Namen der Stadtverwal¬
tung den Verein zu seinem Jubelfest . Das Tur¬
nen , so erklärte er , diene nicht nur der kör¬
perlichen Ertüchtigung , es ;-̂ efähigte (len Men¬
schen auch zu größeren Leistungen im Berufs¬
leben .

Erfolge durch intensives Training
Süddeutsche und Badische Meister beim PSY Karlsruhe

Welch erstaunliche Leistungssteigerungen durch
intensives Training erzielt wenden können , bewies
der Karlsruher Polizeisportverein . In einer gut
besuchten Mitgliederversammlung am Freitag¬
abend in der ,

',Krone“ in der Oststadt konnte Vor¬
stand Attinger von zahlreichen im letzten Jahr er¬
rungenen Siegen berichten , die um so beachtlicher
sind, als der Verein erst lange Monate nach Kriegs¬
ende wieder ins Leben gerufen werden durfte .

So wurde die Handballmannschaft , die . m der
letzten Runde gegen starke Gegner anzutreten
hatte , ohne Verlustpunkte in der ersten Hälfte
und mit lediglich fünf Minuspunkten in der zwei¬
ten Hälfte Kreismeister 1951/52 und stieg damit
in die Bezirksklasse auf . Auch die ' erst kürzlich
gegründete Tischtennisabteilung wurde m der
Kreisklasse A Kreismeister 1951/52 und stieg eben¬
falls in die Bezirksfelasse auf . Hier errang außer¬
dem Erwin Preiss den Titel eines badischen Mei¬
sters im Einzel und zusammen mit Rudolf Kirsch-
ner den gleichen Titel im Doppel.

Besondere Erfolge verzeichnet die Boxstaffel des
PSV. Bei den Senioren im Halbschwergewicht
wurde Feuchter erster süddeutscher , erster badi¬
scher Meister und natürlich auch erster Kreis¬
meister . Den Titel eines ersten Kreismeisters 1952
im Senioren - Fliegengewicht errang Dengler ; er¬
ster süddeutscher Schwergewichtsmeister und er¬
ster Kreismeister bei den Junioren wurde Gans;
den ersten bad . Mejster und ersten Kreismeister
bei den Junioren schafften Möckel und Bertscn;
ebenfalls erste Kreismeister 1952 wurden Bender
und Rackel. Erweitert wird diese umfangreiche
Siegerliste durch die Jiu -Jitsu -Abteilung des Ver¬
eins , wo Münzer bei einer Spezialprüfung ln
Stuttgart am 26 . 4 . den Orange-Gürtel gewann
und damit in Baden einziger Besitzer des vierten
Jiugrades wurde .

Kreismeister im Tauziehen und in der Rund¬
gewichtsriege bei den Ausscheidungskämpfen in

Wiesental wurden die „schweren Jungens “ der
Polizei, die Mitglieder der Schwerathletik -Riege.
Auch die Ski-Abteilung brachte den Verein zu
hohen Ehren . Ihr unermüdlicher Meisterläufer
Albert Hoffmann gewann am 20 . 1 . auf Hundseck
unter 80 Teilnehmern den Abfahrtslauf -und den
Torlauf und wurde damit Kreismeister in der al¬
pinen Kombination . Sogar bei den norcübadisdhen
Skimeisterschaften und den . Schwarzwaidmeister¬
schaften schnitt die Abteilung gut ab . Eine Viel¬
zahl von Siegen errang auch die Leichtathletik¬
abteilung unter Führung ihres Obmanns Lehmann .
In der Bestzeit von 23,3 Sek. wurde Klose Kreis¬
meister im 200-m-Lauf ; den gleichen Titel errang
er im Weitsprung mit 6,22 m. Außerdem gewann
er beim landesoffenen Sportfest in Bruchsal den
100-m-Lauf in 11,1 Sek. Während Hathnemann im
Hochsprung und Zwarg im Speerwurf bei den
Kreismeisterschaften Zweite wurden , holte sich
der altbekannte Polizeisportler Baumstieger in
der Altersklasse wieder einmal den ersten Kreis¬
meister im Drei-Kampf . Selbst die Sänger des
Vereins standen nicht zurück und brachten dem
PSV von einem Wertungssingen in Pfinzweiler
die Note „Vorzüglich“ mit nach Hause.

Technischer Leiter Mössinger konnte eine selten
große Anzahl von Diplomen verteilen , die, wie
Vorstand Attinger einleitend erklärte , auch mit
dazu beitragen , den guten Ruf der Karlsruher
Polizei über die Grenzen der Stadt hinauszutra¬
gen. Mit seinem Dank an Mitglieder und Vorstand¬
schaft des PSV verband Schutzpolizeidirektor Hel¬
ler den Wunsch auf weitere Leistungssteigerung .

- 11.-

KARLSRUHER KALENDER
Wohin gehen wir heute?

Badisches Staatstheater. Großes Haus : 20
Uhr : „Der Wildschütz“

, komische Oper von Lort-
zing (Volksbühne und freier Kartenverkauf ) .
Ende : 23 Uhr . — Schauspielhaus : 15 Uhr :
„Winnetou “

, Jugendstück von L. Körner (Vorstel ,
lung für die Jugendbühne ) . Ende : 17 Uhr.

Ausstellungen. Gewächshaus Botanischer Gar¬
ten ; Kakteen - und Sueculentenschau (9—12 und
14—17). — Staatl . Kunsthalle , Bad. Kunstverein
und Landessammlungen für Naturkunde heute ge¬
schlossen. — Gedok (Schubertstr . 11 ) : Gemälde,
Plastiken , Graphik , Wandbehänge ( 10—13 und 15
bis 18 Uhr ) . s

Konzert . Badische Hochschule für Musik : 20
Uhr , Das Karlsruher Streichquartett .

Lichtspieltheater. Kurbel : Taxi-Kitty — Luxor :
Schwurgericht — Pali : Nur einmal leuchtet die
Liebe — Rondell : Als die Rothäute ritten —
Schafuburg : Der Held von Mindanao — Atlantik :
Auf Winnetous Spuren — Kammer -Lichtspiele:
Der gebrochene Pfeil — Kronen-Lichtspiele Dax¬
landen : Zorros Geisterreiter — Markgrafenthea¬
ter : Unschuld in tausend Nöten — Rheingold : Der
Heid von Mindanao — Skala : Heidelberger Ro¬
manze.

Vortrag . Gesellschaft für praktische Energie¬
kunde : 17 .45 Uhr , Engelbert -ArnoldHörsaal des
Elektrotechnischen Instituts der TH : „Aktuelle
Fragen des Energierechts nach geltenden Gesetzen

und einem Recht der Technik“ (Prof . Dr . Friedrich
List, Darmstadt ).

Vereine. Conradin -Kreutzer -Bund (Wilhelm¬
straße 14) : 20 Uhr , „Das Lachen der Welt“ (Dr.
Alexander Starke ) . — Mieter- und Bauverein
Karlsruhe : 20 Uhr , „Gottesauer Hof“ , Bezirksver¬
sammlung für Oststadt und Rintheim .

Parteien . SPD - „Kronenhalle “ . 20 Uhr , außer¬
ordentliche Vertreterversammlung (Ref. : Günther
Klotz).

Sonstige Veranstaltungen. Amerika-Haus , 15
Uhr : Jugendfilmstunde ; 18 Uhr : Eine Stunde Film
für , Erwachsene.

Karze Stadtnotizen
Luther -Kirchenchor . Dienstag, 13.30 Uhr , gol¬

dene Hochzeit in der Lutherkirche . Die Chonnit¬
glieder werden gebeten , am Freitagabend unbe¬
dingt vollzählig zu erscheinen .

Die Leiche des am Fronleichnamstagertunkenen
Udo Ofenheusle ist entgegen unserer Meldung
vom Samstag noch nicht aufgefunden worden .

Goldene Hochzeit . Die Eheleute Josef Armbrust;
Karlsruhe -Bulach , Litzenhardtstr . 17, feierten ai*
Samstag ihr goldenes Ehejubiläum .

Gebartstage. Frau Walburg Renner, Soflenstr. 73 ,
feiert heute ihren 86 . Geburtstag . — 80 Jahre -tlt
wird Frau Magdalena Schnabel, Klauprechtstr . 37 .
— Ihren 75 . Geburtstag feiert Frau Amalie Gauch,
Werdexstr . 10.

Aus dem Landkreis Karlsruhe
Ettlingen. Hier fand ein zweitägiger Kurs der

Übungsleiter des nordbadischen Schwimmverban -
des statt .

Oberweier. Der bisherige Ratschreiber der hie¬
sigen Gemeinde wurde wegen Sittlichkeitsverbre -
chen in fünf Fällen an minderjährigen Kindern
vom Karlsruher Schöffengericht zu IV2 Jahren
Gefängnis verurteilt .

Palmbach . Beim Kirschenpflücken stürzte ein
Mann vom Baum in eine Heugabel und verletzte
sich schwer.

Etzenrot . Übers Wochenende findet Jiier der
letzte Glockenbasar des Albtals statt . Etzenrot
konnte bisher als einzige Gemeinde des Albgaus
noch nicht wieder seine im Krieg entführten
Glocken ersetzen .

Weingarten , ln Fortführung der Siedlung Wald¬
brücke ist der Bau von 15 weiteren Doppelhäusern
vorgesehen .

Bferghansen . Das von Diakonissen betreute Be¬
wahrungsheim für Mädchen und Frauen feiert
am 15. Juni sein 25jähriges Bestehen .
u Söllingen . Nach der Errichtung einer eigenen
»ath . Pfarrei (Expositur ) für die Gemeinden Söl¬
lingen und kleinsteinbach wurde hier erstmals
wieder seit der Reformation ejne Fronleichnams¬
prozession durchgeführt , an der über 600 Personen
teilnahmen .

Nenrent. In der Neuen Siedlung findet am 20 .
Juni ein . großes Heimattreffen statt , bei dem
Landrat Groß ein provisorisches Jugendheim ein¬
weihen wird .

Eggenstein. In den letzten Tagen verunglückten
drei hiesige Einwohner . Ein junger Handwerker
wurde durch - ein - auf einer Karlsruher Baustelle
herabstürzendes Holzstück tödlich verletzt . Zwei

Umrahmt von Chorgesängen des Gesangver¬
eins „Vorwärts “ und des „Schneitz -Quartetts “
wickelte sich anschließend auf der Tribüne ein
gut einstuddertes , von den Frauenabteilungen
des Verein durchgeführtes Turnprogramm ab .
Besonders interessant war dabei der Unter¬
schied zwischen dem um die Jahrhundertwende
betriebenen und dem heute ausgeübten Frauen¬
turnen . So gekonnt die Stab - , Frei - und Bar¬
renübungen der älteren Damenriege auch
waren , so erregten sie wegen ihrer dem Tusn -
freund von heute so fremdartigen , marionetten -
haften Exaktheit doch lebhafte Heiterkeit Die
jeweils anschließend dargejxntenen Vorführun¬
gen der jüngeren Frauenriege vergegenwär¬
tigten deutlich , welch großen Fortschritt auch
das Frauenturnen in den letzten 50 Jahren ge¬
macht hat . Alle Übungen sind viel flüssiger , viel
mehr auf das dem weiblichen Geschlecht nahe¬
liegende tänzerische Element abgestimmt . Be¬
sonders ausgeprägt war die dem heutigen
Frauenturnen eigene Grazie und Eleganz in
der Bewegung bei den Leuchtkeulenübungen
und dem abschließenden Tanz , der so lebhaf¬
ten Beifall fand , daß er wiederholt werden
mußte .

Bei den am Sonntagfrüh , ausgetragenen Ver¬
einsmeisterschaften im Geräteturnen siegten im
Neunkampf mit jeweils 163,5 Punkten Herbert
Rauenbühler und Hubert Mahler . Vereinsmei¬
ster im Siebenkampf wurde Herbert Kamm . Den
Vierkampf der Turnerinnen (Jahrgang 1935) ge¬
wann Inge Steinbrunn , den des Jahrgangs 1936
Hildegard Wachl und Edith Hagl . Im Vierkampf
der Jugend -Turner siegten Wolfgang Gülting
und Wolfgang Schelling ; den Dreikampf der
Turnerinnen gewann wieder Hildegard Wachl .
Besonderen Beifall fanden die gekonnten Rede¬
übungen des Beinamputierten Neininger .

Der gleichzeitig ausgetragene Jugend -Ver¬
gleichswettkampf zwischen der Leichtathletik¬
jugend des Vereins und der Jugend des Turn -
und Sportvereins Mannheim kann trotz der ge¬
ringen Unterlegenheit der Durlacher (männliche
Jugend Durlach : 7131 Punkte , Mannheim : 7883 ;
weibliche Jugend Durlach : 4910 , Mannheim :
5569) als ein erfolgreicher Start in die Kämpfe
um die deutsche Jugendmannschafts -Meister -
schaft gewertet werden .

Eine würdige Gedächtnisfeier für die 64 Ge¬
fallenen des Vereins , ein vielumjubelter Fest¬
zug durch die Straßen Durlachs und zahlreiche
weitere turnerische Darbietungen am Nachmit¬
tag und Abend des Sonntags mit ebenfalls er¬
staunlich gutem Besuch und gelegentlichen
musikalischen und gesanglichen Darbietungen
verschiedener Gastvereine vervollständigten die
gelungene Veranstaltung , die am heutigen Mon¬
tag mit allerlei lustigen Spielen und Volks¬
belustigungen ausklingt . -11.-

Rundfunkprogramm
Montag , 16. Juni

Süddeutscher Rundfunk . 9 .05 Kleines Konzert,
10 .45 Die Krankenvisite , 16 .00 Erwin Lehn und sein
Südfunk -Tanzorchester , 17.00 Konzertstunde , 17 .40
Im Pfälzer Blumegaarde , 18 .00 Das Karlsruher Un¬
terhaltungsorchester , 18 .35 Gartenfunk — Pfirsiche
im Garten , 19.25 Das Abendlied , 20.05 Musik für
jedermann , 21 .00 „Mit Blut gestillt “ , 22 .20 Zeitge¬
nössische Musik, 23 .00 Tapeten für ein Kinderzim¬
mer “ , 23 .30 Du und ich im Mondenschein.

Südwestfunk. 12.15 Zur Mittagsstunde, 15.15 Am
Montag fängt die Woche an , 16.15 Die Mundart
seit Hebel , 16.45 Solistenkonzert , 20 .00 Das Orche¬
ster Kurt Edelhagen , 21 .00 „Des Simplicius Sim-
plicissimus Jugend “ , 22 .20 Klaviermusik , 23 .15 Gute
Nacht, liebe Hörer .
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110 Jahre Chorgesang in Knielingen
Uber 2000 Sänger beim Konzert - und Freundschaftssingen der Sängervereinigung

Karlsruhes zur Zeit stärkste Chorgemein -

sChaft, die Sängervereinigung Knielingen (140
Sänger und 70 Sängerinnen ), die sich nach dem
weiten Weltkrieg aus vier in früheren Jahren
selbständigen Gesangvereinen , Frohsinn , Lie -

jjerkranz , Eintracht und Vorwärts , gebildet
batte, gedachte übers Wochenende mit mehre¬
ren Veranstaltungen der Sängerpioniere , die
1842, also vor 110 Jahren , in Knielingen den
ersten Gesangverein ins Leben riefen und da¬
mit die systematische Pflege des Chorge &angs
jn Karlsruhes ältestem Vorort begannen .

Über 2000 Sänger von 30 Stadt - und Land -
Vereinen hatten sich im großen Festzelt beim
Bahnhof eingefunden und wirkten beim sonn¬
täglichen Konzert - und Freundschaftssingen
mit. Am Vorabend fand im gleichen Festzelt
ein Festbankett statt , dessen reichhaltiges Pro¬
gramm außer von der festgebenden Sänger¬
vereinigung vom Musikverein , Handharmonika¬
ring, den r,Naturfreunden “ und vom Turnverein
gnielingen mit Erfolg bestritten wurde und
Jen •zahlreichen Bankett -Teilnehmern Stunden
der Erbauung und froher Unterhaltung berei¬
tete. Der Vorsitzende der Sängervereinigung ,
A. Bar th , gab in seiner Begrüßungsansprache
eine Rückschau auf die Entwicklung des Knie -
linger Sängerlebens in diesen 110 Jahren .

Der Vizepräsident des Badischen Sängerbun¬
des . Stadtdirektor H e s p e 1 e r , legte seiner
packenden Festansprache die Worte Peter
Roseggers zugrunde : „Ea steigt ein ewig Klin¬
gen zu Gottes Himmel an , das Höchste muß
man singen , weil man ’s nicht sagen kann “

, und
ermahnte die Sänger , die sittlichen und gei¬
stigen Werte unseres Volkes , die auch im Lied
und in -der Musik ihren Ausdruck finden , stets
hoch zu halten . Die deutschen Sänger , so be¬

tonte der Redner , seien zu allen Zeiten Künder
des Friedens gewesen und wollen mit ihren
Liedern die Fenster an den Grenzen auf -
stoßen , um mit allen Völkern an der Verständi¬
gung und zur Wahrung der Freiheit zusammen¬
zuarbeiten . Vizepräsident Hespeler dankte der
Sängerveroinigung Knielmgen für ihren beson¬
deren Einsatz nach dem Krieg bei zahlreichen
Großveranstaltungen in Karlsruhe (Maikund¬
gebungen des DGB , Hundertjahrfeier der 48er-
Revolution , Einweihung der Stadthalle , Bun -
desliederfeet usw .) und ehrte im Auftrag des
BSB sieben Sängerjubilare , die seit Jahrzehn¬
ten treu zu Verein und ' Bund stehen und das
deutsche Lied pflegen . 25 Jahre : A . Fichtner ,
F . Hoock ; 40 Jahre : W. Mühl , L . Hauck ; 50 Jahre :
A . Vögele , A . Vollmer , W. König .

Kirchenrat i . R . Kobe ließ es sich als ehe¬
maliger , langjähriger Pfarrer von Knielingen
nicht nehmen , zu seinen Knielingern zu spre¬
chen : Wenige Gemeinden in Baden könnten
auf 110 Jahre Chorgesang zurückblicken . Das
Lied gebe dem Wort seine besondere Kraft ,
und im Lied könne Unaussprechliches aus¬
gesprochen werden . Das Lied begleite den
Menschen durchs ganze Leben , zu dessen Höhe¬
punkten und in seine Niederungen , Kein Volk
der Erde besitze einen so reichen Schatz an
Liedern wie das deutsche Volk . Solange dieses
lebe , singe es . Und solange es singe , lebe es .
Kirchenrat Kobe beglückwünschte die Sänger¬
vereinigung au ihrer tüchtigen Führung und
ihrem hervorragenden - Chorleiter Walter
Schlageter denen sie Ihre heutige führende
Stellung unter den .Karlsruher Gesangvereinen
verdanke . Als weitere Gratulanten sprachen
Stadtrat W. Knobloch und der Vorsitzende W.
Hauck des VfB KnieJingen .

Anerkennung des Christentums im Beruf
Diözesantagung der katholischen, kaufmännisch berufstätigen Frauen

Der Verband kath . kaufmännisch berufstätiger
Frauen „ St . Lydia “ der Erzdiözese Freiburg
hatte gestern und vorgestern in Karlsruhe
seine Diözesantagung . Aus diesem Anlaß fand

am Sonntagmorgen im Kleinen Saal der Karls¬
ruher Stadthalle ein Festakt statt . Als Fest¬
rednerin sprach Frau Regierungsrat Hildegard
B1 e y 1 e r über Zeitprobleme der berufstätigen
Frau . Sieführtedie augenblicklichen Spannungen
hauptsächlich auf die Unsicherheit zurück , die
die heutige Zeit auf alle Menschen ausstrahlt .
Größtenteils sei aber auch , so sagte Frau Bley -
Ier, die Lieblosigkeit schuld daran , daß viele
Frauen , sich in ihrem Berufe nicht wohlfühlen
könnten . Viel höre man heute von der Gleich¬
berechtigung der Frau reden und manchesmal
■würde dabei vergessen , daß eine Gleichberech¬
tigung auch eine Gleichstellung in den Pflich¬
ten nach sich ziehen müsse . Zweifelsohne wür¬
den dem Vorwärtsstreben einer Frau im Be¬
rufsleben mehr Hindernisse in den Weg gestellt
als. dem Mann . Doch gerade der Beruf einer
Büroamgestellten habe sich im Laufe der Zeit
zu einer Domäne der Frau entwickelt . Trotz
Arbeitslosigkeit köflne man immer noch in den
Zeitungen lesen : „Gute Kraft gesucht “ . Selbst
ältere Frauen , vorausgesetzt natürlich , daß sie
über Berufserfahrung und Wissen verfügen ,
hätten es in unserer Zeit noch leichter ein Un¬
terkommen zu finden als ihre männlichen Kol¬
legen . Obwohl augenblicklich mehr .weibliche
Arbeitskräfte im Wirtschaftleben tätig seien
als zu irgend einer anderen Zeit , habe die füh¬
rende Stellung der Frau in der deutschen Wirt¬
schaft leider erheblich nachgelassen . Dies
komme zum Teil daher , daß ein Großteil der
berufstätigen Frauen durch die Doppelbela¬
stung , gleichzeitig Hausfrau zu sein , in ihrem
Vorwärtsstreben gehemmt würde . Auch die
Zusammenarbeit von Frau zu Frau im Betrieb
sei . nicht immer erfreulich . Aber ge¬
rade im Beruf sei Toleranz unumgänglich ,
wenn , man, die Kraft finden wolle , täglich den
Alltag neu zu bezwingen und sich selbst und
den anderen einen Teil der Sorgen zu tilgen .

Gerade die katholischer ^ berufstätigen Mädchen
hätten die Pflicht , andere au« ihrem Gleich¬
mut herauszureißen und für die Anerkennung
des Christentums im Berufsleben zu kämpfen .

Anschließend überbrachte der Diözesanpräses
Prälat Dr . Schuldig die Grüße und den Segen
seiner Exzellenz , de« Erzbischofs von Freiburg
und betonte , daß die Kirche heute mehr denn
je Frauen suche, - die aus ehrlichem Herzen
heraus den Geist des Christentums in die Be¬
triebe tragen wollen . Diese Aufgabe habe sich
der Verband katholischer kaufmännisch be¬
rufstätiger Frauen „St . - Lydia als wichtigste
gestellt .

Für die ausgezeichnete musikalische Umrah¬
mung der Feierstunde durch das Streichquar¬
tett der Badischen Hochschule für Musik und
die weibliche Jugend von St . Stephan dankte
die Versammlung mit reichem Beifall .

Unter der bewährten Regie von W . König
wetteiferten die Vereine , mit gefälligen Dar¬
bietungen das Festbankett zu einem echten
Knielinger Heimatabend zu gestalten , dem der
Männer - und gemischte ' Chor des Sängerver¬
einigung mit seinen Vorträgen das gewohnte
kultivierte Niveau gaben ; — Vor dejn Bankett
war am Ehrenmal auf dem Knielinger Friedhof
der toten Sänger gedacht worden . Vorsitzender
A . Barth hatte ihnen ehrende Worte und die
Chöre der Sängervereinigung und der Musik '
verein erhebende Melodien gewidmet .

Das Konzertsingen am Sonntagvormittag im
Festzelt , bei dem außer der Sängervgg . Knie¬
lingen , .Harmonie “ Oberweier (b .Lahr ) , „Bruder¬
bund “ Mörsch , Liederkranz Wörth , Liederkranz
Forchheim (mit Knabenchor ) , „Frohsinn “ Hags -
feld „Liederhalle “ und Lehrergesangverein
Karlsruhe — fast durchweg Vereine mit 100
und mehr Sängern :— mitwirkten , war eine
eindrucksvolle Bekundung hoher Gesangskultur .
Der. stürmische Beifall , der jedem Chorkörper
und seinem Dirigenten von einem aufgeschlos
senen und aufmerksamen Auditorium gezollt
wurde , war die schönste Anerkennung für die
hervorragende Leistung der einzelnen Vereine .

Das Freundschaftssingen am Nachmittag
wurde von Vereinen aus Karlsruhe , Durlach ,
Daxlanden , Grünwinkel , Rüppurr , Bulach , Neu
reut , Liedölsheim , Weingarten , Mörsch , Königs¬
bach , Wörth a . Rh . , Maximilianaau und Kandel
mit erlesenen Vorträgen bestritten , die ein
festfrohes Publikum mit Begeisterung aufnahm .
Heute klingt das Knielinger Sängerfest mit
einem Kindernachmittag und einem Bunten
Abend aus . . L . A.

Stiftungsfest der Lok-Sänger
Der „Gesangverein Lokpersonal Karlsruhe “

gab gestern im Studentenhaus ein festliches
Konzert zu Feier seines 30jährigen Bestehens .
Unter der Leitung ihres Chormeisters Albert
Rigling gaben die „singenden Lokomotiv¬
führer der Bundesbahn “ ein schönes Beispiel
gut entwickelter , Chorkunst , die sich vor allem
in der Fähigkeit , ein klingendes , harmonisch
klares Chorpiano zu singen , dokumentierte ,
Wie überhaupt man sich von der kultivierten ,
unaufdringlichen Interpretationsweise dieser
Sängervereinigung angenehm berührt fand
Wertvolle Beiträge zu dieser Konzertstunde
gaben Opemsängerin Hilde Paulus und Kapell¬
meister Rolf Schi ekle mit Liedvorträgen von
Schubert und Brahms und mit der Darstellung
des Impromptu B-diur von Franz .Schubert .

Zu den Gratulanten des Stiftungsfestes
zählte auch der Badische Sängerbund , der
zahlreiche Sänger für ihre Treue im Dienst
am Liede ehrte : Friedrich Langendprfer , Karl
Seeburger , Karl Roßnagel , Karl Müller , Fried
rieh Doerr und Michael Schanz (50 Jahre ),
Friedrich Bimbreuer und Heinrich Scherer
(40 Jahre ), dazu weitere 25 Mitglieder (25 Jahre ) .

Khe .

Chinesische Schrift und chinesische Lyrik
Ein hochmteressanterVortragven Frau Dr . ClW>w-Chuia£ ^ ieng

Die Begegnung mit Frau Dr . Chow -Chung-
Cheng , die die staatliche Akademie der bildenden
Künste ihren Schülern ermöglichte, wird allen als
seltenes Erlebnis im Gedächtnis bleiben . Die chine¬
sische Schrift , von der mancher zunächst annehmen
mochte , daß sie ihm , ungeachtet der Erläuterung ,
„ein Buch mit sieben Siegeln" bleiben würde , trat
in ihren sinnvoll plastischen Formen so klar zu¬
tage , daß die interessiert folgenden Hörer des
Vortrags sich schnell zu eifervollen Schülern ent¬
wickelten .

Schriftzeichen , nicht Buchstaben ersetzen das ge¬
sprochene Wort ; darin besteht der grundlegende
Unterschied zwischen chinesischer und indo-euro-,
päischer Kalligraphie . Die cbinwische Sprache
kennt nur einsilbige Worte und nicht selten steht
das gleiche Wort für verschiedene Begriffe . Dies
müßte zu verwirrenden Mißverständnissen führen ,
wenn die lebendige Sprache nicht einen Ausweg
gefunden hätte : Die Worte sind zWar homogen,
doch werden sie nicht homophon angewandt . Die
jeweilig richtige Betonung setzt angeborene Musi¬

kalität . voraus und ist vom wesentlicher , sih'n-
verwandelnder Bedeutung . Die Silben der allge¬
mein üblichen Begrüßungsformel : „Wie geht es
Ihnen ? “ (ni-hau-ma ) verändern ihren Sinn durch'
ändere Betoung in „du gute« Pferd !“

Jeder siebente Mensch spricht chinesisch, und1das
will besagen , das er 70 000 Schriftzeichen kennen
muß . Allerdings unterliegt das Wort keinen gram¬
matikalischen . Veränderlichkeiten , Die ältesten
Schriltzeichen , die naturgemäß im Lauf der Zelt
viele Umformungen , Stilisierungen und Verein¬
fachungen erfuhren — Frau Dr . Chow-Chung-
Cheng zeigte allein für das Wort -„Tür“ an die
zwanzig verschiedene Schreibmöglkhkeiten — be¬
wiesen am deutlichsten die sinnfällige Schönheit
dieser Schriftkultur . Ein paar Beispiele mögen es
klarlegen : Das Schriftzeichen „Turm “ steht für

„hoch“
, das der „Fußspuren “ für „gehen“. In der

bildlich-begrifflichen Koppelung überrascht die
poetische Symbolisiemnig . „Mensch“ neben „Baum“

* • -

Aus Karlsruher Konzertsälen
Zambona mit „konservativem“ Programm

Der Lyceutnclub lud zu einem Klavierabend des
Pianisten Hans Georg Zambona in das Foyer des
Stüdentenhauses ein . Zambona , der sich in seinen
vergangenen Konzerten vor allem für Neue Musik
einsetzte , hatte dieses Mal ein der Klassik und
Romantik verhaftetes Programm gewählt , viel¬
leicht, um dem Drängen seiner zahlreichen Freunde
Genüge zu tun . Der Künstler begann mit der Fan¬
tasie d-moll, K . V. 307 , von W . A. Mozart und mit
der Sonate D-dur , K. V . 576 , des gleichen Kom¬
ponisten . Er spielte zur Überraschung sicherlich
vieler Zuhörer diese Musik derart stilgerecht , fein¬
empfindend und nuancenreich , daß sie als Höhe¬
punkt des Abends aufgefaßt werden darf .

Did Sonate op. 53 von Beethoven Interpretierte der
Solist mehr von der expressionistischen Warte als
von klassischer Gebundenheit aus und kam damit
sicher dem unkonventionellen , improvisierenden
Stil des Meisters nahe . Zambona steigerte die
dramatischen und dynamischen Momente bis zur
letzten Möglichkeit, bannte* und stieß gleicher¬
maßen ab den Hörer mit mehr akademischer Er¬
ziehung , fesselte aber ganz den liberalen Teil des
Publikums . Auf jeden Fall überzeugte er durch
seine enorme Begabung.

Ähnlich erging es dem Auditorium mit den Noc¬
turnes b-moll op. 9 , 1 , cis -moll op. 27,1 und mit der
Polonaise fls-moll op . 44 . Auch hier äußerste
dynamische Variabilität , musikantisches Zupacken,
höchst eigenwillige Interpretation . Leider war es
demRezensenten nicht möglich, eigene Kompositio¬
nen Zambonas anschließend noch zu hören . E.W .V.

Die Klavierklasse Professor Mantel
Ein Vorspiel der Klavierklasse Mantel im Munz-

saal war ein Beweis sehr erfolgreicher Erziehungs¬
arbeit eines Pädagogen , der vermöge seiner lang¬
jährigen Erfahrungen die Begabungen seiner
Schüler für das praktische Klavierspiel nutz¬
bringend zu verwerten vermag . Es war eigentlich
kein Schülervorspiel im engeren Sinne mehr ', dazu
waren die jungen Solisten schon individuell zu
sehr geformt , ganz abgesehen von dem Sonderfall
des jungen Peter Förtig . Förtig ist einer der zu¬
kunftsreichsten Pianisten des jüngsten Nach¬
wuchses. Die von ihm interpretierte „Kreisleriana "

von R. Schumann war absolut reif empfunden .und
mit einer musikalischen Ausdruckskraft darge¬
stellt — neben einer technischen Untadeligkeit
des Spiels — , daß man nur das Beste von Förtig
in Zukunft erwarten darf .

Hedi Brenner spielte sehr ansprechend das
Klavierkonzert D-dur von Jos . Haydn . Kultivierte
Technik und musikalische Lebendigkeit verhalten
auch Ihr zu einem schönen Erfolg . Der Instru¬
mentalverein unter Leitung von Friedrich Her¬

mann gab bei der Begleitung des Soloparts sein
Möglichstes. Zu Beginn der Vortragsfolge hörten ,
wir Präludium und Fuge D-dur 1. Teil WKL 1
v. J . S. Bach, die e-moll-Sonate von J . Haydn
und die Walzer a-moll und As-dur von Fr . Cho¬
pin , gespielt von Harald Kulm. Der Schwerpunkt
lag hier noch mehr auf der Technik, doch wir ha¬
ben es auch bei Kuhn — wohl dem jüngsten der
Interpreten — mit einer Überdurchschnittlichen
Begabung zu tun und dürfen erwartungsvoll sei¬
ner zukünftigen Entwicklung entgegensehen .

E . W. V.

Mozart -Abend der Thüringer
Wie stark das Verlangen der heimatvertriebenen

Thüringer ist , auch in der neuen Heimat Kultur
zu pflegen , bewies der gute Besuch eines „Mo¬
zart -Abends “

, der dieser Tage voh der Lands¬
mannschaft heimattreuer Thüringer im „Elefanten “

veranstaltet wurde . Mitglied Theo Münz mit Leh¬
rern und Schülern des Munzschen Konservato¬
riums stellten sich in dankenswerter Weise in den
Dienst der guten Sache. Das Programm verzeich-
nete einige herrliche Proben aus dem Schatzkäst-
lein deutscher Kammermusik . Eine erstaunliche
Leistung vollbrachte der 12jährige Rudi Jock, der,
begleitet vom Kammerorchester des Konservato¬
riums , das Klavierkonzert in G-dur Nr . 2 von
Mozart mit vollendeter Technik und Dynamik zu
Gehör bracht «. 2 Lieder : „Veilchen* und „Wiegen¬
lied “ , gesungen von Gudrun Schwarz, begleitet
von Maria Kaiser , verrieten ein starkes Talent .
Stärkster Beifall galt jedoch Mozarts „Kleiner
Nachtmusik “ , vorgetragen vom kleinen Kammer¬
orchester unter Leitung von Theo Münz. Alles in
allem ; ein wohlgelungener Abend, der die Lands¬
leute noch lange in froher Stimmung zusammen¬
hielt .

Egb.

Karlsruher Marktbericht
Kleinverkaufspreise Ift Pfennigen je 500 Gramm :

Speisekartoffeln , inl . , alte Ernte 12 , neue Ernte 22, .
ausl . 30 ; Blumenkohl inl . 35—40, Rotkraut 40 ,
Weißkraut 20—25 , Wirsing 18—26 , Grüne Bohnen,
inl . 140, ausl . 70—80 ; Karotten Bund 12—25, Rote
Rüben Bund 15—25 , Kohlrabi Stück 10—15 , Grüne
Erbsen 40—50, Rhabarber 15 , Kopfsalat Stück 10
bis 20 , Rettiche Stück 6—20, Bund 35—25 ; Radies¬
chen Bund 10—15 , Salatgurken Stück 80— 120, Spar¬
gel , 1 . Sorte 170— 180, 2. Sorte 120— 130, 3. Sorte
100—110 ; Zwiebeln 35—46, Tomaten , Treibhaus ,
150—170 , Tafeläpfel ausl . 90 , Kirschen 40—60 ,
Sauerkirschen - 45 , Aprikosen aus . 100, Stachelbee¬
ren unreif 30 , Erdbeeren 75—120, Johannisbeeren
40, Heidelbeeren 75—85, Bananen 90—120, Orangen
76—80, Zitronen Stück 20, frische Eier , Klasse B»
Stück 24 .

ist gleich „ruhen “, das Pictogramm „Frau “
, ver¬

bunden mit „Kind “ gilt für „lieben , gut sein“ und
der Vogel am Nest bedeutet die abendliche Him¬
melsrichtung , also Westen . Begreifliche Heiterkeit
löste die Zeichenverbindung „Frau -Besen“ aus,
die „Ehefrau “ besagt .

. Ein bedeutendes Hilfsmittel zur Unterscheidung
der Sinnbilder besitzt die chinesische .Sprache in
den Elementen -Kategorien . Ein bestimmtes Schrift¬
zeichen kehrt bei allen Dingen , die dem betreffen¬
den Gebiet zugehören , wieder ; so beginnen alle
Worte wie schlagen , halten , geben , stoßen mit dem
Kategorienzeichen : Hand . Bis zur großen politi¬
schen Umwälzung 1911 galt die vollendete Kunst
des Schreibens als höchstes Bildurigsideal , das Be¬
gabung , aber auch unermüdliches Studium erfor¬
derte . Die chinesische Lyrik entstand aus kultischen
Gesängen . Ihre enge Verbundenheit mit der Musik
geht aus den noch heute gebräuchlichen Rezitanto
hervor , das westliche Ohren wie kunstvolles Vogel¬
gezwitscher anmutet . Den gedanklichen und poeti¬
schen Gehalt vermittelte die deutsche Übertragung .

Als Ergänzung ihres mit Charme und Humor
gestalteten Vortrags führte Frau Doktor Chow-
Chung-Cheng die heimatliche Schreibweise mittels
Tusche und Pinsel mit bewundernswerter Eleganz
und Leichtigkeit vor . Die Berührung mit dem jahr¬
tausendealten Kulturgut des fern -östlichen Millio-
nenvolks bildete ohne Zweifel einen nachhaltigen
Gewinn für alle . Vielleicht könnte sich Frau Chow-
Chung-Cheng zu einer Wiederholung vor einem
größeren Hörerkreis entschließen ? L. E .

Verstand, Güte, Humanität
Dieser Tage sprach Landesprediger Dr . Schlöter-

mann in einer Feierstunde der Freireligiösen
Gemeinde Karlsruhe im Conradin -Kreutzer -Saal
über das Herder -Wort „Verstand und Güte sind
die beiden Pole , um deren Achse sich die Kugel
der Humanität bewegt .“ Ausgehend von der gei¬
stigen Situation unserer Zeit , zeigte er die wahren
Quellen eines neuen Menschentums auf , das in der
Rückbildung des Menschen an die göttlichen Kräfte
des Verstandes wurzeln müsse . Der Mensch sei
kein Scheiternder , wie der spanische Philosoph
Ortega y Gasset meine , sondern eine Erscheinung
der ewigen Schöpferkraft . Zwar berge der Ver¬
stand die Gefahr in sich, den Weg in Egoismus
und Materialismus zu gehen ; aber dies dürfe
nicht zur Ablehnung der Verstandeskräfte überT
haupt führen . Der Verstand sei nicht luziferisch-
teufldscher Art , wie das Alte Testament behaupte ,
sondern ln ihm breche der Geist selbst auf . Es sei
daher die Aufgabe des Menschen, sich seines gei¬
stig-göttlichen Ursprungs bewußt - zu werden , sich
als religiöser Mensch zu erleben , dessen Verstand
lm Dienste des Guten stehe . Die Freireligiöse Ge¬
meinde bekannte sich mit dieser Feierstunde zu
einem Menschentum , das aus geistiger Güte lebt ,
um das Chaos unserer Zeit durch die Kräfte des
Geistes zu ordnen . S. G.

Seite 7

Das ötigheimer Spiel begeisterte
Nahmt 300 Aufführungen erlebte Schillers

„Wilhelm Teil “ in Otigheim . Etwa 300 000 Men¬
schen wurde das Schauspiel zu einem unver¬
geßlichen Erlebnis , wie es in dieser ' Art nur
die große Freilichtbühne zu vermitteln vermag .
Der unerhörten Wirkung können sich weder die
theatergewohnten Menschen der Stadt entzie¬
hen noch jene , denen Otigheim das erste Thea¬
tererlebnis überhaupt vermittelt . Die Ursache
liegt darin , daß Otigheim unter der Leitung von
Pfarrer Josef Saier in seinen 45 Spieljahren
einen Stil entwickelt hat , der das dramatische
Geschehen in der ursprünglichen Bedeutung
des Wortes wieder zu einem Schau -Spiel er¬
hebt . Die großartige Naturbühne umgreift den
Zuschauerraum . Schon die Aufnahme dieser
weiten Szenerie von Teils Haus , den eisbedeck¬
ten Alpengipfeln , der Bergkapelle , dem stillen
See , der bedrohlichen Zwinguri bis zum stol¬
zen Haus Stauffachers ist beredte Einführung .
Und dann belebt sich die Szene . Von decn Al¬
men wird das Vieh abgetrieben , die Menschen
singen und tanzen . Und in dieses friedliche
Pastorale schlägt der erste Blitz : Baumgarten
muß gerettet werden , er hat den BuTgvogt er¬
schlagen . Teil ist der Retter . Tyrannische Will¬
kür häuft Untat auf Untat , bis endlich das freie
Volk das böse Joch zerbricht und die Freiheit
siegt . Drängend und zwingend hat Schiller das
Geschehen aufgetoaut , daß man den unerbitt¬
lichen Schritt des Schicksals spürt ; die Ötig¬
heimer steigern die Spannung noch , indem sie
den Frieden der Landschaft poetisch aufklingen
lassen und damit in die Handlung einbeziehen .
Chöre , Musikstücke und Reigen , dramaturgisch
als Verbindung der einzelnen Szenen auf der
vorhanglosen Bühne bedingt , werden aber , weil
überaus glücklich gewählt , au einem span -

nungssteigelnden Moment von außerordent¬
licher Wirkungskraft . Es ist , als ob sich das
gesegnete Stückchen Erde dagegen

' wehrte ,
Schauplatz ruchloser Unterdrückung und Un¬
tat zu sein . Seine letzte Steigerung erreicht das
Spiel durch die meisterlich geführten Massen¬
szenen Es ist einfach erstaunlich , mit welch
ursprünglichem Instinkt für die Sprache der
Bewegung hier die Massen sich bewegen . Und
diese Ausdruckskraft steigert sich von Jahr zu
Jahr , sie ist offenbar das Ergebnis einer lang¬
jährigen Vertiefung in eine Aufgabe , von der
Dirigent und Ausführende gleicherweise erfaßt
sind . Das alles zusammen darf man im Hin¬
blick auf das künstlerische Wollen wie auch
auf Wirkung ohne Übertreibung als das Wun¬
der von Otigheim bezeichnen . Denn immerhin
handelt es sich hier um Laien , die eine drama¬
tische Aufgabe in einer unvergleichlichen Weise
meistern und zu einem künstlerischen Erlebnis
führen .

Die diesjährige Aufführung Steht wiederum
unter der künstlerischen Gesamtleitung von
Pfarrer Josef Saier . Kurt Müller -Graf verstand
es in hervorragender Weise , seine Intentionen
in der Regieführung zu verwirklichen . Der Teil
hat eine . Umbesetzung erfahren . Der früher
schon hier mitwirkende Schauspieler Gerhard
Retschy -Tübingen bewies erneut , daß er sich
in die besonderen Gegebenhei | en der Ötighei¬
mer Spielgemeinschaft ausgezeichnet einzu¬
fühlen vermag . Er lieh seinem Teil die schlich¬
ten und menschlichen Züge eines geraden
Bauern , der zum Helden und Befreier seines
Volkes wird , weil der Frevel der Unterdrücker
alles Maß überschreitet .

Wir werden über die Aufführung noch ein¬
gehend berichten . K . .

Einakter und Ballett in Schwetzingen
Das Stadttheater Heidelberg hat den Schwet -

zinger Gluck -Festspielen gleich zwei Bühnen¬
werke beigesteuert ; mit „Der betrogne Kadi “ ,
einen Opemeinakter voll der übermütigsten
Laune , und mit „Don Juan " ein tragisches
Ballett , da« ungeachtet seine *- Vernachlässi¬
gung durch das Tanztheater des 20 . Jahrhun¬
dert « zu den vollkommensten Belegen der tanz -
dramatischen Kirnst in Vergangenheit und
Gegenwart zählt .
• Mit einem Fleiß und mit einem künstle¬
rischen Ehrgeiz , wie man sie an mancher grö¬
ßeren Opembühne vergeblich zu suchen unter¬
nimmt , hat da« Heidelberger Ensemble diese
beiden Werke einstudiert und so das Beste
erreicht , wes es nach Maßgabe seiner Mittel
überhaupt erhoffen durfte . Als Solisten von
zwar unterschiedlicher Befähigung in stimm¬
licher Hinsicht , durchweg aber darstellerisch
begabt und zudem noch unterstützt durch die
im allgemeinen flüssige Regie Rudolf Meyers ,
bewährten sich in der Oper Walter Kocks ,
Traud Vogel, Trude Möller , Adolf Michalka ,
Johannes Kathol und Sonja Reschke . Von den
Solisten der Tanzgruppe , die im Ballett aus¬
nahmslos beste Leistungen vorzuweisen hatte
— das Badische Staatstheater in Karlsruhe
sollte von ihnen ausgiebig Kenntnis nehmen —
sinid *mit Vorzug Johannes Richter (Don Juan )
und Emmy Köhler (Donna Anna ) , beide zu¬
gleich als einfaViereiehe upd technisch strenge
Choreographen , endlich .

' auch . Gerfi Pascher
(Donna Elvira ) zu nennen .. Temperamentvoll ,
musikalisch gediegen und technisch sehr gewis¬
senhaft leitete Kapellmeister Oswald Buchholz

die beiden Aufführungen , und mit gleicher
Bravour entledigte sich auch das Orchester des
Heidelberger Stadttheaters seiner nicht leich¬
ten Aufgabe . Alle Mitwirkenden standen an
diesem Abend hoch in der Gunst des Publi¬
kums . Vollends im Hinblick auf das sehr ge¬
glückte Bühnenbild (Heinz Lahaye ) muß man
anerkennen , daß das Heidelberger Stadtthea -

ter in den Wettbwerb der beteiligten Bühnen
eingetreten ist , ohne sich auf fremde , nur
gastweise verpflichtete Kräfte zu stützen . Eb.

Vorschläge an die Adresse des SDR
Die Interessengemeinschaft badischer Rundfunk¬

hörer hat mit Genugtuung davon Kenntnis genom¬
men, daß im Programm des Süddeutschen Rund¬
funks das nordbadische Gebiet künftig stärker
berücksichtigt werden soll . In einem Brief an die
Intendanz des Senders macht die Interessenge¬
meinschaft darauf aufmerksam , daß die angekün¬
digten badisch-pfälzischen Dialektsendungen nicht
dazu führen dürften , daß das Niveau der Pro¬
gramme gedrückt wird . Der Rundfunk sollte alles
tun , um der jm In- und Ausland schon scharf
kritisierten Provinzialisierung unseres Volkes und
unserer Kultur entgegenzutreten .

Die Interessengemeinschaft schlägt der Inten¬
danz des Senders ferner vor , das Ihre dazu beizu¬
tragen , um eine freie Kritik des Senders , seiner
Mitarbeiter und seiner Programme vor der Öffent¬
lichkeit zu ermöglichen. Voraussetzung dafür sei,
daß eine saubere Trennung zwischen Legislative
und Exekutive gewahrt -bleibe. Verwaitungs - und
Rundfuofcräte- sowie die Rundfunkreferenten dürf¬
ten in keinem Fall Vergünstigungen erhalten , und
sei es auch nur indirekt auf der Basis honorierter
Mitarbeit .

„Winnetou " auf der Karlsruher Jugendbühne
Man kann dieses prächtige .Tugendstück nicht

einfach als eine belanglose Bubenangelegenheit
abtun . ist es doch Ludwig Körner gelungen , ein
unsterbliches Werk Karl Mays so geschickt zu
dramatisieren , daß ein spannender Theater¬
abend möglich wird , der selbst die Herzen der

(Erwachsenen höher schlagen laßt in Erinne¬
rung an die schlaflösen Nächte , in denen
sie mit glühenden Wangen sich in die
Abenteurerwelt des Wilden Westens ver¬
loren . Alfons Kloebles Regie zeichnete
mit kräftigen Strichen einen klaren , immer
fesselnden Handlungsablauf , der nach allen
Regeln der Dramaturgie Konflikte schürzt und
in packenden Aktschlüssen löst . Das unheim ¬

liche Bühnenbild von Ulrich Suez und die
trefflichen Kostüme Margarethe Schellen¬
bergs taten ein Übriges , um der Phantasie
den Zugang zu jener verschollenem Indianef -
romantik zu ebnen , die hier fröhliche Urständ
feiert .

Aus der langen Reihe der Mitwirkenden ragt
auf der Seite der Rothäute die Häuptlings -
famllie der Apätschen leuchtend hervor : der

in Erscheinung und Gesinnung wahrhaft edle
Winnetou , dem Werner Nippen ein klares ,
reines , in jeder Hinsicht ideales Profil verlieh ;
sein Vater , den Christian Lennbach mit
dem ganzen Ernst und der angeborenen Würde
des großen Häuptlings spielte ; uiid Marga
Hakelberg als Winnetous Schwester , die
schon durch ihren elastischen , katzenhaften
Gang und ihre mädchenhafte Innigkeit für
diese Rolle prädestiniert Ist . In der Schar der
Bleichgesichter fiel vor allem der Old Shatter -
hand Ted Hartwigs in seiner jungenhaften
Ursprünglichkeit angenehm auf , während Karl
Mehners ausgezeichnet maskierter Sam die
häufig genug bedrohlich ernste Situation durch
seinen gesunden Humor aufzulockern verstand ,
wobei ihm Herbert Bötticher und Karl Steiner
prächtig sekundierten . Am Rande chargierten
Rita Graun als Tante Rosalift , breit in Ge¬
stalt und Dialekt , und Hanns Schladebach , der
auch einen kurzen Auftritt randvoll mit Komik
zu erfüllen weiß . Ein Gesamtlob für die üb¬
rigen Mitwirkenden , die ein • abgerundetes ,
spannungsgeladenes Spiel ermöglichten , das
begeisterten Beifall auslöete . G.

Ruhrfestspiele mit Hauptmanns „Webern "

Infolge der durch den DGB hervorgerufenen
politischen Konstellation und Stimmung fand
die Eröffnung der sechsten Ruhrfestspiele ohne
staatliche Resonanz innerhalb der eigenen Or¬
ganisation statt . Die Stimmung eines Teils der
Zuschauer war durch die Streikparolen noch so
erhitzt , daß während der Aufführung von
Hauptmanns „Webern “ diese Zuschauer , deut¬
lich auf die sozialkämpferischen Parolen der
vorigen Jahrhundertmitte reagierten , als ob
sie die von heute seien . Vor zwei Jahren war
das Programm der Ruhrfestspiele schon einmal
erregend aktuell mit den Aufführungen von
Kafkas „Prozeß " und Giraudoux “ „Irre von
Chaillot “. In beiden Dramen kommt die Über¬
wältigung des Menschen unserer Zeit durch die
anonymen Gewalten des staatlichen Apparats
und des Managertums zum Ausdruck . Kein an¬
derer deutscher Dramatiker konnte und . kann
Menschen aller Stände mit wenigen Strichen
so plastisch zeichnen , keiner wußte das soziale

Problem der vorigen Jahrhundertmitte so an¬
schaulich und so dramatisch darzustellen wie
Gerhart Hauptmann .

Boleslaw Barlog stellte die „Weber “ mit dem
Ensemble des Berliner Schillertheaters un¬
gewöhnlich zeitnah und menschenecht dar . Er
ist ein Regisseur , der wie kaum ein anderer
die Kunst der sorgfältigen Durchzeichnung der .
einzelnen Gestalten beherrscht . Jede Gestalt
ist individuell geprägt , alle sind zu einem sehr
dichten Milieubild zusammengefügt und in eine
Handlung von knisternder Spannung gestellt .
Barlog ist ein Regisseur der Nuancen und der
unmerklich gleitenden Handlung . Aus seinem
Ensemble ragten heraus Alfred Schieske als
Fabrikant , Walter Tarrach als Expedient , Lucie
Höflich , Walter Werner , Franz Weber als We¬
ber , Max Edcar als Rebell und Arthur Mainzer
als Lumpensammler . Als Regie - und Schau -

spielleistung ein guter Auftakt , als Programm
in dieser Stunde jedoch problematisch . W-r

„Athen liegt nicht in Qriechenland"

Klein -Noaeks Komödie Am Mannheimer Nationaltheater uraufgeführt

Wie die Tototipper von einem Volltreffer im
1 . Rang träumen , so sehnen sich die Dramaturgen
der deutschen Theater nach einem neuen Autor
— man sucht ihn wie eine Stecknadel . 7 magere
Jahre nach Kriegsende sind vergangen , in denen
von der vielgenannten „Schubladenliteratur “

wenig zum Vorschein gekommen ist . Doch end¬
lich scheinen auch langsam die 7 fetten Jahre
anzubrechen — die Dramaturgen flüstern davon .
Albert Klein-Noack ist eine Entdeckung des
Mannheimer Schauspieldirektors Paul R i e d y,
der nun am Nationaltheater nach den Premieren
mit Billinger , Bruckner und Hauptmann -Zuck-
mayer diesen unbekannten deutschen Autor mit
der Komödie „Athen liegt nicht in Griechenland “

zur Diskussion stellt . Es war in Deutschland im¬
mer eine Seltenheit , wenn jemand eine Komödie
schreiben konnte , deshalb ist das Talent von

Albert Klein-Noack besonders bemerkenswert .
Denn es ist unleugbar , daß sein Erstling beacht¬
liche Pluspunkte aufzuweisen hat : er ist bren¬
nend aktuell , ohne für den Tag geschrieben zu
sein — er hat Tiefe — er hat Stellen echter Poe¬
sie — er hat den Blick für die Realitäten des Le¬
bens und die Weisheit, sie mit Humor zu sehen
— er hat Einfälle . Das ist aller ] ei.

Der Autor , bei dem sich an einigen Stellen der
Schulmeister regte , wird bestimmt an . handwerk¬
licher Routine gewinnen und in seine nächsten
Stücke ificht ein Übermaß an stofflicher Fülle
hereinzupressen versuchen . Paul Riedys sorgfäl¬
tige Regie sicherte mit dem gut spielenden En¬
semble den eindeutigen Erfolg der Komödie , die
über zahlreiche Bühnen gehen dürfte . Albert
Klein-Noack gehört jetzt zu den Hoffnungen des
deutschen Theaters .



Meine Hebe Frau , Mutter
und Schwester

Kreszentia Erbsland
gab . Walt#

ist nach kurzer , schwerer
Krankheit im Alter von
62 fahren allzufrüh von
uns gegangen .

In tiefer Trauert
Matthäus Erbsland
und Sohn Rudi

Karlsruhe , 13 . Juni 1952 .
Kornweg 7, Hh .
Beerdigung am Montag ,
15 Uhr , Frdh . Daxlanden .

Statt Karten
Todesanzeige - Danksagung

Am 7. Juni ist mein treu¬
besorgter Mann , unser lie¬
ber Vater . Bruder und
Schwager

loset Keller
sanft entschlafen .
Oie Beerdigung hat am
10 Juni stattgefunden .
Für die innige Anteilnah¬
me , die zahlreichen Kranz -
und Blumenspenden und
für alle ehrenden Nach¬
rufe , Sagen wir aufrichti¬
gen Dank .

Im Namen seiner Brüder
und Anverwandten
Barbara Keller u* Tochter

Khe . , Daxlander Straße 71

Mt ,
3 Wochen

sollten Kinderhaare
gewaschen werden . Das

aufgelöste Helipon bildet
beim Waschen eine Emul¬

sion , die heilsam auf den
Haarboden wirkt . Helipon

verleiht jedem Haar einen
schönen Seidenglanz , es ist
mild und von Kindern so be¬
liebt . Sorgsame Mütter neh¬

men für sich und das Kind :

Helipon
vviÄ£ d -UMdL $ieÄJfciaMn . 1.

Preis 30Pf ., bitte He- li - pon verlangen!

Unglaublich
sind diese Preise ! Ansehen koste « nichts , überzeugen Sie sich :

I fBcttfcftecn -jRcinigiing

900 m Streifendamast
eine Gelegenheit , die eine kluge Hausfrau
wahrnimmt . m •
Blumendamast m plus —.70 i

900 m Schürzenstoff
Kretorm , feste Qualität , verschiedene Dessins m

900 m Vistra -Musseline
herrlicher Mehrfarbendruck (kein Zellw .-Mussei .)

Mattcrepp , uni und bunt , II . Wahl . . m
Badehosen , für Herren . .
Badetasche .
Tolle , zarte Farben , II . Wahl . . . . m
Achselhemd , Größe 42—46 .

2.45
500 St . Kopfkissen

80X80 cm , nochmals ein Posten eingetroffen .
Bei guter Linon-Qualität , ein fabelh . niedr . Preis

300 St . Regenmäntel
mit Koller , doppeltem Rücken , 2reihig , sehr schö¬
ner sportlich strapzierföhiger Mantel für Damen
und Herren . .

500 St. Schlafdecken
als Betteppich und als Decke für Waid u . Strand
immer richtig . nur

400 P . Kinderleinenschuhe
blau mit Gummisohle , Gr . 18—22 . . . •

Kernseife . Doppelriegel - . 1S
Toilettenseife . nur - . 15
Kugelschreiber , mit Messingclips . . . . - .35
Scheren . . . . . . . . . . - .95, - .65 - . 35
Holzrechen, ein Sensationspreis . - 95

Nach kurzer , schwerer
Krankheit verschied heute
unser ib . Vater , Schwieger¬
vater , Großvater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Stephan Schwall
ln tiefer Trauer :
Hedwig Raslätter
geb . Schwgll
Helene iämmlin
geb . Schwall
Artur Raslätter
Walter Läitiirflin
u. 4 Enkelkinder

Khe .-Bulach , 15 . 6 . 1952 .

Beerd . : Dienstag , 3 .00 U.,
Friedhof Bulach .

Danksagung
Herzlichen Dank allen , die
beim Heimgang meines
lieben Mannes

Franz Lichtenstern
ihre Teilnahme bekunde¬
ten . Ferner danken wir für
dl* Kranz - und Blumen -
Spfenden . die ehrenden
Nachruf * und den erhe¬
benden Gesang .

Frau Frieda lichtenstern

t -

^Derlobi
und dann . . .
zu Möbel - Mann

Karlsruhe, Kaiserstr. 229

Veranstaltungen

Stadlhalle
Nur Montag , 23. Junir

~
20 .00 Uhr

Dia internet . Sensation !
Jazz -Wettstreit

USA / Deutschland
Die erste

Neger .Jazz .Band

■

King - Star - Band

■ Deutschland , mit Fred
Bunge , Deutschis . Jazz -
trompeter Nr . 1, dazu :

Die King - Kols
Deutschlands

berühmteste Jazzparo¬
disten mit neuem

Repertoire
Conference :

Heinz Heimsoth , Berlin .
Als Höhepunkt des

Programms :
GreBe Crazy -Show und
Jam Session der Bands

Viele Tausende wissen , dafj wir immer wieder Außergewöhnliches bieten , so auch
heute wieder ca . 100 weitere Artikel , über die die Fachwelt staunt .

DAS BILLIGE WARENHAUS KARL,RUHE

aus USA , George May -
cock 's Chic Combo ,New York u . die

Zwangsversteigerung
Dienstag , den 17. d . M . um 14

: Uhr , werde ich in der Herrenstr . 45a
gegen bare Zahlung im Voll¬
streckungswege öffentlich verstei¬
gern : 4 .Schlafzimmer , 3 Kommoden ,
1 Aktenschrank , 3 Motoren , zwei
Schreibtische , 1 Ladentheke , 3 Vi¬
trinen . 1 Bücherschrank , 2 Nähma¬
schinen , 2 Bodenteppiche .

Ferner an Ort und Stelle mit Be¬
kanntgabe tm Pfandlokal : 1 HobeN
masch . „Framag " , 1 Bandschleifma¬
schine .

Burgmann , Gerichtsvollzieher .

Unterricht

Frankfurt , Friedberg , Nidda , Hadamar

TreMndföeS i
- für q ü u I i t ä f i n k I e i d u n g und i n s p o r t o>

Adlerstraße 33

NSU Fex , Vierg ., zu verk . Khe.,
Bussardweg 41, ab 17 Uhr .

NSU Ouick , guter Zustand , zu
verk . Khe ., Acherstr . 11.

i NSU -Fox , . gut erhalten , 45CK— DM
zu verkf . 33 unter 8277 an BNN .

i Sofienstrafte 35
' - ■

EISELEStunden

Volkst . Eintrittspreise :
DM 1.50 bis 3.50 . Vor-
verk . sofort Musikh .
Tafel , Pianobs . Mau¬
rer ; Däuglasstr . 13,
Muslkhs . Müller , Dur¬
lach , R . Oppenlän¬
der , Papierh . ,Rüppurr

Stellen -Angebote
Nie Original -Zeugnisse einsenden ! ;
' Bauunternehmen

i sucht zum alsbaldigen Eintritt
2 jüngere Kaufleute

für Abteilungen Lohnbuchhaltung
und Rechnungsprüfung . 53 mit Le¬
benslauf . Zeugnisabschriften und
Gehaltsansprüchen erbeten unter
K 1176 K an BNN ._

Kaufmännischer Lehrling
möglichst nicht mehr handelsschul¬
pflichtig , von Großhandelsfirma
für sofortigen od . späteren Ein¬
tritt gesucht . Handschr . Bewerb ,
mit Zeugnisabschriften u . K 1180 K
an BNN .

; Tüeht . Friseuse od . D.- u . H.-Fris .
ges . W . Fischer , Khe ., Brauerstr . 5

VW u . NSU - Lux - Verleih
Fr. tgmpert , Durl . Allee 5t . Ruf 6198

Viellieber 's
I Auto -Verleih |
stets neue . Modelle , ab 100 km
109/e Rabatt , nur an Wochentagen .

Rüppurrer Straße 116, Ruf 32076

Borgward u . VW
im Verleih 18—25 DM im Tag .
K. Hock , Khe., Neckarslr . 47 .

(Telefon 30111 .

Pkw Opel -Olympia , 1,3 Ltr., Borg¬
ward Hansa 1 1 Ltr ., Ford Eifel ,
DKW -Motorrad 250 ccm , 1 Motor
Mercedes 170 V m , Getriebe und
allen Aggregaten , 1 Einspritz¬
pumpe für 6 Zylinder Deutz -Mo-

I tor , zu verk . Autoreparatur O.
i Hummel , Weingarten , verl . Schil-

Ierstraße 16, Telefon 180 .

V.W. Exp .-Oeldr .
aus Priv .-Hd . i . A . zu verkaufen .

Ahrens , Winterstraße 39
DKW Reichski ., Opel Blitz, 1,2 To .,

günsi .z .vk .. Mörsch , Gasth . Löwen

x/ocpnnlVUOUllUi vereint 50 jährige Erfahrung mitvereint 50 jährige Erfahrung mit den neuesten
Erkenntnissen in Wissenschaft und Praxis .

| Auto -Verleih
Neue Volkswagen u . Opel -Olympia

1950/51 , mit Radio , ab 16 Pfg .
| Heil , Hans -Sachs -BtraBe 29,
] am Mühlburger Tor . Ruf 8554 .

! 0 Auto - Verleih 0
| Kazenmaier
Ruf 8898 Karlsruhe Rüppurrer Str. 33.

: Pkw , 1000 ccm, i . g . Zust . z . vk . W.
! Müller , Khe. , Kaiser -Allee 17.
BMW , 1.5 L. Cabr ., geneFalöberh .,

i 2800 .—, zu vk . ESJ 8150 an die BNN .
IOpel P 4. Preis 300 DM, fabrikneu ,

1 Mofa Sachs mit Federgabel ,
1 Herren -, 1 Damensportrad , 1
Fahrradhilfsmotor , z . vk . Kastei ,Forchheim , Morscher Straße 314 .

Motor , 98 ccm . bifl . z . vjc. K. Tubadi
Khe .. Ostendorfpf . 4, nach 19.00 .

stets bedenfe -Wohlschlegel - GesctienKe

Amtliche Bekanntmachungen

Danksagung
Herzlichen Dank allen ,

die bei dem schweren Ver¬
lust meiner lieben , unver¬
geßlichen Frau , unserer
herzensgt . Mutter , Schwie¬
germutter und Sdiwester

Emilie Sdilatterer
ihre Teilnahme bekundeten .
Ferner danken wir für. die
vielen Kranz - u . Blumen¬
spenden .

Arthur Schlauerer
und Angehörige

Grundstückszwangsversteigerung
1 VT 14/50 .

Im Zwangsweg versteigert das
Notariat am

Freitag , den 27 . Juni 1952
um 9.30 Uhr ,

in seinen Diensträumen in Karls¬
ruhe , Kaiserstraße 184, Zimmer 14,
das Grundstück des Schreiner -
meisters Kurt Josef Armbruster in
Karlsruhe auf Gemarkung Karls¬
ruhe :

Grundbuch Karlsruhe , Band 94 ,
Heft 5, Lgb .-Nr. 1876 :

Zähringerstraße 18
Hofreite 1,14 0
Höchtzulässiges Gebot
(ohne Zubehör ) 32 000 .— DM
Zubehör 35 .— DM

Karlsruhe , den 13 . Juni 1952 .
Notariat

als Vollstreckungsgorichi

Auch in

TRAUER
KLEIDUNG
die .reichhaltige

Auswahl
Wir bedienen Sie in

kürzester Zeit

MODEHAUS

Vetter

Grundstückszwangsversteigerung
1 VT 23/51

Im Zwangsweg versteigert das
Notariat am
Dienstag , 1. Juli 1952, um 9 Uhr ,
in seinen Diensträumen in Karls¬
ruhe , Kaiserstraße 184, Zimmer 14 ,das Grundstück des Aibin Raboid ,
Kaufmann , in Ostringen u . dessen
Ehefrau Amanda geb . Hassis
(Miteigentum je Vs) :

Gemarkung Karlsruhe , teopold -
siraße 16, Grundbuch Karlsruhe ,Band 40, Heft 9, Lgb . Nr. 793

Hofreite . 2,07 a
Hausgarten 1,02 a 3,09 a

Höchstzulässiges Gebot
(ohne Zubehör ) : 37 000 .— DM
Zubehör 128 .— DM

Karlsruhe , den 10. Juni 1952 .
I Notariat

als Vollstreckungsgericht

l Güterregistereintrag OZ . 240
Durch Vertrag vom 19. März 1952

haben die Eheleute Artur Fillinger ,
i Werkmeister , und Hedwig geb .
. Lonken in Wiesental , Gütertren¬
nung vereinbart .

! Philippsburg , 7. 6 . 1952.
i Amtsgericht .

Tüchtige Friseuse
Dauersteil sof . Gesucht . Salon ! Marcadai 170 OS - Vorhalt 1THumph _SbGin Dauersteü . sof . gesucht . Salon

Welte , Khe ., Am Stadtgarten 13 i Zimmermann , Durl . Allee 25 , Ruf 5232
Perf. , ehrl . Tagesmädchen z . als -

bald . Eintr . Vorzust . bei Frau L. I
Seifert , Karlsruhe , Bahnhofstr . 26 ;

Ehrl . , fiel ®. Mädchen f . Haush . und '
Mith . i . Laden ges . Bäckerei ;
Zimpfer , Khe ., Wilhelmstraße 75. !

250, 14 000 km , zu
verkf . Scherer , Khe ., Beethoven -
str . 5, ab 11 Uhr od . Telef . 7778 .

Grassinger ' r

Auto - Verleih
Khe . , Lorenz str .1Q , Tel. 6125

OPEL P4
i gut erh ., 6-f . ber . , vk . sehr günst .
; i . A . Opel , Ritterstr . 13/17. T. 7379 .

Putzfrau gesucht .
C3J unter 8148 an die BNN .

Stellen -Gesudie
Beiköchin , 29 Jahre , aus I. Hotel ,

sofort frei , sucht sich zu verän¬
dern mit Lohn erbeten unter
8260 an BNN .

Kapitalmarkt
306.— DM sof . z . leih . ges . pünktl .

Rückz . , Hoh . Zins . Kl 8271 BNN .

Immobilien

Grundstück
von etwa 5600 qm z . Erricht , eines
Lagers zu kaufen gesucht . EJ unt .
Nr . K1178 K an BNN .

_ Tiermarkt
11 W . Leghorn 51 zu verkaufen

Kl 8147 an die BNN .

Auto .Verleih

Autoverleih : 12 DM , Tel . 32079 Khe.

j Automarkt : Gesuche
Out erh . Herex Regina , geg . Bar-

i Zahlung ges . Spöck , Hauptstr . 8 .

| Automarkt : Angebote
i 2-Sitzer -Fiat , Kabriolett , 570 ccm , in

gutem Zustand , 5-fach neu be -
; reift , zugelassen zu verkaufet .

Schweizer , Khe .-Rüppurr , Herren -
! alber Straße 40 , Telefon 32 148 .

Opel Kapitän
schwarz , mit Radio etc ., neuw ., für
4500 DM gegen bar zu verkaufen .
Telefon 6867 .

Viktoria 256 ccm
Zündapp 196 ccm
DKW 125 ccm
Gritzner 166 ccm mit Sachern.

' atle fahrbereit , preisw . zu verk .
Khe ., Stefanienstr . 14, Tel . 8966

! NSU Quick, sehr g . erh ., billig zu' verk . Ettlingen , Kirchplatz 7.
DKW RT 125 . Bj . 50/51 , s . g . erh .,

i z .vk . Schönau , Khe . , Amalienstr .1

0flodebau6
rpeHet ‘

Karlsruh* ,

Preiswerte
■ l

■ CCK- GEIDMACHER
amSP - tank . hbf .

Neue VW und FORD 12 M

in geschmackvoller Auswahl

LEIPHEIMER & MENDE

rMein Sohn Albert ,
der in einem sehr traurigen Zustand aus Kriegs¬
gefangenschaft kam , klagte u . a . über heftigeSchmorten im Kopf. Er hatte alle Lust am Lebenverloren . In meiner Verzweiflung gab ich ihm
Klosterfrau Melissengeist : ' bald , ließen seine
Schmerzen nach , — heute ist er wieder ein ge¬sunder , froher . Mensch !" So schreibt Frau M .Pung , K.-Kalk , Taunusstr . 17. Ja — der echte
Klosterfrau Melissengeist ! Tag für Tag erweister sich als das ideale Hausmittel für Kopf,Herz, Magen . Nerven ! — Heute mehr denn Je ;Klosterfrau Melissengeist , in der blauen Pak-

fcung mit 3 Nonnen , ist in allen Apotheken und Drogerien erhältlich . '
Denken Sie auch oh Aktiv -Puder !

KARLSRUHER
'*

DIE KURBEL

Schauburg
Rheingold

»TAXI KITTY**, ein handfestes Lustspiel mitHonnei . Schroth , K. Raddotz . 13, 15, 17, 19, 21

PALI

Haute letztmals ! Gleichzeitig in beiden Thea¬
tern : „DER HEID VON MINDANAO“, Aben¬
teuer im Dschungel d . Philippinen m . TyronePower in herrlichen Farben . 15, 17, 19, 21 U.
„EINMAL NUR LEUCHTET DIE LIEBE- mit Jean
Marais und Alida Valli . 13, 15, 17 , 19, 21 U.

BONDFlL -Ats DIE RÖTHÄUTE RITTEN"^ der große— v m/ssi . Indianer -Farbfilm . 15, 17. 19. 21 Uhr.
I UXOB „SCHWURGERICHT- mit höchsten internatio -— —— —— nol . Preisen ausgezeichnet . 13, 15, 17, 19,21 .10
Atlantik -AUF winhetous spureet: eüT FünTauTdT“ ■ Zeit von Coopers Lederstr . 13, 15, 17, 19, 21

Große Ausstellung
für Propangas -Geräte

in Karlsruhe
Wir zeigen Ihnen in unseren neuen Ausstellungsräumen in

Karlsruhe , Moltkestr . 20 , Eingang KußmaulstraBe
(Nähe Stadt . Krankenhaus )

fcj die neuesten Heiz - und Kochgeräte für den Betrieb mit Propangas .

, die an der Installation solcher Geräte interessiert sind , sind zur
Teilnahme an unseren Vorführungen bis auf weiteres dienstags' P*1 ^ -̂ ^ ^ und freitags in der Zeit von 14 — 18 Uhr eingeladen . Die Vorträge behandeln

eingehend sämtliche Fragen , die mit Propangas -Geräten Zusammenhängen ,
so daß Sie sich genauestens unterrichten können . Nutzen auch Sie die Gelegenheit ,
sich kostenlos über den neuesten Stand der Propangasherd - Technik zu unterrichten .
W . KREFFT AKTIENGESELLSCHAFT
Ausstellung Karlsruhe • Karlsruhe , Moltkestr . 20 , Telefon 7241

4

in Ihrem Beisein ! - Modernste Anlage !
Sie werden mit unser . Auto abgeholt u . zurückgebracht

Verkauf von Inlett und Federn , la Qualität
- — - r - *—

Anton Springer , Karlsruhe , Etflinger Straße 51

Merke Dir : Ruf 1 - 2 - 3 - 4

Kletderschrank , Matratze , zu kauf , i
gesucht . ^ 3 8279 an die BNN .

Fernglas , am . Feldbetten , zu kauf . .
gesudit . 23 unter 8139 an BNN . .

Seitenbordmotor , gebr .. zu kaufen
gesucht . öS 8149 an die BNN .

Stabil . D.-Fahrrad ges . tS 8267 BNN :

Vermietungen

r

2 BÜre -Rdume . nicht bewirtschaftet ,
p . 1. 7 . zu vermieten . iS 8145 BNN

Laden 26 qm
; mit anschl . 2-Zimmerwohnung und
Küche , im Hof gel . Werkstatt , 36
qm , mit Keller u . reichl . Lagerraum
Zentralhzg . , in Oststadt ( Rudolf -
Straße ), sofort zu vermieten . KI
unter K 1175 K an BNN ._

Möbl . Zimmer
mit Badben ., Südweststadt , an ruh .,
sol . Herrn od . Dame zu vermieten .

unter 8280 an die BNN ._
:2 Zimmer od . 1 Zimmer m . Küche,
i nicht bewirtschaftete Räume , in

gutem , ruhig . Hause , p . 1 Juli
zu vermieten . iS 8144 BNN .

m
FRIGI0A1RE

Mietgesuche
Möblierte und leere Zimmer
sucht und vermitt . lt Zim .-Nachweis
Schnäbel « , Karlstr, 95, Telefon «317

; Berufst , jg . Dame sucht für sofort
i möbl . Zimmer , wo gesundes Kind

gegen sehr gute Bez. tagsüber
gepflegt » wird . Eil -13 unter 8146
an die BNN .

125 ccm . . . 1463.-
150 ccm . . . . 1505-
JLO-Motor, Fußschaltung

AUTOHAUS
HERTENSTEIN
Kalterallee 58: ■ Khe . • Tel. <651

im Verleih bei Betz .
Karlsruhe , Weinbrennerstraße 54
Beachten Sie bitte die ausgestellten

2—5-Zimmerwohnung mit Bad und
Küche (Neubau ) , gegen , guten
Bkst .-Zuschuß in schön . Lage , evt .
auch Durlach , zu mieten gesucht .
Kl unter 8243 an BNN .

Möbl . 3-Zimmer-Wohnung , Küche.
Bad , ges . Angebote an IST Lt.
Henry C Hamilton , Tel . 2634 Mil.
Neureut , Kaserne .

Wohnungs -Tausch
5-Zi .-Wohng . m . Stallungen u . Gart ,

wird gebot . Suche 2-Zi .-W . i. Khe.
od . Umgeb . ES unt . 8142 an BNN .

Gr . 5-Zi .-Wohnung , III. St ., m . Kü.
u . Bod , Zentralhzg ., beste Süd¬
westlage , geb . ; 3 .-Z .-W . m . Kür u .
Bad ges . !23 unter 8273 an BNN .

Ettlingen — Karlsruhe
Ges . in Karlsruhe 2—3-Z.-Wohnung
mit Bad u . Zub ., mögl . m . Garage .
Geb . Nichtbewirftschaftete 3-21.-
Wohnung mit einger . Bad , Neubau

| in Ettlingen , an nur klnderl . Ehe-
. paar . unter 8270 an BNN .

Kühlschrank
gebaut von Opel , Rüsselshe
Überrag , wirtschaftlich u . sehe :
S Jahre Werks -Garantie auf de ,,Sparwatt -Kompressor -Aggreyc
210 Ltr . 1235 . - Anzhlg . 285 .—
260 Ltr . 1450 . - Anzhlg . 350 .- 1
260 Ltr . „S" 1375 Anzhlg . 325 .-
Ratenzhlg . auf 6, 12, 18 Monate
kostenfreie Lieferung auch nach

auswärts durch
Autorisierte Verkaufsstelle

Große Kühlschrank -Abt .
z . Zt 36 Schränke am "

Lager
Alaska 56 Ltr. 365 .—, Anz. 73 .—
Saba 53 Ltr. 465 .—, Anz. 93.—
Besch 166 Ltr. 796.—, Anz. 15*.—
Linde 155 Ltr. 695 .—, Anz. 166 .—
u. Siemens -Bauknecht -Elektrolux

| Uns.Paßbilder -Schnelldiensfj
arbeitet für Sie

ER8PRINZENSTR■3
vx -

Verschiedenes

Gebrauchtwagen
Drei- und Vierradwagen

ebenso
1 Opel 1*2 Ltr. Kastenwagen

1 Fiat Topolino Cabrio
bei günst . Zahi .-Beding . zu verkf .

Tempo -Hirt, Karlsruhe
KarlttraSe 117 ■ Ruf 52252

Verkauf
Schlafzimmer , gebt ., m, 3türigem

Schrank . Eiche , imit ., 230 DM zu
verk . Khe ., Sofienstraße 8 .

Br. Chaiselongue , neubez . 67 DM zu
verk . Khe ., Kaiserstf . 34 (Laden ) .

Sehr gut erhalt . Teigknetmaschine ,
Teigvorwalze , Nudelfertigmasch .,
vollautomatisch , mit Transportge¬
bläse , V/i PS . E.-Motor 120—220,
V. Transmission mit sämtl . Treib¬
riemen spottbillig zu verkaufen .
ISi 8282 an die BNN .

Bauholz m . Schalbretter , gut erh .,
zu verk . Khe ., Hardeckstraße 2.

Gute Damenschneiderin kommt ins
Haus . Kl unter 8275 an BNN .

Altere Frau s . Flickarb . S3 8140 BNN

Geselligkeit
2 Geschäftsfreunde , Mitte 30, su¬

chen zw . Ausflügen m . Auto im
Raume Khe . 2 junge , gutausseh .,
charmante Damen kennenzulern .
Auf Wunsch getr . Kasse . Bild-
£H (Diskretion u . Bildrückgabe
Ehrensache ) erb . u . 8278 an BNN

36). gebild . Mann sucht charm. Ur¬
laubspartnerin auf Juli . Getr .
Kasse erw . IS 8281 an die BNN .

Werbung
Schrank , Küchenschrank , Rollschr . ,

Waschkommode , Kredenz , kl .
Schränkdi . weiß , Flurgarderobe ,
Spinde . Bauernstühle , Regal .Nachttische , Betten , Schreibt . 45 -
bill . b . Kassel , Khe ., Hirschstr . 22

ca
CN Dauerwellen
q, wie Sie sie wünschen ”
y- Z
1/3
z
LU

/ / - ot(J Niuj iS ho
Unpersönliche Beratung

Nähmaschinen -
Spezialhaus

Nebben & Ce ., Kaiserpassage

Gelagertes
' trockenes

Schnittholz
ca , 3 cbm Eiche , 30 . 45 u . 70 mm,
ca . 3 cbm Forte , 45 u . 50 mm zu vkf .

F. L. Dinges , Maschinenfabrik
Weingarten (Baden ) , Telefon 185 .

Kaufgesedie
; Anzug , gut erhalten , große Figur,

gesucht . CS unter 8276 an BNN .

Amateurarbeiten
sauber und schnell ,

PHOTO ERICH BAUER
Kaiserstraße 243 Tel . 6933/6936

Gelegenheitskauf
3türig . Schrank , Eiche u . elfenb .,
4tür . Schrank , Mahag ., Küchen¬
büfett , Esche , mod . Klein -Couche
145 .— , eleg . Sessel , statt 125-—
nur 95 .—, Büfett , kl . Vitrine , Fri -
siertoil ., Dipl .-Schreibt ., Flurgard .

MOSEL ■ KÄSTNER
Dougiasstraße 26 (Hpfp .)

Schweißen von Aluminium
und Graugußteilen

Schwelfibetrieb Herrn . Ungeheuer »
j Neureuter Sfr . 15 - Telefon 5155

früher F. L. Dinges

Bodenteppich
Persermuster durchgewoben , 3- u .
4türige Schränke (modern ), 1 Spie -
gefschrank , Schreibtische , Bücher¬
schrank , Rauchtisch , runder Zimmer¬
tisch . Küchen , Schiffsmodell , Betten ,
Nähmaschine und Regal u . a . m .
Berta Schirrmannt gebrauchte
Möbel , Khe ., Markgrafenstraße 43.

^ Seit Jahrzehnten

X Bürobedarf

.KARLSRUHE «
Stellt RoumsparmÖbel sie hinein,
dann braucht sie nicht beengt zu sein 11

Ernte -Säcke
Planen
Markisen

Garten -Sdiirme
Sackfabrik

Dieffenbacher
Rheinhafen

1

Jedesmalzu
'
HodentfßaL

OPTIK-FOTO Kriegntr . 76

> 0b«ra
, Waldstr.
• 46

mm
AM ECK

Leopold - i
- strafte T

Y B ü r o a u * J t e 11 u n g ♦
♦ +Ä Günstige
0 Mengen - u. Abschlußpreise £
Y Bitte Vertreterbesuch verlangen ♦
^ Anruf 8865 u. 8866 £
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Schlafzimmer
Birnbaum , 6teiHg

DM 595 .-
Gondorf

Hebelstraß * 13. n* b . Kais *rhof .

rrnrTTT ^i
Die Schreibmaschine für Ihr Büro

GO « E

-rjlJpA

Olympia
Kaufst Du keine ,
leih ’ Dir eine

Wilhelm Müller
Khe , Karlstr . 34, Ruf 2604
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